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Wir freuen uns, dass Sie sich fur einen BMW entschieden haben.

Je besser Sie mit ihm vertraut sind, desto souveraner sind Sie im StraRenverkehr.
Deshalb unsere Bitte:

Lesen Sie die in dieser Betriebsanleitung fur Sie zusammengefassten Informatio-
nen, bevor Sie mit Ihrem neuen BMW starten. Sie erhalten wichtige Hinweise zur
Fahrzeugbedienung, die es Ihnen erlauben, die technischen Vorziige lhres BMW
voll zu nutzen. Dartber hinaus finden Sie Informationen zur Wartung und Pflege, die
der Betriebs- und Verkehrssicherheit sowie einer bestmoglichen Werterhaltung Ih-
res Fahrzeugs dienen.

Freude am Fahren wiinscht Ihnen lhre

BMW AG
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Hinweise zur Betriebsanleitung

Wir haben Wert auf schnelle Orientie-
rung in dieser Betriebsanleitung gelegt.
Am schnellsten finden Sie bestimmte
Themen Uber das ausfihrliche Stich-
wortverzeichnis am Schluss. Wenn Sie
sich nur einen ersten Uberblick tiber Ihr
Fahrzeug verschaffen wollen, so finden
Sie ihn im ersten Kapitel.

Neugierde auf lhren BMW wecken und
zum Lesen anreizen soll das detaillierte
Inhaltsverzeichnis gleich nach der
Inhaltsiibersicht.

Sollten Sie Inren BMW eines Tages ver-
kaufen wollen, denken Sie bitte daran,
auch die Betriebsanleitung zu Uberge-
ben; sie ist gesetzlicher Bestandteil |h-
res Fahrzeugs.

Wenn Sie weitere Fragen haben, wird
Sie Thr BMW Service jederzeit gern be-
raten.

© 2000 BMW AG

Miuinchen/Deutschland

Nachdruck, auch auszugsweise,

nur mit schriftlicher Genehmigung der
BMW AG, Minchen.
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Printed in Germany

Gedruckt auf umweltfreundlichem Papier
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Verwendete Symbole

kennzeichnet Anweisungen oder

Warnhinweise, die Sie unbedingt
beachten sollten — aus Grunden lhrer
Sicherheit, der Sicherheit anderer und
um |lhr Fahrzeug vor Schaden zu be-
wahren. <

[ enthalt Informationen, die lhnen
ermdglichen, lhr Fahrzeug opti-
mal zu nutzen. <

I.F,‘r. bezieht sich auf Manahmen, die
‘u'.?" zum Schutz der Umwelt beitra-

gen. <

4 kennzeichnet das Ende eines
Hinweises.

* kennzeichnet Sonder- oder Lander-
ausstattungen und Sonderzubehor.

kennzeichnet Indexeintrage, die
auf Selbsthilfe- oder Wartungsthemen
verweisen.

-

- ponenten aufmerksam, die Sie
durch Ihren BMW Service individuell
einstellen lassen kénnen (,,Car Me-
mory“, ,,Key Memory*). Siehe

Seite 55.4

macht Sie auf Systeme oder Kom-

Ihr individuelles Fahrzeug

Beim Kauf lhres BMW haben Sie sich
fur ein Modell mit einer individuellen
Ausstattung entschieden. Diese Be-
triebsanleitung beschreibt alle Modelle
und Ausstattungen, die BMW innerhalb
des gleichen Programms anbietet.

Haben Sie also bitte Verstandnis dafur,
dass auch Ausstattungsvarianten darin
enthalten sind, die Sie moglicherweise
nicht gewahlt haben. Eventuelle Unter-
schiede kdnnen Sie leicht nachvollzie-
hen, da alle Sonderausstattungen mit
einem Stern * gekennzeichnet sind.

Sollte Ihr BMW Ausstattungen enthal-
ten, die nicht in dieser Betriebsanlei-
tung beschrieben sind (z.B. Autoradio
oder -telefon), so sind (Zusatz-) Be-
triebsanleitungen beigefigt, um deren
Beachtung wir Sie ebenfalls bitten.

[ Sonderausstattungen, mit denen
=~ |hr BMW ab Werk ausgerustet
wurde, finden Sie in Ihrem Serviceheft
auf Seite 4.4
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Aktualitat bei Drucklegung

Die Verbrauchsangaben fir Kraftstoff
wurden zur Zeit der Drucklegung ermit-
telt. Alle Mal3-, Gewichts- und Leistung-
sangaben in der Betriebsanleitung be-
ziehen sich auf das Deutsche Institut fur
Normung e. V. (DIN) und halten dessen
Toleranzvorschriften ein. Abweichun-
gen sind bei Ausfilhrungen fir einzelne
Lander mdoglich. In Fahrzeugen mit
Rechtslenkung sind die Bedienele-
mente teilweise anders angeordnet, als
auf den Abbildungen dieser Betriebsan-
leitung gezeigt.

Das hohe Sicherheits- und Qualitats-
niveau der BMW Fahrzeuge wird durch
eine standige Weiterentwicklung in der
Konstruktion, der Ausstattung und des
Zubehdrs gewahrleistet. Daraus kén-
nen sich eventuell Abweichungen zwi-
schen dieser Betriebsanleitung und |h-
rem Fahrzeug ergeben. Auch Irrtimer
kdnnen wir nicht ganz ausschlieflen.
Haben Sie deshalb bitte Verstandnis
dafir, dass aus den Angaben, Abbil-
dungen und Beschreibungen keine ju-
ristischen Anspriiche hergeleitet wer-
den kénnen.

Zu lhrer eigenen Sicherheit

Verwenden Sie nur Teile und

Zubehorprodukte, die von BMW
far Ihr Fahrzeug freigegeben sind.
Von BMW fur lhr Fahrzeug freigege-
bene Teile und Produkte wurden auf
ihre Sicherheit, Funktion und Tauglich-
keit gepruft. BMW Ubernimmt fur sie die
Produktverantwortung.
Andererseits kann BMW fur nicht frei-
gegebene Teile oder Zubehdrprodukte
jeglicher Art keine Haftung tiberneh-
men.
BMW kann nicht fir jedes einzelne
Fremdprodukt beurteilen, ob Sie es bei
BMW Fahrzeugen ohne Sicherheits-
risiko, also auch ohne Gefahr fur Leib
und Leben, einsetzen kénnen. Diese
Gewahr ist auch dann nicht gegeben,
wenn eine landerspezifische behordli-

che Genehmigung (z.B. Allgemeine Be-

triebserlaubnis) erteilt wurde oder etwa
in Deutschland der Technische Uber-
wachungs-Verein (TUV) das Produkt
abgenommen hat. Deren Prifungen
kdnnen nicht immer alle Einsatzbedin-
gungen fur BMW Fahrzeuge beriick-
sichtigen und sind deswegen teilweise
nicht ausreichend.

Funktions- oder Fahrsicherheit sowie
die Werterhaltung Ihres Fahrzeugs kon-
nen also beeintrachtigt werden, wenn
Anderungen des Ausriistungsumfan-
ges mit Teilen vorgenommen werden,
die nicht von BMW fur Ihr Fahrzeug frei-
gegeben sind. Original BMW Teile und
Zubehor, sonstige von BMW freigege-
bene Produkte sowie die dazugeh6-
rende qualifizierte Beratung erhalten
Sie bei lhrem BMW Service. 4

Symbol an Fahrzeugteilen

"'?] weist Sie an Fahrzeugteilen darauf
. hin, diese Betriebsanleitung zu
Rate zu ziehen.

5 I
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Cockpit

2N
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10
11

Stand-/Abblendlicht 91
> Blinker 71

> Parklicht 92

> Fernlicht 92

> Lichthupe 71

> Bordcomputer* 80
Wischanlage 71

Schalthebel/Wahlhebel* 67

Bei Ausfihrung mit Schaltgetriebe:
Zum Einlegen des Rickwartsgangs
einen Widerstand beim Driicken
nach links Uberwinden

Warnblinkanlage 24
Zentralverriegelung 34
Heckscheibenheizung 73

Hupe Sportlenkrad*, gesamte Fla-
che

Lenkrad einstellen 53
Nebelschlussleuchte 93
Nebelscheinwerfer* 93

15 I

X
(S)
o
—
()
o]
pan]

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



16 Instrumentenkombination

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



Instrumentenkombination

Kraftstoffanzeige mit Leuchte fir
Reservebereich 77

Kontrollleuchten fur Blinker 21
Geschwindigkeitsmesser

Kontrollleuchte fir

> Batterie-Ladestrom 18

> Fernlicht 21

> Motordldruck/Motordl-
stand 18, 20

Drehzahlmesser und
Energie-Control 76

Motor-Kuhimittelthermometer mit
Leuchte , Kuhlwassertemperatur
zu hoch* 77

Kontroll- und Warnleuchten (im Uhr-

zeigersinn) far

> Handbremse/Bremshydraulik/
Cornering Brake Control CBC/
DBC 18

> Anti-Blockier-System ABS 20

> Bremsbelage 20

> Reifendruck-Control
RDC* 18, 20

> Airbags 19

> Bitte angurten 19

> Geschwindigkeitsregelung* 21

8 Stellknopf fur

> Uhrzeit 80
> Service-Intervallanzeige 78

9 Programmanzeige fir Automatic-
Getriebe* 68, 70
Kontrollleuchte fur Automatic-
Getriebe* 19, 68

10 Kontrollleuchte fur Automatische
Stabilitats-Control plus Traktion
ASC+T/Dynamische Stabilitats-
Control DSC* und
ADB*/ADB-X* 20

11 Anzeige fur
> Kilometerzahler 76
> Tageskilometerzahler 76
> Uhr 80
> Service-Intervall 78
Anzeige fur Bordcomputer®,
Bedienung uber Blinkerhebel,
siehe Seite 80:
> Uhr
> AuRentemperatur
> Durchschnittsverbrauch
> Reichweite

[> Durchschnittsgeschwindigkeit

12 Anzeige fur Check-Control 79

13 Tageskilometerzahler auf Null
stellen 76

17 I

14 Kontroll- und Warnleuchten (im Uhr-

zeigersinn) fur

> Nebelscheinwerfer* 21

> Nebelschlussleuchte 21

> Waschwasser nachfillen 20

> Kuhlmittelstand 21

[> Diesel-Vorgluhen*/
Digitale Diesel Elektronik
DDE 21/Elektronische
Motorleistungsregelung
EML* 20

> Motor 20

E Sie konnen sich AuRentemperatur

- und gefahrene Kilometer in einer

anderen MaReinheit anzeigen lassen. <
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Technik,
die sich selbst kontrolliert

Zahlreiche Systeme Ilhres BMW kontrol-
lieren sich automatisch selbst, sowohl
waéhrend des Startens als auch wah-
rend der Fahrt. Kontroll- und Warn-
leuchten, die mit ,,» “ gekennzeichnet
sind, werden bei Drehen des
Zundschlussels auf ihre Funktion ge-
prift. Sie leuchten unterschiedlich
lange je einmal auf.

Sollte in einem der Systeme ein Defekt
auftreten, erlischt die entsprechende
Leuchte nach dem Motorstart nicht
bzw. leuchtet wahrend der Fahrt erneut
auf. Wie Sie darauf reagieren, erfahren
Sie im Folgenden.

18 Kontroll- und Warnleuchten

Rot: Sofort anhalten

Batterie-Ladestrom

Die Batterie wird nicht mehr

geladen. Defekt am Generator-
Keilriemen oder am Ladestromkreis des
Generators. Mit dem nachsten BMW
Service in Verbindung setzen.

Bei defektem Keilriemen die Fahrt

nicht fortsetzen, sonst besteht die
Gefahr eines Motorschadens infolge
Uberhitzung. Bei defektem Keilriemen
ist gleichzeitig ein erhdhter Kraftauf-
wand fur die Lenkung notig. <4

Motordldruck
o=, | Sofort anhalten und den Motor
abstellen. Motorélstand prifen,
evtl. Ol nachfillen. Ist der Olstand in
Ordnung: Mit dem nachsten BMW Ser-
vice in Verbindung setzen.

Die Fahrt nicht fortsetzen, sonst

besteht die Gefahr eines Motor-
schadens infolge mangelnder Schmie-
rung. <

Reifendruck-Control RDC
(D Zusatzlich ertont ein akusti-
sches Signal: Reifenpanne ist
aufgetreten. Sofort zum Anhalten die
Geschwindigkeit reduzieren, dabei aber
heftige Brems- und Lenkmanéver ver-
meiden.
Nahere Hinweise: Seite 89

Bremsen-Warnleuchte
{(D:I Leuchtet trotz geléster Hand-
bremse: Den Stand der Brems-
flussigkeit prifen. Vor der Weiterfahrt
unbedingt die Hinweise auf den
Seiten 135 und 163 beachten.
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Kontroll- und Warnleuchten

Rot und Gelb: Verhalten weiter-
fahren

()

Aufleuchten der Bremsen-Warn-

leuchte zusammen mit den gel-
ben Kontrollleuchten fur ABS
und ASC+T/DSC:

Gesamtes Regelsystem ABS,
CBC, ASC+T/DSC und ADB/
@ ADB-X/DBC ist ausgefallen.

Verhalten und vorausschauend
weiterfahren und Vollbremsungen ver-
meiden. Bitte moglichst bald von Ihrem
BMW Service Uberprifen lassen.
Nahere Hinweise: Seite 83, 133

Rot: Als wichtige Erinnerung

Bremsen-Warnleuchte
| Leuchtet bei angezogener
Handbremse - beim Anfahren
ertdnt zusatzlich ein akustisches Signal.
Nahere Hinweise: Seite 66

. | Bitte angurten
; Je nach Ausfiihrung ertént
gleichzeitig ein Signal. Leuchtet
einige Sekunden oder je nach Ausfiuh-
rung bis zum Angurten.
Nahere Hinweise zu den Sicherheits-
gurten: Seite 56
Airbags
Bitte von lhrem BMW Service
Uberprifen lassen.
Nahere Hinweise: Seite 62, 201

Orange: Zum nachsten BMW
Service

Automatic-Getriebe
{:D Das Automatic-Getriebe schal-
tet wegen einer Stérung nur im
Notprogramm. Bitte den nachsten
BMW Service aufsuchen.
Nahere Hinweise: Seite 68
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20 Kontroll- und Warnleuchten

Gelb: Bald prufen lassen
Anti-Blockier-System ABS

Das ABS ist wegen einer Sto-
rung ausgeschaltet. Die normale

Bremswirkung ist uneingeschrankt vor-

handen. Bitte von lhrem BMW Service

Uberprifen lassen.

Nahere Hinweise: Seite 133

Motorélstand
O==#.  Leuchtet wahrend der Fahrt auf:
Der Olstand ist am absoluten
Minimum, deshalb mdglichst bald Mo-
torol nachfillen. Bis dahin nicht mehr
als ca. 50 km fahren.
Nahere Hinweise: Seite 159

Motorélstand
o=, Leuchtet nach dem Abstellen
des Motors auf: Motorol bei
néachster Gelegenheit (Tankpause)
nachflllen.
Nahere Hinweise: Seite 159

Bremsbeléage

i Den Zustand der Bremsbelage
prifen lassen.

N&here Hinweise: Seite 135

Reifendruck-Control RDC
| Reifenfllldruck prifen, siehe
Seite 27, 89

Automatische Stabilitats-Cont-
@ rol plus Traktion ASC+T/Dyna-
L mische Stabilitats-Control
DSC
Kontrollleuchte blinkt:

Das System ist aktiv und regelt die An-
triebs- und Bremskrafte.
Kontrollleuchte leuchtet permanent:
ASC+T ist Uber die Taste abgeschaltet
oder defekt, bzw. DSC ist abgeschaltet,
ADB ist in Bereitschaft.

Bei einem Defekt bitte den nachsten
BMW Service aufsuchen.

N&here Hinweise: ab Seite 83

BMW 325xi, 330xi, 330xd:

DSC ist abgeschaltet oder defekt. ADB-
X ist in Bereitschaft. Erlischt bei erneu-
tem Driicken der DSC-Taste die Warn-
leuchte nicht, sind DSC und ADB-X de-
fekt.

Bitte den nachsten BMW Service aufsu-
chen.

N&ahere Hinweise: Seite 87

Automatische Stabilitats-Cont-
rol plus Traktion ASC+T/Dyna-
mische Stabilitats-Control DSC
und Bremsen-Warnleuchte

|
{D} Kontrollleuchten leuchten per-
manent:

DSC und ADB/DBC sind Uber die Taste
abgeschaltet oder defekt.

Bitte den ndchsten BMW Service aufsu-
chen.

Nahere Hinweise: Seite 85

BMW 325xi, 330xi, 330xd:

DSC und ADB-X sind defekt. ADB-X ist
nicht abschaltbar.

Bitte den nachsten BMW Service aufsu-
chen.

Nahere Hinweise: Seite 87

Waschwasser nachfiillen

Waschwasserstand zu niedrig,
= bei nachster Gelegenheit

nachfllen.

Néahere Hinweise: Seite 158

| Motor

Verschlechterung der Abgas-
. werte. Bitte von lhrem BMW

Service Uberprifen lassen.

EML| storung in der Motorelektronik.
! Die Elektronik erlaubt eine Wei-

terfahrt mit reduzierter Motorleistung

Ty

1 Motorelektronik
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Kontroll- und Warnleuchten

bzw. -drehzahl. Bitte von lhrem BMW
Service Uberprufen lassen.

Digitale Diesel Elektronik

Y DIgE
O0E
L Aufleuchten wahrend der Fahrt:

Bitte von lhrem BMW Service Uberpri-
fen lassen.
Nahere Hinweise: Seite 138

Kihlmittel nachflllen
Kuhlmittelstand zu niedrig, bei
néchster Gelegenheit nach-
fullen.
Nahere Hinweise: Seite 162

Gelb: Zu lhrer Information

Nebelschlussleuchte I
(]i Leuchtet bei eingeschalteter §D
L Nebelschlussleuchte.
Nahere Hinweise: Seite 93

Blau: Zu lhrer Information
Fernlicht

Lichthupe.
Diesel-Vorglithen Néahere Hinweise: Seite 71, 92
Den Motor erst starten, wenn
D0OE . .
die Leuchte erloschen ist.

Nahere Hinweise: Seite 65

Griun: Zu lhrer Information

Blinker
<> Blinkt bei eingeschaltetem Blin-
ker, bei Anhangerbetrieb auch
fur den Anhanger.
Schnelles Blinken: Das System hat ei-
nen Defekt.
Nahere Hinweise: Seite 71

Geschwindigkeitsregelung
Leuchtet bei eingeschaltetem
System: Bereit zur Bedienung

Uber das Multi-Funktions-Lenkrad.

Nahere Hinweise: Seite 74
Nebelscheinwerfer

f{) Leuchtet bei eingeschalteten

Nebelscheinwerfern.

Nahere Hinweise: Seite 93

Leuchtet bei eingeschaltetem
Fernlicht und bei Betétigung der
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22 Multi-Funktions-Lenkrad MFL*

Im Multi-Funktions-Lenkrad MFL sind
Tasten integriert, um schnell und ohne -—E—
Ablenkung vom Verkehrsgeschehen
Folgendes bedienen zu kdnnen:

> einige Funktionen des Radios

> die Geschwindigkeitsregelung

[> einige Funktionen des Telefons.

e =

= WO =%
&

3]

=k B3 3 4

[ Bei der Bedienung Uber das MFL
__ mussen die entsprechenden
Systeme eingeschaltet sein. <

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie 1
bitte der Beschreibung der jeweiligen
Ausstattung.

Kurz drucken: 6 Hupe, gesamte Flache
Telefongespréach entgegennehmen, 7 Geschwindigkeitsregelung: Abruf
Wahl starten sowie Gesprach been-
den.

Langer drucken:

Spracheingabe™ ein- und ausschal-
ten 9 Geschwindigkeitsregelung: Aktivie-
ren/Unterbrechen/Deaktivieren

Geschwindigkeitsregelung: Spei-
chern und Beschleunigen (+) sowie
Verzdgern und Speichern (-)

2 Radio/Telefon: Umschalten

3 Radio/Telefon: Suchlauf riickwarts
bzw. Stationstasten oder im Namens-
register blattern

4 Radio/Telefon: Lautstarke

5 Radio/Telefon: Suchlauf vorwarts
bzw. Stationstasten oder im Namens-
register blattern
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Sportlenkrad mit Multifunktionstasten*

Im Sportlenkrad sind Tasten integriert,
um schnell und ohne Ablenkung vom
Verkehrsgeschehen Folgendes bedie-
nen zu kdnnen:

[> einige Funktionen des Radios

> die Geschwindigkeitsregelung

[> einige Funktionen des Telefons.

[} Bei der Bedienung uber das
Sportlenkrad mussen die entspre-
chenden Systeme eingeschaltet sein. <

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie
bitte der Beschreibung der jeweiligen
Ausstattung.

1 Radio/Telefon: Umschalten

Kurz driicken:

Telefongespréach entgegennehmen,
Wahl starten sowie Gesprach been-
den

Langer dricken:

Spracheingabe™ ein- und ausschal-
ten

Radio/Telefon: Lautstarke

Radio/Telefon: Suchlauf riickwarts
bzw. Stationstasten oder im Namens-
register blattern

Radio/Telefon: Suchlauf vorwarts
bzw. Stationstasten oder im Namens-
register blattern

23 I
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6 Hupe, gesamte Flache

7 Geschwindigkeitsregelung: Abruf

8 Geschwindigkeitsregelung: Spei-
chern und Beschleunigen (+) sowie
Verzdgern und Speichern (-)

9 Geschwindigkeitsregelung: Aktivie-
ren/Unterbrechen/Deaktivieren
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24 Warnblinkanlage

Lo

Die Taste leuchtet bei eingeschalteter
Warnblinkanlage periodisch auf.

Bei eingeschalteter Fahrzeugbeleuch-
tung ist die Taste zum schnellen Auffin-
den beleuchtet.

> Die Blinkerfunktion hat Prioritat
=~ vor der Warnblinkfunktion. Ab
Ziundschlisselstellung 1 kdnnen Sie
deshalb blinken, auch wenn die Warn-
blinkanlage eingeschaltet ist. 4

Warndreieck*

Das Warndreieck ist links im Kofferraum
in einer Ablage griffbereit unterge-
bracht.

Gesetzliche Vorschriften tiber das
Mitfihren eines Warndreiecks be-
achten. <

Verbandkasten*

|

Der Verbandkasten befindet sich unter
dem Beifahrersitz.

Offnen: Griff ziehen und Deckel nach
unten klappen.

SchlieRen: Deckel hochklappen

Die Haltbarkeit einiger Artikel im

Verbandkasten ist begrenzt. Daher
den Inhalt regelméRig auf Verfallsdaten
prufen und ggf. rechtzeitig ersetzen.
Wiederbeschaffung: In jeder Apotheke.
Gesetzliche Vorschriften tber das Mit-
fuhren eines Verbandkastens beach-
ten. <
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Tanken

Tankklappe
Zum Aufklappen und Verschlieen am
hinteren Rand drucken.

Entriegeln bei Ausfall der Zentralverrie-
gelung siehe Seite 193.

Beim Umgang mit Kraftstoffen die
Sicherheitsvorschriften an den
Tankstellen beachten. <

-

Einfach und umweltfreundlich

Tankverschluss in die Halterung an der
Tankklappe stecken.

Beim Tanken die Zapfpistole in das Ein-

fullrohr einhédngen. Ein Anheben der

Zapfpistole wahrend des Tankens fiuhrt

[> zu vorzeitigem Abschalten

[> zu einer reduzierten Ruckfihrung der
Benzindampfe.

Der Kraftstoffbehalter ist voll, wenn die

Zapfpistole bei vorschriftsmaRiger Be-

dienung erstmalig abschaltet.

Kraftstoffbehalter-Inhalt: Seite 220.

Kraftstoffqualitat 25 .

Bleifrei tanken

Der Motor bendétigt ausschlieRlich blei-

freies Benzin. Allerdings kdnnen Sie un-
terschiedliche Benzinqualitaten tanken,

da der Motor klopfgeregelt ist.
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Der Motor lhres BMW ist ausgelegt auf:
BMW 316i, 318i:
> Superbenzin bleifrei (95 ROZ).

Dieses Benzin finden Sie auch unter
den Bezeichnungen:
DIN EN 228 oder Eurosuper.

Tanken Sie vorzugsweise dieses Ben-
zin, um die Nennwerte fur Fahrleistun-
gen und Benzinverbrauch zu erfullen.

Sie kdnnen ebenfalls tanken:

> Super Plus (98 ROZ), um geringfigig
die Leistungsabgabe zu steigern und
den Benzinverbrauch zu senken.

BMW 320i, 325i, 325xi, 330i, 330xi:
> Super Plus (98 ROZ).

Tanken Sie vorzugsweise dieses Ben-
zin, um die Nennwerte fir Fahrleistun-
gen und Benzinverbrauch zu erfillen.

Sie kdnnen ebenfalls tanken:
[> Superbenzin bleifrei (95 ROZ).

Dieses Benzin finden Sie auch unter
den Bezeichnungen:
DIN EN 228 oder Eurosuper.
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26 Kraftstoffqualitat

BMW 316i, 318i, 320i, 325i, 325xi, 330i,
330xi:

Die Mindestqualitat ist:
> Normalbenzin bleifrei (91 ROZ).
Tanken Sie dieses Benzin beim BMW

320i, 325i, 325xi, 330i, 330xi wegen der
Motorauslegung nur ausnahmsweise.

Kein verbleites Benzin tanken,

sonst kommt es zu dauerhaften
Schaden an der Lambdasonde und
dem Katalysator. €4

Landerausstattung fur bleihalti-
gen Kraftstoff

Der Motor ist fur bleifreies und verblei-
tes Benzin ausgelegt. Sie kdnnen unter-
schiedliche Benzinqualitaten tanken, da
der Motor klopfgeregelt ist.

Der Motor lhres BMW ist ausgelegt auf:
BMW 316i, 318i:

> Superbenzin bleifrei (95 ROZ).
Dieses Benzin finden Sie auch unter

den Bezeichnungen:
DIN EN 228 oder Eurosuper.

Tanken Sie vorzugsweise dieses Ben-
zin, um die Nennwerte fur Fahrleistun-
gen und Benzinverbrauch zu erfullen.

Sie kdnnen ebenfalls tanken:

> Super Plus (98 ROZ) bleifrei oder

> Superbenzin (98 ROZ) verbleit, um
geringfligig die Leistungsabgabe zu
steigern und den Benzinverbrauch zu
senken.

BMW 320i, 325i, 325xi, 330i, 330xi:

> Super Plus (98 ROZ) bleifrei oder

> Superbenzin (98 ROZ) verbleit.
Superbenzin finden Sie auch unter
der Bezeichnung DIN 51 600.

Tanken Sie vorzugsweise dieses Ben-
zin, um die Nennwerte fur Fahrleistun-
gen und Benzinverbrauch zu erfillen.

Sie kénnen ebenfalls tanken:
> Superbenzin bleifrei (95 ROZ).
Dieses Benzin finden Sie auch unter

den Bezeichnungen:
DIN EN 228 oder Eurosuper.

BMW 316i, 318i, 320i, 325i, 325xi, 330i,
330xi:

Die Mindestqualitat ist:

> Normalbenzin (91 ROZ) bleifrei oder
verbleit.

Tanken Sie dieses Benzin beim BMW
320i, 325i, 325xi, 330i, 330xi wegen der
Motorauslegung nur ausnahmsweise.

Dieselmotor
> Diesel-Kraftstoff DIN EN 590.
Diesel-Winterbetrieb siehe Seite 136.

Keinen Rapsoélimethylester (RME)
oder Biodiesel tanken, sonst
besteht Gefahr der Motorschadigung. €
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Reifenfulldruck

&
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Die Druckangaben in bar (Uberdruck)
finden Sie bei gedffneter Fahrertiir an
der Tursaule.

Druck prufen

Auf der nachsten Seite finden Sie alle
Druckangaben in den landesublichen
Einheiten bar (kPa/psi) fur Reifen mit

Umgebungstemperatur.

Bei Anhéngerbetrieb gilt ausschlieBlich
der Fulldruck fur héhere Beladung.

Fahrzeuge mit Reifendruck-Control

RDC*:

Nach einer Korrektur des Reifenfill-
drucks System neu aktivieren, siehe
Seite 89.

Den Reifenfulldruck — auch am

Kompaktrad bzw. Reserverad™ —
regelmaRig prifen, mindestens zweimal
monatlich und vor Antritt einer langeren
Fahrt. Sonst kann es durch falschen
Reifenfulldruck zu Fahrinstabilitat bzw.
Reifenschaden und somit zu Unféallen
kommen.
Fur das Reserverad™ gilt der jeweils
hdchste fur Ihr Fahrzeug angegebene
Druck. <

Reifenfreigabe beachten

Die Druckangaben gelten fir die von
BMW freigegebenen Reifenfabrikate,
die beim BMW Service erfragt werden
kdnnen. Werden andere Fabrikate ver-
wendet, kann ein hdherer Druck erfor-
derlich sein. Freigegebene Reifengr6-
RBen finden Sie ab Seite 143.

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG

X
(S)
o
—
()
o]
pan]




28 Reifenfiulldruck

BMW Reifen max. ﬂ #’ﬂ # ,! #,! '*+ *Il:f-li
2 4 T

Druckangaben in bar (kPa/psi) - 3 - ? -
316i Alle Sommerreifen 1,8 (180/26) 2,2 (220/32) 2,2 (220/32) 2,7 (270/39)
318i
320d Alle Winterreifen 2,0 (200/29) 2,4 (240/35) 2,4 (240/35) 2,9 (290/42)
320i Alle Sommerreifen 2,1 (210/30) 2,5 (250/36) 2,5 (250/36) 3,0 (300/44)
Alle Winterreifen 2,3 (230/33) 2,7 (270/39) 2,7 (270/39) 3,2 (320/46)
Alle Sommerreifen ohne
325 205/50 R 17 93 W extra load 2,2 (220/32) 2,6 (260/38) 2,6 (260/38) 3,1 (310/45)
325xi Alle Winterreifen und der Sommerreifen
505/50 R 17 93 W extra load 2,4 (240/35) 2,8 (280/41) 2,8 (280/41) 3,3 (330/48)
225/45 R 1791 W
225/45 ZR 17 und 245/40 ZR 17 2,2 (220/32) 2,7 (270/39) 2,7 (270/39) 3,2 (320/46)
330i 225/45 R 1791 Q, T, H M+S
330xi 205/50 R 17 93 W extra load
205/50 R 17 93 Q, T, H M+S extra load 2,4 (240/35) 2,9 (290/42) 2,9 (290/42) 3,4 (340/49)
225/40 ZR 18 und 255/35 ZR 18
225/45 R 17 91 W
595/45 ZR 17 und 245/40 ZR 17 2,1 (210/30) 2,5 (250/36) 2,5 (250/36) 3,0 (300/44)
330d - - : _
330xd Alle Winterreifen und die Sommerreifen
205/50 R 17 93 W extra load, 2,3 (230/33) 2,7 (270/39) 2,7 (270/39) 3,2 (320/46)
225/40 ZR 18 und 255/35 ZR 18
Alle Kompaktrad 4,2 (420/61)

Bei Ganzjahresreifen gilt der Reifenfulldruck fur Sommerreifen.

BMW 316i, 318i, 320d: Bei Einsatz von Reifen 205/50 R 17 93 extra load muss der Fulldruck bei Sommer- und Winterrei-
fen um 0,2 bar (20 kPa/3 psi) erhdht werden.

BMW 325i, 325xi: Bei der Bereifung 225/40 ZR 18 (vorn) muss der Fulldruck um 0,2 bar (20 kPa/3 psi) erhdht werden.
BMW 330xi, 330xd: Bei Teilbeladung bis 4 Personen muss der Fulldruck der Vorderrader um 0,2 bar (20 kPa/3 psi) erhoht
werden.

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



29 I

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



30

Offnen und SchlieRen:
Schlussel 32
Elektronische
Wegfahrsicherung 33
Zentralverriegelung 34
Offnen und SchlieRen — von
aullen 34
Offnen und SchlieRen - von
innen 39
Heckklappe 40
Kofferraum 42
Alarmanlage 43
Fensterheber 45
Schiebe-Hebedach 47

Einstellen:

Sitze 49

Sitz- und Spiegelmemory 52
Lenkrad 53

Spiegel 54

Car Memory, Key Memory 55

Sicherheitssysteme:
Sicherheitsgurte 56
Kinder sicher beférdern 57
Airbags 62

Fahren:
Zundschloss 64
Motor anlassen 64
Motor abstellen 65
Handbremse 66
Schaltgetriebe 67
Automatic-Getriebe mit
Steptronic 68
Blinker/Lichthupe 71
Wischanlage 71
Heckscheibenheizung 73
Geschwindigkeitsregelung 74

Alles unter Kontrolle:
Kilometerzahler 76
Drehzahlmesser 76
Energie-Control 76
Kraftstoffanzeige 77
Kuhlmittelthermometer 77
Service-Intervallanzeige 78
Check-Control 79

Uhr 79

AulRentemperatur 80
Bordcomputer 80
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Technik fur Fahrkomfort

und Sicherheit:

Park Distance Control PDC 82

Automatische Stabilitats-Control
plus Traktion ASC+T 83

Dynamische Stabilitéats-Control
DSC 85

Reifendruck-Control RDC 89

Licht:

Stand-/Abblendlicht 91
Armaturenbeleuchtung 91
Leuchtweitenregulierung 92
Fernlicht/Parklicht 92
Nebellicht 93

Innenlicht 93

Temperierung

zum Wohlfuhlen:

Heizung und Beluftung 96
Klimaanlage 102
Klimaautomatik 108
Sitzheizung 113
Sonnenschutzrollo 113

Praktische Innenausstattung:

Hi-Fi-System 114
Handschuhkasten 114
Ablagen 115
Autotelefon 117
Ascher vorn 117
Anzinder 118
Ascher hinten 118

Beladung und Transport:
Durchladesystem 119
Skisack 120

Beladung 122
Dachgepéacktrager 123
Anhéangerbetrieb 124

Bedienung im Detail
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32 Schlussel

3 Tur- und Zundschlussel
3 Mit diesem Schlussel kdnnen nicht
| die Schldsser fur die Heckklappe und
Handschuhkasten betatigt werden -
vorteilhaft z.B. im Hotel.

= —

1 Zentralschlussel mit Fernbedienung,
bestimmen die Funktionen des Key
Memory, siehe Seite 55

[ In jedem Zentralschlussel ist ein
= langlebiger Akku, der wéhrend der
Fahrt automatisch im Zindschloss auf-
geladen wird.

Benutzen Sie deshalb sonst nicht ver-
wendete Zentralschlissel etwa einmal
im Jahr fur eine langere Fahrt, damit der
Akku aufgeladen wird. Siehe auch
Seite 36.4

2 Reserveschlissel zur sicheren Auf-
bewahrung, z.B. in der Geldbdrse.
Dieser Schlissel ist nicht fir den
standigen Gebrauch bestimmt

Ersatzschlussel

erhalten Sie nur bei lInrem BMW Ser-
vice. Dieser ist verpflichtet, die Legiti-
mation zu prufen, da die Schlussel Teil
eines Sicherheitssystems sind (siehe
»Elektronische Wegfahrsicherung* auf
Seite 33).

[ Nehmen Sie zur Abholung nach
=~ Méoglichkeit alle zum Fahrzeug ge-
hoérenden Zentralschlussel mit.

Drehen Sie jeden neuen Ersatzschlis-
sel nach Erhalt einmal im Zindschloss
in Position 2 (Zindung eingeschaltet)
und wieder zuruck, damit die Elektroni-
sche Wegfahrsicherung den neuen
Schlussel ,.kennen lernen“ kann. €4
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Elektronische Wegfahrsicherung

Die Sicherheit im Schlissel

Die elektronische Wegfahrsicherung er-
hoht zuséatzlich die Diebstahlsicherheit
lhres BMW - ohne dass Sie daflr etwas
einstellen oder aktivieren miissen. Sie
bewirkt, dass der Motor nur mit den
zum Fahrzeug gehorenden Schlisseln
gestartet werden kann. Auch kénnen
Sie einzelne Schlissel durch Ihren
BMW Service sperren lassen, wenn |h-
nen z.B. Schlussel abhanden gekom-
men sind. Mit einem gesperrten Schlis-
sel kann der Motor dann nicht mehr
gestartet werden.

Was die Elektronik leistet

In den Schlissel wurde ein elektroni-
sches Bauteil integriert. Die Elektronik
im Fahrzeug tauscht Uber das Zund-
schloss fir jedes Fahrzeug individuelle
und standig wechselnde Signale mit
der Elektronik im Schlussel aus. Erst

wenn der SchlUssel als ,berechtigt” er-

kannt worden ist, werden Zindung,
Kraftstoffzufuhr und Anlasser freigege-
ben.

[ Gewalteinwirkung kann die im
¥~ Schlussel integrierte Elektronik
beschadigen. Das Starten des Motors
ist dann nicht mehr moglich. €
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34 Zentralverriegelung

Das Prinzip

Die Zentralverriegelung wird wirksam,
wenn die Fahrertir geschlossen ist.
Entriegelt bzw. verriegelt werden ge-
meinsam

> Taren

> Heckklappe

> Tankklappe.

Betéatigt werden kann die Zentralverrie-
gelung

> von au3en Uber das Tiurschloss sowie
Uber die Fernbedienung
> von innen Uber eine Taste.

Bei einer Betéatigung von innen wird die
Tankklappe nicht verriegelt (siehe

Seite 39). Bei einer Betéatigung von au-
Ben wird gleichzeitig die Diebstahlsi-
cherung aktiviert. Sie verhindert, dass
die Turen Uber die Sicherungsknopfe
oder die Turoffner entriegelt werden
kénnen. Die Alarmanlage wird ebenfalls
gescharft bzw. entscharft.

Bei einem Unfall entriegelt die Zentral-
verriegelung automatisch. AuRerdem
schalten sich Warnblinkanlage und
Innenlicht ein.

Offnen

i B
L T e

Mit dem Schlussel

Das Fahrzeug nicht verriegeln,

wenn sich Personen darin befin-
den, da ein Entriegeln von innen nicht
maglich ist. <

. Sie kdnnen sich als Quittierung
--fy- dafir, dass das Fahrzeug richtig
verschlossen wird, ein Signal einstellen
lassen. <

und Schliel3en — von aul3en

[ Bei einigen Landerausfuhrungen
=~ kann die Alarmanlage nur mit der
Fernbedienung betatigt werden. Entrie-
geln Uber ein Schloss I0st bei diesen
Fahrzeugen Alarm aus.

Um den Alarm zu beenden: Taste 1
dricken (entriegeln) oder den
Zundschlussel in Stellung 1 drehen. <

Weitere Einzelheiten zur Alarmanlage
finden Sie auf Seite 43.

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



Offnen und SchlieRen - von aufRen

Komfortbedienung

Elektrische Fenster und Schiebe-
Hebedach kénnen Sie auch Uber das
Tiurschloss bedienen.

> Offnen: Bei geschlossener Tir den
Schlissel in der Stellung ,.Entriegeln®
festhalten

> SchlieRen: Bei geschlossener Tur
den Schlussel in der Stellung ,,Verrie-
geln” festhalten.

Den SchlieRvorgang beobachten

und sicherstellen, dass niemand
eingeklemmt wird. Das Loslassen des
Schlussels stoppt die Bewegung. <

Manuelle Betéatigung
(bei elektrischem Defekt)

Mit dem Schlussel kbnnen Sie in den
Endstellungen des Tirschlosses die
Fahrertir entriegeln bzw. verriegeln.

Mit der Fernbedienung

Die Fernbedienung macht lhnen das
Offnen und SchlieRen Ihres Fahrzeugs
auBerst bequem. Daruber hinaus bietet
sie zwei zusétzliche Funktionen, die Sie
nur Uber die Fernbedienung ausfiihren
kdénnen:

> Innenlicht einschalten, siehe
Seite 37.
Mit dieser Funktion kénnen Sie auch
das Fahrzeug ,,suchen®, wenn es z.B.
in einer Tiefgarage steht

> Heckklappe 6ffnen, siehe Seite 38.

Sie offnet sich etwas, unabhéngig da-

von, ob sie ver- oder entriegelt war.

Gleichzeitig mit dem Entriegeln bzw.
Verriegeln des Fahrzeugs wird auch die
Diebstahlsicherung deaktiviert/akti-
viert, die Alarmanlage entscharft/ge-
scharft und das Innenlicht ein-/ausge-
schaltet.

. Sie konnen sich als Quittierung
Iy dafur, dass das Fahrzeug richtig
verschlossen wird, ein Signal einstellen
lassen. <

35 I

[ Bei einigen Landerausfihrungen

kann die Alarmanlage nur mit der

Fernbedienung betatigt werden. Entrie-
geln Gber das Schloss l6st bei diesen
Fahrzeugen Alarm aus.

Um den Alarm zu beenden: Taste 1
(siehe Seite 36) druicken (entriegeln)
oder den Zundschlissel in Stellung 1
drehen. <

Bedienung
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36 Offnen und SchlieBen - von auRen

Zentralschlussel

Schlissel mit Fernbedienung sind Zen-
tralschlussel, siehe Seite 32.

Kinder kdnnen die Turen von

innen verriegeln. Fahrzeugschlis-
sel deswegen immer mitnehmen, damit
das Fahrzeug jederzeit wieder von au-
RBen geodffnet werden kann. <

[ Zentralschlussel, die immer wie-
= der benutzt werden, sind stets be-
triebsbereit, da der Akku im Schlussel
wahrend der Fahrt automatisch im
Zundschloss aufgeladen wird.

Sollte ein Verriegeln tber die Fernbe-
dienung nicht méglich sein, so ist der
Akku entladen. Benutzen Sie diesen
Schlussel fur eine langere Fahrt, damit
der Akku wieder aufgeladen wird. Siehe
auch Seite 32.

Fernbedienung gegen unbefugte Be-
nutzung schitzen, indem z.B. im Hotel
nur der Tir- und Ziundschlissel oder
der Reserveschlissel (siehe Seite 32)
ausgehandigt wird.

Bei Storungen wenden Sie sich bitte an
lhren BMW Service. Dort sind auch Er-
satzschlussel erhaltlich. <

Entriegeln
Taste 1 dricken.

[ Bei einigen Landerausfihrungen
~__ Taste zweimal drticken, um nach

der Fahrertir das ganze Fahrzeug zu
entriegeln. <

. Wenn Sie es wiinschen, kdnnen
-y Sie sich diese Besonderheit
schlisselbezogen einstellen lassen. 4

Komfortoffnen

Taste 1 gedriickt halten. Elektrisch be-
tatigte Fenster und das Schiebe-Hebe-
dach werden geoffnet.
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Offnen und SchlieRen - von aufRen

Verriegeln und Sichern
Taste 2 drucken.

Das Fahrzeug nicht verriegeln,

wenn sich Personen darin befin-
den, da ein Entriegeln von innen nicht
maglich ist. <

Komfortschliel3en

Taste 2 gedriickt halten. Elektrisch be-
tatigte Fenster und das Schiebe-Hebe-
dach werden geschlossen.

Den SchlieRvorgang beobachten

und sicherstellen, dass niemand
eingeklemmt wird. Das Loslassen der
Taste unterbricht den SchlieBvorgang
sofort. <4

i Sie konnen sich als Quittierung
--fy- daflr, dass das Fahrzeug richtig
verschlossen wird, ein Signal einstellen
lassen. <

[ Bei Fahrzeugen mit Alarmanlage
¥ (siehe Seite 44): Wird das
KomfortschlieBen unterbrochen, muss
das Fahrzeug mit Taste 1 nochmals
entriegelt werden, bevor das
KomfortschlieRen fortgesetzt wird.
Sonst ist der Neigungsalarmgeber und
der Innenraum-schutz ausgeschaltet. 4

37 I

Innenlicht einschalten

Bei verriegeltem Fahrzeug Taste 2 dri-
cken.

Neigungsalarmgeber* und Innen-
raumschutz* ausschalten

Taste 2 direkt nach dem Verriegeln er-
neut driicken.
Né&here Hinweise: Seite 45.

Bedienung

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



3s Offnen und SchlieBen - von auRen

Fremde Anlagen

Die Fernbedienung kann lokal durch
fremde Anlagen oder Gerate in ihrer
Funktion gestort werden.

Sollte dies auftreten, kénnen Sie das
Fahrzeug mit einem Zentralschlussel
Uber das Tur- oder Heckklappen-
schloss 6ffnen und schlieRen.

Heckklappe 6ffnen
Taste 3 drticken.

Sie 6ffnet sich etwas, unabhéngig da-
von, ob die Klappe verriegelt oder ent-
riegelt war.

I [ Vor und nach einer Fahrt darauf

~"_ achten, dass die Heckklappe nicht
unabsichtlich ged6ffnet wurde. <
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Offnen und SchlieRen - von innen

Bl = |

Mit dieser Taste betéatigen Sie bei
geschlossenen Vordertiuren die Zentral-
verriegelung. Damit werden Turen und
Heckklappe nur entriegelt bzw. ver-
riegelt, nicht aber diebstahlgesichert.

. Wenn Sie es winschen, verriegelt
Ny die Zentralverriegelung automa-
tisch, sobald Sie losfahren. Dies kon-
nen Sie sich schliusselbezogen einstel-
len lassen. <

Entriegeln und 6ffnen

> Entweder Uber die Taste fur Zentral-
verriegelung die Turen gemeinsam
entriegeln und dann den jeweiligen
Turoffner Gber der Armlehne ziehen
oder

[> einzeln an jeder Tur den Turoffner
zweimal ziehen: Beim ersten Mal wird

entriegelt, beim zweiten Mal gedffnet.

39 I

Verriegeln

> Entweder uber die Taste fur Zentral-
verriegelung alle Turen verriegeln
oder

[> die Sicherungsknopfe der Tiren nie-
derdrucken. Um ein versehentliches
Aussperren zu verhindern, kann die
offene Fahrertlr mit deren Siche-
rungsknopf nicht verriegelt werden.

Bedienung

Kinder kdnnen die Turen von
innen verriegeln. Fahrzeug-
schliissel deshalb immer mitnehmen,
damit das Fahrzeug jederzeit wieder

von auBBen geodffnet werden kann. <
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40 Heckklappe

Schloss

Nur die Zentralschlussel (siehe
Seite 32) passen zum Heckklappen-
schloss.

Separat sichern

Zentralschlussel Uber einen Druckpunkt
nach rechts drehen und in der waag-
rechten Stellung abziehen.

Damit ist die Heckklappe verriegelt und
von der Zentralverriegelung abgekop-
pelt. Wenn Sie dann nur den Tur- und
Zundschlussel (siehe Seite 32) aushan-
digen, ist kein Zugriff Uber die Heck-
klappe mdglich. Das ist vorteilhaft z. B.

Von aufRen 6ffnen

Taste in der Giriffleiste (Pfeil) driicken:
Die Heckklappe offnet sich etwas.

Der Kofferraum ist bei gedffneter Heck-
klappe beleuchtet.

Manuelle Betatigung
(bei elektrischem Defekt)

Den Zentralschliussel nach links bis zum
Anschlag drehen - die Heckklappe
offnet sich etwas.

Die Heckklappe ist wieder verriegelt,
sobald sie zugedrickt wird.

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



Heckklappe
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SchlielRen

Die Griffmulden in der Innenverkleidung
der Heckklappe (Pfeile) erleichtern das
Herunterziehen.

Zur Vermeidung von Verletzungen

wie bei jedem SchlielRvorgang
darauf achten, dass der SchlieRbereich
der Heckklappe frei ist. €4

Die Heckklappe wahrend der

Fahrt geschlossen halten, damit
keine Abgase in den Fahrgastraum ge-
langen. Wird dennoch einmal mit geoff-
neter Klappe gefahren:

> Alle Fenster sowie das Schiebe-
Hebedach schlielzen

[> die Luftmenge der Heizungs- und Be-
loftungsanlage bzw. Klimaanlage
bzw. der Klimaautomatik stark erho-
hen, siehe Seite 96, 102 bzw. 108.4

41 N

Bedienung
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42 Kofferraum
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Fir die Befestigung von Gepéackraum-
netzen* oder Zugbandern zur Fixierung
von Gepéckstiucken finden Sie Verzurr-
6sen an den inneren Ecken des Koffer-
raums.

Siehe auch unter ,,Beladung”,

Seite 122.

O

S

[}

o

o

O

<

Bodenplatte Bodenauflage
Zum Hochstellen der Bodenplatte diese Die Bodenauflage kbnnen Sie bei Be-
an der Ringdse anheben und mit der darf, z.B. fir den Transport schmutziger
Lasche an der Gummidichtung der Gegenstande, wenden. Die gummierte
Wasserrinne einhangen (Pfeil). Seite ist abwaschbar und wirkt rutsch-

hemmend.
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Alarmanlage*

Das Prinzip
Die Alarmanlage reagiert auf:

[> Offnen einer Tur, der Motorhaube
oder Heckklappe

> Bewegungen im Innenraum des
Fahrzeugs (Innenraumschutz)

> Verandern der Neigung des

Fahrzeugs, z.B. beim Versuch des

Raddiebstahls oder Abschleppens

Unterbrechung der Batterie-

spannung.

Unbefugte Eingriffe signalisiert die

Alarmanlage je nach Landerausfiihrung
unterschiedlich:

\/

> Akustischer Alarm von 30 Sekunden
> Einschalten der Warnblinkanlage fur
ca. funf Minuten.

Schéarfen und Entscharfen

Gleichzeitig mit dem Verriegeln und
Entriegeln des Fahrzeugs Uber ein
Schloss oder die Fernbedienung wird
auch die Alarmanlage gescharft bzw.
entscharft.

Innenraumschutz und Neigungsalarm-
geber werden ca. 30 Sekunden nach
der letzten SchlieRbetatigung aktiviert.

Wurde die Alarmanlage ordnungs-

geman gescharft, leuchtet die Warn-
blinkanlage einmal auf.

. Sie konnen sich ein Signal als
! Quittierung beim Schérfen und
Entschérfen einstellen lassen. <

Die Heckklappe konnen Sie auch bei

gescharfter Anlage Uber die Taste 3 der
Fernbedienung 6ffnen (siehe Seite 38).

Mit dem Schliel3en ist die Klappe wie-
der gesichert.

43

[ Bei einigen Landerausfihrungen
_~ _ kann die Alarmanlage nur mit der
Fernbedienung betatigt werden. Entrie-
geln Uber ein Schloss I0st bei diesen
Fahrzeugen Alarm aus.

Um den Alarm zu beenden: Taste 1
driicken (entriegeln) oder den
Zundschlussel in Stellung 1 drehen. <

Bedienung
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44 Alarmanlage*

Anzeigen der Kontrollleuchte

Die Kontrollleuchte befindet sich unter
dem Innenspiegel.

> Die Kontrollleuchte blitzt dauernd:
Die Anlage ist geschérft

> Die Kontrollleuchte blinkt beim
Scharfen: Turen, Motorhaube oder
Heckklappe sind nicht richtig ge-
schlossen. Auch wenn diese nicht
mehr geschlossen werden, ist der
restliche Teil gesichert und die Kon-
trollleuchte blitzt nach 10 Sekunden

dauernd. Der Innenraumschutz ist je-

doch nicht aktiviert

> Die Kontrollleuchte erlischt beim Ent-
schéarfen: Es wurde in der Zwischen-
zeit nicht an lhrem Fahrzeug mani-
puliert

> Die Kontrollleuchte blinkt beim Ent-
schéarfen fur 10 Sekunden: Es wurde
in der Zwischenzeit an lhrem Fahr-
zeug manipuliert.

Nach Ausldsen eines Alarms blitzt die
Kontrollleuchte anschlieend wieder
dauernd.

Ungewollten Alarm vermeiden

Neigungsalarmgeber und Innenraum-
schutz lassen sich zusammen aus-
schalten. Damit verhindern Sie un-
gewollten Alarm, z.B. bei Duplex-
Garagen oder beim Transport auf Auto-
reisezigen:

Verriegeln (= scharfen) Sie zweimal,
dricken Sie also die Taste 2 der Fern-
bedienung zweimal hintereinander oder
verriegeln Sie zweimal mit dem Schlis-
sel, siehe Seite 37.

Die Kontrollleuchte leuchtet kurz auf
und blitzt dann dauernd. Der Neigungs-
alarmgeber und der Innenraumschutz
sind bis zum Entscharfen ausgeschal-
tet.

Schéarfen Sie die Alarmanlage erneut,
um Neigungsalarmgeber und Innen-
raumschutz wieder zu aktivieren.
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Alarmanlage*

[ Unabsichtlich ausgeschaltet wer-
& den der Neigungsalarmgeber und
der Innenraumschutz, wenn das
KomfortschlieBen von Fenstern und
Schiebe-Hebedach innerhalb der ers-
ten 10 Sekunden unterbrochen und
wieder neu eingeleitet wurde. Ist dies
geschehen, muss entscharft und wie-

der neu gescharft werden. <

Innenraumschutz

Sender und Empfanger des Innenraum-
schutzes befinden sich in einer Abde-
ckung am Fahrzeugdach.

Voraussetzung fir ein einwandfreies
Funktionieren des Innenraumschutzes
sind geschlossene Fenster und ein ge-
schlossenes Schiebe-Hebedach.

Schalten Sie jedoch den Innenraum-
schutz aus (siehe vorherige Spalte),
wenn

> Kinder oder Tiere im Fahrzeug blei-
ben sollen

> Fenster oder Schiebe-Hebedach ge-
offnet bleiben sollen.

Fensterheber 45 I
& - g
©
(]
[aa]

Fenster 6ffnen und schlielRen
Ab Zundschlusselstellung 1:

[> Schalter bis zum Druckpunkt
dricken:
Das Fenster bewegt sich nach unten,
solange Sie den Schalter driicken.

[> Schalter tber den Druckpunkt hinaus
dricken:
Das Fenster bewegt sich automa-
tisch. Erneutes Driicken stoppt das
Offnen.

Analog schlieen Sie das Fenster durch
Ziehen am Schalter.
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46 Fensterheber

Bei Ausstattung mit elektrischen Fens-
terhebern hinten* befinden sich im
Fond separate Schalter unter den Fens-
tern.

Nach dem Ausschalten der Zuindung:

Sie kdnnen die Fensterheber noch bis
zu 15 Minuten bedienen, solange keine
Vordertiir nach dem Offnen wieder ge-
schlossen wurde.

Den Ziundschlissel beim Verlas-

sen des Fahrzeugs stets abziehen
und die Tiuren schlieRen, damit z. B.
Kinder nicht mehr die Fensterheber be-
dienen und sich verletzen kénnen. <

Zur Komfortbetéatigung tUber das
Turschloss bzw. die Fernbedienung
siehe Seite 35 bzw. 36.

Schutzfunktion

Am oberen Fensterrahmen befindet
sich an der Innenseite jeweils eine Kon-
taktleiste. Wird beim Schliel3en eines
Fensters gegen diese Kontaktleiste ge-
drickt, so wird der SchlieRvorgang so-
fort unterbrochen und das Fenster 6ff-
net sich wieder etwas.

Trotz dieser Schutzfunktion in

jedem Fall darauf achten, dass der
SchlieBbereich der Scheiben frei ist,
sonst ist in Grenzféllen (z.B. bei dinnen
Gegenstanden) eine Beridhrung mit der
Kontaktleiste nicht gewahrleistet.
Die Schutzfunktion wird aulRer Kraft ge-
setzt, wenn der Schalter Uber den Wi-
derstand hinaus gezogen und gehalten
wird. <

Sicherheitsschalter*

Damit konnen Sie verhindern, dass z.B.
Kinder die hinteren Fenster lber die
Schalter im Fond 6ffnen und schlieRen.

Den Sicherheitsschalter stets dri-

cken, wenn Kinder im Fond mit-
fahren. Unkontrolliertes SchlieRen der
Fenster kann zu Koérperverletzungen
fuhren. <
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Schiebe-Hebedach*

Das Schiebe-Hebedach stets

kontrolliert und aufmerksam
schlieRen, sonst kann es zu Koérper-
verletzungen kommen.
Den Zindschlissel beim Verlassen des
Fahrzeugs stets abziehen und die Turen
schlieBen, damit z. B. Kinder nicht mehr
das Dach bedienen und sich verletzen
konnen. <

Unterdruck oder Zugluft im Fahrzeugin-
nenraum werden bei gedffnetem oder
angehobenem Dach vermieden, wenn
Sie die Luftaustritte im Armaturenbrett
offenhalten und ggf. die Luftzufuhr er-
h6éhen, siehe Seite 98, 104 bzw. 111.

Ein ganz gedffnetes Dach kann bei
schnellerer Fahrt Luftschwingungen im
Fahrzeug verursachen. SchlieRen Sie
das Dach so weit, bis dieser natirliche
Effekt verschwindet.

Zur Komfortbedienung uber das
Tlrschloss bzw. die Fernbedienung
siehe Seite 35 bzw. 36.

,;-""
.

Anheben - Offnen - SchlieRen

Ab Ziundschlusselstellung 1 den Schal-
ter driicken bzw. bis zum Druckpunkt in
die gewtlinschte Richtung schieben.
Beim Anheben fahrt der Dachhimmel
nur einige Zentimeter zurick.

Den Dachhimmel bei angehobe-

nem Dach nicht gewaltsam schlie-

Ren, sonst wird der Mechanismus
beschadigt. <4

Sie kénnen das Dach nach dem Aus-
schalten der Ziindung noch bis zu 15
Minuten bedienen, solange keine Vor-
dertiir nach dem Offnen wieder ge-
schlossen wurde.

47 N

Automatisches Offnen und
SchlieRen

> Den Schalter tiber den Druckpunkt
hinaus driicken: Das Dach fahrt in die
jeweilige Endposition

> Bei geotffnetem Dach den Schalter in
Richtung ,,Anheben* antippen: Das
Dach fahrt in die Endposition von
»2Anheben*“.

Ein erneutes Antippen des Schalters
stoppt die Bewegung sofort.

Bedienung

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



48 Schiebe-Hebedach=*

Schutzfunktion

Trifft das Schiebe-Hebedach beim
SchlieRen ab ungefahr der Mitte der
Dacho6ffnung auf einen Widerstand, so
wird der SchlieBvorgang unterbrochen,
und das Dach 6ffnet sich wieder etwas.

Trotz dieser Schutzfunktion auf

alle Falle darauf achten, dass der
SchlielRbereich des Dachs frei ist, sonst
ist in Grenzfallen (z.B. bei dinnen Ge-
genstédnden) die Auslosung der Schliel3-
kraftbegrenzung nicht gewahrleistet.
Die Schutzfunktion wird aulRer Kraft ge-
setzt, wenn der Schalter tGber den
Druckpunkt hinaus gedruckt und gehal-
ten wird. <

Stromunterbrechung oder Defekt

Bei einem elektrischen Defekt lasst sich
das Schiebe-Hebedach manuell bedie-
nen, siehe Seite 193.
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Sitze einstellen

Bitte beachten Sie zu lhrer personli-
chen Sicherheit beim Einstellen der
Sitzposition:

Den Fahrersitz nicht wahrend der

Fahrt einstellen. Sonst kann in-
folge einer unerwarteten Sitzbewegung
das Fahrzeug auRer Kontrolle geraten
und dadurch ein Unfall verursacht wer-
den.
Den Sicherheitsgurt immer mdéglichst
eng am Kdorper anlegen. Sonst kann der
Beckengurt bei Frontalunfallen Gber die
Hufte rutschen und den Unterleib ver-
letzen. Ferner verschlechtert sich die
Ruckhaltewirkung bei lose angelegtem
Sicherheitsgurt.
Die Lehne wahrend der Fahrt nicht zu
weit nach hinten neigen (dies betrifft
besonders die Beifahrerseite), sonst
besteht bei einem Unfall die Gefahr,
unter dem Sicherheitsgurt ,,durch-
zutauchen®, sodass die Schutzwirkung
des Gurts verloren geht. <

Richtig sitzen

Setzen Sie sich zur Entlastung der
Bandscheiben im Sitz ganz zurtick und
lassen Sie den Ricken vollstandig an
der Lehne anliegen.

Bei einer idealen Haltung bildet die
Kopfstellung zur Wirbelsaule eine
Gerade.

Bei Langstreckenfahrten kann die
Lehne etwas mehr nach hinten geneigt
werden, um die Muskelbeanspruchung
zu reduzieren. Das Lenkrad muss auch
an seinem héchsten Punkt mit leicht
angewinkelten Armen bedient werden
kdénnen.

Nach einer Sitzeinstellung auch die
Gurth6he anpassen, siehe Seite 56.

Mechanischer Sitz 49 I
b
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Langsrichtung

Den Hebel ziehen und den Sitz in die
gewilnschte Lage schieben.

Nach dem Loslassen des Hebels den
Sitz leicht vor- oder zuriickbewegen,
damit er richtig einrastet

Hohe
Den Hebel ziehen und den Sitz nach
Bedarf belasten oder entlasten
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50 Mechanischer Sitz Kopfstitzen

g f LAl

3 Lehne Einstellen Ausbauen
Den Hebel ziehen und die Lehne Hohe: Durch Ziehen oder Driicken. I> Kopfstiitze bis zum Anschlag nach
nach Bedarf belasten oder entlasten. oben ziehen
'[-\H Um bis in die untersten Positionen [~ Taste (Pfeil) driicken und Kopfstutze
~_ zu kommen, Taste 1 driicken. < herausnehmen.
Neigung der vorderen Kopfstitzen: Einbauen
Durch Schwenken. [> Taste (Pfeil) driicken und Kopfstiitze
. . in die Aufnahmen einschieben
Kopfstiitzen reduzieren bei I Kopfstiitze einstellen.

Unféallen das Risiko von Hals-
wirbelschaden.
Die Kopfstlitze so ausrichten, dass ihre
Mitte etwa auf Ohrhohe steht. €
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BMW Sportsitz*

Sie konnen zusatzlich die Neigung und
die Oberschenkelauflage einstellen:

1 Neigung nach oben:
Den Hebel so oft ziehen, bis die
gewilinschte Neigung eingestellt ist

2 Neigung nach unten:
Den Hebel so oft driicken, bis die
gewilinschte Neigung eingestellt ist

3 Oberschenkelauflage:
Den Hebel ziehen und die Position
der Oberschenkelauflage Ihren Be-
dirfnissen anpassen.

Lordosenstutze*

3

Die Kontur der Ruckenlehne lasst sich
veradndern, sodass die Wolbung der
Lendenwirbelsaule (Lordose) unter-
stitzt wird.

Oberer Beckenrand und Wirbelsaule
werden abgestitzt, um eine aufrechte

und entspannte Sitzhaltung zu férdern.

[> Schalter vorn bzw. hinten drticken:
Wdlbung verstarken bzw. abschwa-
chen

[> Schalter oben bzw. unten drticken:
Wdlbung oben bzw. unten wird
verstarkt.

Elektrischer Sitz* 51 .

Bedienung

1 Langsrichtung

2 Hohe

3 Lehne

Die Kopfstitze stellen Sie manuell ein.

Die Einstellhinweise auf Seite 49

beachten, sonst ist die personli-
che Sicherheit eingeschrankt. €
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52 Elektrischer Sitz*

BMW Sportsitz
1 Neigung

2 Langsrichtung
3 Ho6he

4 Lehne

Die Kopfstiutze (Seite 50) und die Ober-
schenkelauflage (Seite 51) stellen Sie
manuell ein.

Die Einstellhinweise auf Seite 49
beachten, sonst ist die personli-
che Sicherheit eingeschrankt. €

Sitz- und Spiegelmemory*

12 2 Mewony

Sie kbnnen drei verschiedene Fahrer-
sitz- und AulRenspiegelpositionen spei-
chern und abrufen. Das Bild zeigt die
Tasten dazu am Sitz.

Die Einstellung der Lordosenstiitze ist
nicht im Memory enthalten.

Speichern

1 Schlussel in Zundschlusselstellung 1
oder 2

2 Gewinschte Sitz- und AulRenspiegel-
position einstellen

3 MEMORY-Taste driicken: Kontroll-
leuchte in der Taste leuchtet

4 Gewdilnschte Speicher-Taste 1, 2
oder 3 dricken: Kontrollleuchte er-
lischt.

Abrufen
Komfortfunktion:

1 Fahrertir nach dem Entriegeln geoff-
net oder Zundschlussel in Position 1

2 Gewlnschte Speicher-Taste 1, 2
oder 3 kurz druicken.
Der Einstellvorgang wird sofort ab-
gebrochen, wenn Sie einen Schalter
der Sitzeinstellung oder eine der
Memorytasten betétigen.

Sicherheitsfunktion:

1 Fahrertiir geschlossen und
Zundschlussel entweder abgezogen
oder in Position O oder 2

2 Gewinschte Speicher-Taste 1, 2
oder 3 so lange driicken, bis der Ein-
stellvorgang abgeschlossen ist.

Wurde die MEMORY-Taste versehent-
lich gedrickt: Taste erneut driicken, die
Kontrollleuchte erlischt. <

Memory nicht wahrend der Fahrt

abrufen, sonst besteht als Folge
einer unerwarteten Sitzbewegung
Unfallgefahr. <4
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Sitz- und Spiegelmemory*

. Sie konnen sich lhr Fahrzeug so
jr_- anpassen lassen, dass beim Ent-
riegeln Uber die Fernbedienung mit
lhrem persénlichen Schlissel jeweils
lhre eigene Sitz- und Aul3enspiegelpo-
sition eingestellt wird. <4

Wenn diese Einstellungen genutzt

werden, vor dem Entriegeln ver-
gewissern, dass der Fu3raum hinter
dem Fahrersitz frei ist. Sonst kdnnten
Personen oder Gegenstande bei einem
etwaigen Zurickfahren des Sitzes ver-
letzt bzw. beschadigt werden. <

,

o

Abkippen des Beifahrerspiegels
(Bordsteinautomatik™)

1 Spiegel-Umschalter 1 in Stellung
»Fahrerspiegel“ bringen

2 Beim Einlegen des Ruckwértsgangs
bzw. der Wahlhebelposition R kippt
der Spiegel auf der Beifahrerseite et-
was ab. Damit gelangt z.B. beim Ein-
parken der untere Nahbereich des

Fahrzeugs (Bordsteinkante) ins Blick-

feld.

Sie kdnnen diese Automatik auch aus-
schalten: Spiegel-Umschalter in Stel-
lung ,,.Beifahrerspiegel” schieben.

Lenkrad einstellen 53
I
N
%
&

1 Klemmhebel nach unten klappen

2 Gewinschte Lenkradposition (vor-
warts/rickwarts und aufwarts/ab-
warts) einstellen

3 Klemmhebel wieder zurtickklappen.

Lenkrad nicht wéhrend der Fahrt

einstellen, sonst besteht als Folge
einer unerwarteten Bewegung Unfall-
gefahr. <
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54 Spiegel
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Aullenspiegel

1 Schalter zum Einstellen in vier Rich-
tungen

2 Schalter zum Umschalten auf den
jeweils anderen Spiegel

3 Taste* zum An- und Abklappen der
Spiegel

Durch wiederholtes Druicken der

Taste 3 konnen Sie die Spiegel an- und

abklappen. Das ist vorteilhaft z.B. in

Waschanlagen, engen StralRen oder,

um etwaig nach vorn geklappte Spiegel

wieder in die richtige Stellung zu brin-

gen.

[ Anklappen ist bis zu einer Ge-
_~_ schwindigkeit von 10 km/h mog-
lich.«

Die Spiegel lassen sich auch manuell
einstellen durch Dricken an den Ran-
dern des Spiegelglases.

Der auRere, aspharisch gewdolbte™ Teil
der Spiegel vermittelt, leicht verzerrt,
ein groReres Blickfeld als der innere,
konvexe* Spiegelteil. Damit wird das
Sichtfeld nach hinten erweitert und der

so genannte tote Blickwinkel verringert.

Der Beifahrerspiegel ist starker

gewolbt als der Fahrerspiegel. Die
im Spiegel sichtbaren Objekte sind na-
her, als sie scheinen. Das Einschéatzen
des Abstandes von nachfolgenden
Fahrzeugen ist daher nur bedingt még-
lich. Dies gilt auch fir den asphéarischen
auBeren Teil beider AuRBenspiegel. €

Elektrische Beheizung*

Beide Spiegel werden automatisch in
Zundschlusselstellung 2 beheizt.

4

>

Innenspiegel

Zur Reduzierung der Blendwirkung von
hinten bei Nachtfahrten den kleinen He-
bel nach vorn kippen.

Bei Fahrzeugen mit Alarmanlage Knopf
drehen.

Beleuchtete Make-up Spiegel*

Sonnenblende herunterklappen und
evtl. Abdeckung zur Seite schieben.

Die Spiegel sind ab Zlndschlissel-
stellung 1 beleuchtet.

Sonnenblenden

Sie kénnen auch zur Seitenscheibe ge-
schwenkt werden.
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Spiegel

Innenspiegel, automatisch ab-
blendend*

Dieser Spiegel blendet automatisch
stufenlos ab, entsprechend der Licht-
einwirkung durch Umgebungslicht und
blendende Scheinwerfer von hinten.

Der Spiegel schaltet automatisch in den
klaren, nicht abdunkelnden Modus,
wenn Sie den Ruckwéartsgang bzw. die
Wahlhebelposition R einlegen.

Die zwei Fotozellen zur einwandfreien
Funktion des Spiegels frei und sauber
halten. Eine Fotozelle (Pfeil) ist im Spie-
gelglas, die andere etwas versetzt an
der anderen Seite des Spiegels.

Zur Elektrochrom-Technologie des
Spiegels siehe Seite 204.

Car Memory, Key Memory

- L

Wie es funktioniert

Sicher haben Sie sich schon oft ge-
wiunscht, einzelne Funktionen lhres
Fahrzeugs nach lhren Vorstellungen in-
dividuell konfigurieren zu kdnnen. BMW
hat bei der Entwicklung einige frei
wahlbare Mdoglichkeiten mit in das
Fahrzeug ,hineinkonstruiert”, die Sie
sich nach lhren Winschen von lhrem
BMW Service einstellen lassen kdnnen.

Es gibt fahrzeug- (,,Car Memory“) und
personenbezogene (,Key Memory*)
Einstellungen. Sie kdnnen bis zu vier
unterschiedliche Grundeinstellungen
fur vier unterschiedliche Personen an-
passen lassen. Voraussetzung ist, dass
jede Person einen eigenen Fernbedie-
nungsschlissel benutzt. Ihr Fahrzeug
erkennt beim Entriegeln mit der Fernbe-
dienung Uber den Datenaustausch mit

55 I

dem SchlUssel den jeweiligen Nutzer
und fuhrt die Einstellungen entspre-
chend aus.

Damit Sie die Schlissel auseinander
halten kdnnen, wurden Ihnen Farbauf-
kleber mit den Schlisseln mitgeliefert.

Was alles moglich ist

Welche Méglichkeiten Car Memory und
Key Memory Ihnen bietet, erfahren Sie
bei Inrem BMW Service. Nachfolgend
einige Beispiele:

Bedienung

Beispiele fur Car Memory:

> Verschiedene Signale als Quittierung
beim Ver-/Entriegeln des Fahrzeugs

> Funktion Heimleuchten deaktivieren/
aktivieren

[> Tagfahrlicht™ aktivieren/deaktivieren.

Beispiele fur Key Memory:

> Automatische Einstellung des elektri-
schen Fahrersitzes

> Verriegeln des Fahrzeugs nach dem
Losfahren

> Beim Entriegeln zuerst die Fahrertir,
dann ganzes Fahrzeug entriegeln.

& In dieser Betriebsanleitung finden
--fy- Sie an entsprechender Stelle die-
ses Symbol, das Sie grundséatzlich auf
Einstellungsmoglichkeiten aufmerksam
machen soll. 4

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



56 Sicherheitsgurte

Mit Gurt fahren

Die Sicherheitsgurte bei jeder Fahrt
anlegen.

Schlie3en:
Das Gurtschloss muss horbar einras-
ten.

Offnen:
Die rote Taste im Schlossteil driicken,
den Gurt festhalten und zum Aufroller
fuhren.

Die beiden hinteren, in die Fondsitz-
bank integrierten Gurtschlésser sind fur
die links und rechts Sitzenden be-
stimmt. Das mit der Aufschrift
.CENTER" gekennzeichnete Gurt-
schloss ist ausschliel3lich fur den mittle-
ren Insassen vorgesehen.

Pflegehinweise siehe Seite 169.

Gurthéheneinstellung

Eine Anpassung des Sicherheitsgurts
an lhre Korpergrof3e konnen Sie durch
die Gurthdheneinstellung vornehmen.

Taste nach unten oder oben schieben.

Die folgenden Hinweise zum An-

legen des Gurts beachten, sonst
ist die personliche Sicherheit ein-
geschrankt und die Schutzfunktion des
Gurts beeintrachtigt. Die Hinweise gel-
ten auch fur die Mitfahrenden:
Pro Sicherheitsgurt grundsatzlich nur
eine Person angurten. Sauglinge und
Kinder dirfen nicht auf den SchoR3 ge-
nommen werden.
Den Sicherheitsgurt verdrehungsfrei
und straff iber Becken und Schulter
maoglichst eng am Kdrper anlegen und
nicht Uber feste oder zerbrechliche Ge-

genstande fuhren. Der Sicherheitsgurt
darf nicht am Hals anliegen, einge-
klemmt werden oder an scharfen Kan-
ten scheuern.

Auftragende Kleidung vermeiden und
den Gurt ofters Uber die Schulter nach-
spannen. Sonst kann der Beckengurt
bei Frontalunfallen Giber die Hufte rut-
schen und den Unterleib verletzen. Fer-
ner verschlechtert sich die
Ruckhaltewirkung bei lose angelegtem
Sicher-heitsgurt.

Auch als Schwangere immer den
Sicherheitsgurt anlegen und besonders
darauf achten, dass der Beckengurt tief
an der Hifte anliegt und nicht auf den
Unterleib drickt. <

Bei Beanspruchung durch einen

Unfall oder bei Beschadigung:
Das Gurt-System einschliel3lich der
Gurtschloss-Strammer und etwaige
Kinder-Riickhaltesysteme* durch ei-
nen BMW Service austauschen und die
Gurtverankerungen prifen lassen. <

[ Fahrzeuge mit Durchladesystem:
=" Bitte beachten Sie die Hinweise
fur den mittleren Fondgurt auf

Seite 119.4
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Kinder sicher befordern

Fur Kinder bis 12 Jahre und Kinder, die
kleiner als 150 cm sind, missen
genehmigte Rickhaltesysteme benitzt
werden.

Kleinkinder bis zu 18 Monaten kénnen
durch ein rickwarts gerichtetes
Ruckhaltesystem auf den Fondsitzen
gesichert werden.

Fir jede Altersgruppe stehen bei lhrem
BMW Service entsprechende Kinder-
sitzsysteme zur Verfigung. Bitte beach-
ten Sie bei deren Verwendung die Hin-
weise in der Einbau-Anleitung.

Auf der Beifahrerseite keine Kin-

der-Ruckhaltesysteme benutzen,
sonst kdnnen bei einem Auslésen des
Airbags Verletzungen entstehen.
Kinder immer im Fond unterbringen und
deren Ruckhaltesysteme mit den &ul3e-
ren Gurten sichern.
Den mittleren Sicherheitsgurt nur ver-
wenden, wenn das Anbringen von drei
Kinder-Ruckhaltesystemen erforderlich
ist.
Keine Anderungen an Kinder-
Rickhaltesystemen vornehmen, sonst
kann deren Schutzwirkung beeintrach-
tigt werden.
Die Sicherheitshinweise uber Sicher-
heitsgurte auf Seite 56 beachten, sonst
wird die Schutzwirkung der Gurte be-
eintrachtigt.
Bei Beschadigung oder Beanspru-
chung durch einen Unfall den Kindersitz
und ggf. weiteres Zubeh6r durch einen
BMW Service austauschen lassen. <

57 N

Isofix Kindersitzbefestigung*

Abdeckkappe an der aul3eren Auf-
nahme nach vorn abziehen. Beim Wie-
deranbringen darauf achten, dass die
Aussparung nach oben zeigt.

Mit Durchladesystem:

Um die Abdeckkappe leicht zu entfer-
nen, die Rucksitzlehne bis zur Halfte
nach vorne klappen (siehe Seite 119).

Bedienung
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58 Kinder sicher befordern

®

Das Bild zeigt beispielhaft die Aufnah-
men flur ein Isofix Kindersitzsystem am
Fondsitz rechts.

Zur Anbringung des Isofix Kinder-

sitzsystems die Bedienungs- und
Sicherheitshinweise des Herstellers be-
achten. <

Integrierte Kindersitze*

Das integrierte Kindersitzsystem ist fir
Kinder von ca. 18 Monaten bis 12 Jahre
geeignet. Je nach Gewicht und Grolie
des Kindes die entsprechende Einstel-
lung vornehmen; siehe Tabelle nachste
Seite.

Das integrierte Kindersitzsystem
ist ausschliel3lich fur Ihren dafir
ausgerusteten BMW geeignet.
Am Kindersitzsystem durfen keinerlei
Veranderungen oder Ergénzungen vor-
genommen werden.
Kinder im Kindersitz niemals unbeauf-
sichtigt im Fahrzeug lassen.
Den Pralltisch vor direkter Sonnenein-
strahlung schitzen, damit sich das Kind
an der heiRen Oberflache nicht ver-
brennt.
Den Pralltisch nicht zwischen harten
Fahrzeugteilen (Fahrzeugtur, Sitz-
schiene etc.) einklemmen.
Bei Beschadigung oder Beanspru-
chung durch einen Unfall muss lhr
BMW Service den Kindersitz und ggf.
den Pralltisch austauschen. <

~ Bei einem nachtraglichen Einbau
_+~_ desintegrierten Kindersitzsystems
bitte unbedingt die Hinweise in der dem
Kindersitz beigefiigten Einbau-Anlei-
tung beachten. Bitte wenden Sie sich
bei Fragen an Ihren BMW Service. 4
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Kinder sicher befordern

Einstellung des integrierten Kindersitzes

Klasse Gewicht Sitzposition zusatzlich erforderliches
kg P Zubehor
Pralltisch 2 und
1 9-18 hoch (2.Stufe) Komfortlehne
hoch (2. Stufe))
2 15-25 oder 3)
nieder (1. Stufe)V

3 22 -36 nieder (1. Stufe)V -

1) sitzposition je nach SitzkérpergroRe. J Kindersitz hochstellen:
Unter 65 cm: hoch (2. Stufe) ﬂ An der Schlaufe ziehen.
Uber 65 cm: nieder (1. Stufe)

Gurtverlauf Obergurt (bei Nichtver-

wendung von Pralltisch und Komfort-

lehne): Zwischen Hals und Schulter- %

gelenk. Beckengurt straffen.
2) Es dirfen nur Pralltische mit roten Gurtfihrungen verwendet werden.
3)

Fur Kinder bis 3%2 Jahre ist die zusatzliche Verwendung von Pralltisch
und Komfortlehne empfehlenswert.
Die Komfortlehne kann fur Kinder bis ca. 8 Jahre verwendet werden.

59 I

Bedienung

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



60 Kinder sicher befordern

Um den Kindersitz in die gewinschte
Sitzposition ,,nieder” (1. Stufe) oder
»,hoch* (2. Stufe) zu bringen, an der
Schlaufe ziehen, ggf. gleichzeitig am
Kindersitz-Unterteil nach hinten dru-
cken. Durch leichtes, entgegengesetz-
tes Dricken nach vorn den Kindersitz
horbar in der gewiinschten Position
einrasten lassen.

Bei der Verstellung der Vorder-

sitze darauf achten, dass die Fll3e
des im Kindersitz sitzenden Kindes
nicht eingeklemmt werden. <4

Kinder, die aufgrund ihres Alters

bzw. Gewichts (siehe Tabelle vor-
hergehende Seite) keinen Pralltisch be-
ndtigen: Den Sicherheitsgurt dem Kind
verdrehungsfrei und straff anlegen, das
Gurtband nicht unter den Arm des Kin-
des fuhren. Den Beckengurt so tief wie
moglich anlegen und durch Nachspan-

nen straffen. <

Die Komfortlehne anbringen, indem das
Kopfteil Uber die Kopfstitze gestilpt
wird.

Nachdem das Kind im Kindersitz sitzt,
den Pralltisch auf den Kindersitz stellen.
Den serienm&Rig vorhandenen Drei-
punktsicherheitsgurt, wie im Bild ge-
zeigt, verdrehungsfrei durch den Prall-
tisch fuhren und in das Gurtschloss
hoérbar einrasten. Den Sicherheitsgurt
durch Nachspannen straffen.
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Kinder sicher befordern 61 I

Bedienung

{}‘

Die Sicherheitshinweise iiber Kindersitz einklappen: Kindersicherung
Sicherheitsgurte auf Seite 56 be-  Um den Kindersitz in die Fondsitzbank An einer Fondtir den Sicherungshebel
achten, sonst wird die Schutzwirkung zuriickzufuihren, den Kindersitz an der nach unten schieben:
der Gurte beeintrachtigt. oberen Schlaufe aus der Verrastung Die jeweilige Tur kann nur von auRen
Bei Beschadigung oder Beanspru- ziehen und gleichzeitig an der vorderen  gegffnet werden.
chung durch einen Unfall den integrier- Zugschlaufe nach vorn ziehen.
ten Kindersitz und ggf. weiteres Zube-
hor durch einen BMW Service
austauschen lassen. <
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62 Airbags

2
e
| . -

1 Front-Airbags auf Fahrer- und
Beifahrerseite

2 Kopf-Airbags auf Fahrer- und
Beifahrerseite (vorn)

3 Seiten-Airbags auf Fahrer- und
Beifahrerseite (vorn und im Fond*)

Schutzwirkung

Die Front-Airbags schitzen Fahrer und
Beifahrer bei einem Frontalaufprall, bei
dem die Schutzwirkung der Sicher-
heitsgurte alleine nicht mehr ausreichen
wirde. Die Kopf- und Seiten-Airbags
schutzen erforderlichenfalls bei einem
Seitenaufprall. Der jeweilige Seiten-
Airbag stitzt den Korper im seitlichen
Brustbereich ab.

o
( >
e
-~ N
' 5;] e

Das Bild zeigt schematisch die Haupt-
richtungen, auf die die Airbags im Falle
eines Aufpralls des Fahrzeugs reagie-
ren.

[ Bei leichteren Unfallen, Uber-

schlag und Heckkollisionen I16sen

die Airbags nicht aus. <

Funktionsbereitschaft

Die Kontrollleuchte in der Instru-

mentenkombination zeigt die

Funktionsbereitschaft des
Airbag-Systems ab
Zindschlusselstellung 1 an.

System betriebsbereit:

> Kontrollleuchte leuchtet kurz auf und
erlischt dann.

System gestort:

> Kontrollleuchte leuchtet nicht auf
> Kontrollleuchte leuchtet kurz auf,
erlischt kurz und leuchtet wieder auf.

Bei einer Stérung im System besteht
die Gefahr, dass die Airbags bei einem
Unfall im Wirkungsbereich trotz aus-
reichender Unfallschwere nicht aus-
I6sen.

Das System umgehend vom BMW Ser-
vice Uberprufen lassen.

[ Die Airbag-Kontrollleuchte leuch-
tet auch bei ausgelosten Gurt-
schloss-Strammern. €
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Airbags

Richtig sitzen mit Airbags

Die folgenden Hinweise zu den

Airbags beachten, sonst ist die
Schutzfunktion der Airbags beeintréach-
tigt und die personliche Sicherheit ge-
fahrdet. Die Hinweise betreffen alle In-
sassen:
Den Sicherheitsgurt trotz der Airbags
bei jeder Fahrt anlegen, denn die Air-
bags erganzen die Sicherheitsgurte als
zusatzliche Sicherheitseinrichtung.
Eine bequeme Sitzposition einnehmen,
die jederzeit eine sichere Fuhrung des
Fahrzeugs gewabhrleistet und nicht un-
ndtig dicht am Lenkrad liegt.
Das Lenkrad immer am Lenkradkranz
anfassen, um das Verletzungsrisiko an
Handen bzw. Armen bei Auslésen des
Airbags moglichst gering zu halten.
Zwischen Airbag und Person durfen
sich keine weiteren Personen, Tiere
oder Gegenstande befinden.

Die Abdeckung des Front-Airbags auf
der Beifahrerseite nicht als Ablage be-
nutzen.

Die Abdeckungen der Airbags nicht
verkleben, Uberziehen oder in sonstiger
Weise verandern.

Auf der Beifahrerseite keine Kinder-
Rickhaltesysteme benutzen. Kinder bis
12 Jahren und Kinder, die Kkleiner als
150 cm sind, durfen nur im Fond mit-
fahren.

Bei Ausstattung mit Seiten-Airbags im
Fond darauf achten, dass Kindersitze
korrekt und mit dem groRtmdoglichen
Abstand zu den Airbags in den Seiten-
verkleidungen montiert sind. Kinder
nicht in Richtung Seitenverkleidung aus
dem Kindersitz lehnen lassen, da sonst
erhebliche Verletzungen bei Airbag-
Auslosung entstehen kdnnen. <

63 I

Auch bei Beachtung aller Hinweise sind
je nach den Umstanden des Einzelfalles
durch die Airbagausldsung bedingte
Gesichts- sowie Hand- und Armverlet-
zungen nicht ganz ausgeschlossen. Bei
sensiblen Insassen kann es durch das
Zund- und Aufblasgerausch zu kurzfris-
tigen, nicht bleibenden Gehdorbeein-
trachtigungen kommen.

Weiteres zum Airbag-System auf
Seite 172 und 201.

Bedienung
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64 Zundschloss

1 Lenkung entriegelt

Eine leichte Lenkbewegung erleichtert
oft die Drehung des Schlissels von 0
auf 1.

Einzelne Stromverbraucher sind be-
triebsbereit.

2 Zundung eingeschaltet/
; BMW 320d, 330d, 330xd:
(1] Vorglihen

Alle Stromverbraucher sind betriebs-
. bereit.
0 Lenkung verriegelt
Der Schlussel kann nur in dieser
Stellung eingesteckt bzw. abgezogen
werden.

3 Motor anlassen

Nach dem Abziehen des Schllssels
das Lenkrad bis zum Einrasten leicht
drehen.

> Fahrzeuge mit Automatic-
" Getriebe:

Den Wahlhebel erst bei laufendem
Motor (Zindschlisselstellung 2) aus
der Position P herausnehmen.

Um den Schlissel in die Stellung O
zuriickzudrehen bzw. abzuziehen, erst
den Wahlhebel in die Position P bringen
(Interlock). €

Motor anlassen

Vor dem Anlassen

> Handbremse anziehen

[> Schalthebel in Leerlaufstellung bzw.
bei Automatic-Getriebe in P

[> Bei niedrigen Temperaturen das
Kupplungspedal treten.

Motor nicht in geschlossenen

Raumen laufen lassen. Die Ab-
gase enthalten das farb- und geruch-
lose, aber giftige Kohlenmonoxid. Das
Einatmen von Abgasen ist gesundheits-
schéadlich und kann zur Bewusstlosig-
keit und zum Tod fuhren.
Fahrzeug nicht mit laufendem Motor
unbeaufsichtigt stehen lassen, da es so
eine groRRe potenzielle Gefahr dar-
stellt. €
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Motor anlassen

Fahrzeuge mit Benzinmotor

> Motor anlassen, dabei das Gaspedal
nicht betétigen.

[ Anlasser nicht zu kurz betéatigen,
¥ jedoch nicht langer als ca. 20
Sekunden. Den Zindschlissel nach
dem Anspringen des Motors sofort los-
lassen.

Motor nicht im Stand warm laufen las-
sen, sondern sofort mit maRiger Dreh-
zahl losfahren. <

Springt der Motor beim ersten Versuch
nicht an, z.B. in sehr kaltem oder
heilem Zustand:

[> Das Gaspedal beim Anlassen halb
niedertreten.

Kaltstart bei sehr niedrigen Temperatu-
ren (ab ca. -15 °C) in groRen Hohen
(Uber 1 000 m):

[> Beim ersten Mal auf jeden Fall langer
anlassen (ca. 10 Sekunden)

> Das Gaspedal beim Anlassen halb
niedertreten.

Fahrzeuge mit Dieselmotor
Bei kaltem Motor:

[> Zundschlussel so lange in Stellung 2
halten, bis die Kontrollleuchte ,Vor-
glihen* erlischt.

[> Motor anlassen.

Bei extrem tiefen Temperaturen bis
zu 40 Sekunden anlassen.

Bei warmem Motor:

> Die Kontrollleuchte ,Vorglihen“
leuchtet nicht auf: Motor sofort anlas-
sen.

Die Betatigung des Gaspedals hat auf
den Anlassvorgang keinen Einfluss.

[ Motor nicht im Stand warmlaufen
__ lassen, sondern sofort mit maRi-
ger Drehzahl losfahren. <

Entliften des Diesel-Kraftstoffsystems:
Bei leergefahrenem Tank braucht das
Kraftstoffsystem normalerweise nicht
entluftet zu werden.

Sollten sich dennoch Startschwierig-
keiten ergeben:

> Ca. 20 Sekunden lang anlassen.

Motor abstellen 65 N

Ziundschlissel in Stellung 1 oder O
drehen.

Den Zundschlussel nicht bei rol-
lendem Fahrzeug abziehen, sonst
wiurde das Zundschloss beim Lenken
einrasten.
Beim Verlassen des Fahrzeugs immer
den Zundschlussel abziehen und die
Lenkung verriegeln.
Fahrzeuge mit Schaltgetriebe:
Beim Parken auf abschissiger Fahr-
bahn die Handbremse anziehen, da das
Einlegen selbst des ersten oder
Ruckwartsgangs unter Umstéanden
nicht geniigend gegen Wegrollen si-
chert.
Fahrzeuge mit Automatic-Getriebe:
Wahlhebelposition P einlegen. €

Bedienung
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66 Handbremse

Anziehen

Die Handbremse dient prinzipiell zur
Sicherung des stehenden Fahrzeugs
gegen Wegrollen und wirkt auf die Hin-
terrader.

Der Hebel rastet selbsttétig ein, die
Kontrollleuchte in der Instrumenten-
kombination leuchtet in
Zundschlusselstellung 2, siehe
Seite 19.

Losen

Etwas hochziehen, Knopf driicken
(Pfeil) und den Hebel nach unten fih-
ren.

Wenn ausnahmsweise ein Einsatz

wéhrend des Fahrens notwendig
ist, die Handbremse nicht zu stark an-
ziehen. Dabei den Knopf des Hand-
bremshebels standig dricken.
Starkes Anziehen der Handbremse
kann zum Uberbremsen der Hinter-
achse und damit verbundenen Aus-
brechen des Fahrzeughecks fuhren.
Die Bremslichter leuchten nicht, wenn
die Handbremse angezogen wird.
Fahrzeuge mit Schaltgetriebe:
Beim Parken auf abschussiger Fahr-
bahn die Handbremse anziehen, da das
Einlegen selbst des ersten oder
RUckwartsgangs unter Umstanden
nicht gentigend gegen Wegrollen si-
chert. Fahrzeuge mit Automatic-Ge-
triebe: Wahlhebelposition P einlegen. <

Zur Vermeidung von Korrosion und ein-
seitiger Bremswirkung die Hand-
bremse von Zeit zu Zeit beim Ausrollen
vor einer Ampel leicht anziehen, wenn
es die Verkehrsverhaltnisse zulassen.
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Schaltgetriebe

Die Schalthebel-Ruhestellung (Punkt im
Bild) liegt in der Schaltebene 3./4.
Gang.

Beim Schalten aus den jeweiligen Gan-
gen in ,,Neutral“ federt der Schalthebel
von selbst in die genannte Schaltebene
zuriick.

Ruckwartsgang

Nur bei stehendem Fahrzeug einlegen.
Beim Driicken des Schalthebels nach
links einen Widerstand uberwinden.

Die Rickfahrscheinwerfer schalten sich
dabei in ZUndschlusselstellung 2 auto-
matisch ein.

An Steigungen das Fahrzeug nicht

mit schleifender Kupplung halten,
sondern die Handbremse benutzen.
Sonst wird durch eine schleifende
Kupplung hoher Kupplungsverschleild
verursacht. 4
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68 Automatic-Getriebe mit Steptronic*

Sie kdnnen wie mit einem normalen
Automatic-Getriebe fahren, zusatzlich
aber auch manuell schalten.

Wenn Sie den Wahlhebel aus der
Position D nach links in die Schaltgasse
M/S bringen, sind die sportbetonten
Schaltprogramme des Automatic-
Getriebes aktiv. Sobald Sie den
Wahlhebel in Richtung ,,+“ oder ,,— an-
tippen, wechselt die Steptronic den
Gang, und der Manuellbetrieb wird ak-
tiv. Wenn Sie wieder die Automatic nut-
zen wollen, bringen Sie den Wahlhebel
nach rechts in die Position D.

Das Automatic-Getriebe mit Steptronic
ist mit einer Adaptiven Getriebesteue-
rung AGS ausgeristet. Sie reagiert fein-
fuhlig auf Ihre individuelle Fahrweise
und die jeweilige Fahrsituation. Dafur
werden unterschiedliche Schaltpro-
gramme verwendet.

Néaheres zur AGS finden Sie im Kapitel
.Freude an der Technik* auf Seite 200.

Wahlhebelpositionen
PRNDM/S + -

Motor anlassen

Das Anlassen des Motors ist nur in den
Positionen P oder N mdglich.

Wahlhebelpositionen wechseln

Eine Sperre verhindert das versehent-
liche Schalten in einige Wéhlhebel-
positionen. Um die Sperre aufzuheben,
die Taste an der Vorderseite des
Wahlhebelknaufs dricken (Pfeil).

[ Bei stehendem Fahrzeug vor dem
¥~ Schalten aus P oder N die Ful3-
bremse treten, sonst ist der Wahlhebel
blockiert (Shiftlock).

FulRbremse bis zum Anfahren getreten
halten, sonst bewegt sich das Fahrzeug
bei eingelegter Fahrposition. <

Vor dem Verlassen des Fahr-

zeugs bei laufendem Motor den
Wahlhebel in Position P oder N bringen
und die Handbremse anziehen, sonst
setzt sich das Fahrzeug in Bewegung.
Fahrzeug nicht mit laufendem Motor
unbeaufsichtigt stehen lassen, sonst
stellt es eine grol3e potenzielle Gefahr
dar. <

P Parken

Nur bei stehendem Fahrzeug einlegen.
Die Antriebsrader werden blockiert.

R Ruckwaéartsgang
Nur bei stehendem Fahrzeug einlegen.

N Neutral (Leerlauf)

Nur bei langeren Fahrtunterbrechungen
einlegen.
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Automatic-Getriebe mit Steptronic*

D Drive (Automatic-Fahrstellung)

Position fir den normalen Fahrbetrieb.
Alle Vorwéartsgange werden geschaltet.

,.Kick-Down*

In ,,Kick-Down* erreichen Sie die maxi-
male Fahrleistung.

Treten Sie das Gaspedal Gber den
erhéhten Widerstand am Vollgaspunkt
hinaus nieder.

M/S Manuellbetrieb und
Sport-Programm

Beim Wechsel von D in M/S wird das
Sport-Programm aktiviert und mit SD in
der Ganganzeige angezeigt. Diese
Position wird empfohlen, falls eine
leistungsorientierte Fahrweise beab-
sichtigt ist.

Beim ersten Antippen wechselt das
Automatic-Getriebe aus dem Sport-
Programm in den Manuellbetrieb.
Wenn Sie den Wahlhebel nach vorn in
Richtung ,,+“ antippen, schaltet das
Getriebe hoch, beim Antippen nach
hinten in Richtung ,— wird zurlickge-
schaltet. In der Ganganzeige erscheint
M1 bis M4 bzw. M5.

69 I

Hoch- bzw. Zurtickschalten wird von
der AGS nur bei passender Drehzahl
und Geschwindigkeit ausgefiihrt, z. B.
wird bei zu hoher Motordrehzahl nicht
zurickgeschaltet. In der Instrumenten-
kombination erscheint kurz der ange-
wahlte, dann der aktuelle Gang.

Bedienung

[ Im Manuellbetrieb zum ras__chen
_~_ Beschleunigen - z.B. bei Uberhol-
vorgangen — manuell oder tber Kick-
Down zurlickschalten. <

Ein Wechsel von M/S in die Wahlhebel-

positionen P, R und N ist nur Uber D
maoglich.
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70 Automatic-Getriebe mit Steptronic*

In folgenden Situationen ,,denkt“ die
Steptronic im Manuellbetrieb fur Sie
mit:

[> Um das Uberdrehen des Motors zu
verhindern, wird kurz vor der Ab-
regeldrehzahl automatisch in den
nachsththeren Gang geschaltet

> Bei niedrigen Geschwindigkeiten
wird ohne Ihren Eingriff automatisch
zurtickgeschaltet

> Durch Kick-Down wird in den nied-
rigsten Gang zuruckgeschaltet, der
abhangig von der Motordrehzahl
maoglich ist

> Je nach Situation, z.B. bei winterli-
chen Fahrbedingungen, kann auch im
2. oder 3. Gang angefahren werden.

Arbeiten im Motorraum nicht bei
eingelegter Fahrposition durch-
fuhren, sonst kénnte sich das Fahrzeug
- in Bewegung setzen. 4

Abschleppen, Anschleppen und
Fremdstarthilfe ab Seite 194.

Maogliche Anzeigen
P RN D SD M1 M2 M3 M4 (M5)

Schaltelektronik

Leuchtet die Kontrollleuchte auf,
liegt eine Funktionsstorung im
Getriebesystem vor.

Alle Wahlhebelpositionen kdnnen
weiterhin eingelegt werden, in den
Positionen fur Vorwartsfahrt fahrt das
Fahrzeug jedoch nur noch mit ein-
geschrankter Gangwabhl.

Hohe Belastung vermeiden und den
nachsten BMW Service aufsuchen.
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Blinker/Lichthupe Wischanlage 71 -
Lo
27

Kurzzeitiges Blinken

Hebel nur leicht bis zum Druckpunkt
driicken. Nach dem Loslassen geht er
in die Mittelstellung zuruck.

Bedienung

1 Fernlicht (blaue Kontrollleuchte) 0 Ruhestellung der Wischer

2 Lichthupe (blaue Kontrollleuchte) 1 Intervallbetrieb oder Regensensor*

3 Blinker (griine Kontrollleuchten und 2 Normale Wischergeschwindigkeit
periodisches Ticken des Blinkrelais) 3 Schnelle Wischergeschwindigkeit

Bl!nkt dle_ Kontrollleuchte und tlc_kt d_as 4 Kurzwischen

Blinkrelais schneller als normal, ist eine . .

Blinkleuchte ausgefallen — bei Anhan- 5 Frontscheibe reinigen

gerbetrieb ggf. auch eine Blinkleuchte 6 Randelrad zur Regelung der Intervall-

des Anhangers. zeit bzw. der Empfindlichkeit des Re-

gensensors
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72 Wischanlage

Lt
2

o

1 Intervallbetrieb oder
Regensensor*

Intervallbetrieb:

Mit dem Réndelrad 6 kdnnen Sie die
Intervallzeit in vier Stufen einstellen.
Sie wird zusatzlich je nach gefahrener
Geschwindigkeit automatisch variiert.

Regensensor:

Der Regensensor sitzt an der Wind-
schutzscheibe, direkt vor dem Innen-
spiegel. Bei aktiviertem Regensensor
werden die Scheibenwischer je nach
Benetzung der Windschutzscheibe (na-
turlich auch bei Schnee) automatisch
gesteuert. Sie miussen sich dann um
das Ein- und Ausschalten der Schei-
benwischer und den Intervallbetrieb bis
hin zum Dauerwischen nicht kimmern,
sondern koénnen sich voll dem Ver-

kehrsgeschehen widmen. Das ist be-
sonders wichtig unter widrigen Witte-
rungsbedingungen.

Regensensor aktivieren:

Ab Zindschlisselstellung 1 in Hebel-
stellung 1 schalten. Die Wischer bewe-
gen sich in jedem Fall ein Mal Uber die
Scheibe.

Sie kbnnen den Hebel dauernd in der
Stellung 1 belassen und brauchen den
Regensensor dann ab
Zundschlusselstellung 1 nur zu aktivie-
ren. Dazu

> kurz am Randelrad 6 drehen oder
> Frontscheibe reinigen 5.

Empfindlichkeit des Regensensors
einstellen:
Randelrad 6 drehen.

Regensensor deaktivieren:
Hebel in Stellung 0.

In Waschanlagen den Regen-

sensor abschalten, sonst kdnnen
durch unbeabsichtigtes Wischen
Schéaden entstehen. <

2 Normale Wischergeschwindig-
keit

Bei stehendem Fahrzeug wird automa-

tisch auf Intervallbetrieb umgeschaltet

(nicht bei Fahrzeugen mit Regen-

sensor).

3 Schnelle Wischergeschwindig-
keit

Bei stehendem Fahrzeug arbeiten die

Wischer mit normaler Geschwindigkeit

(nicht bei Fahrzeugen mit Regen-

sensor).

5 Frontscheibe reinigen

Waschflussigkeit wird an die Front-
scheibe gespriht und die Wischer
werden kurzfristig eingeschaltet.

Wenn Sie nur kurz ziehen, spriht
Waschflussigkeit auf die Frontscheibe,
ohne dass die Wischer eingeschaltet
werden.
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Wischanlage Heckscheibenheizung 73 -
Ausschalten

Bei leuchtender Kontrollleuchte die
Taste driucken.

Scheinwerfer reinigen

Wenn die Fahrzeugbeleuchtung ein-
geschaltet ist, werden die Scheinwerfer

bei jeder funften Betatigung der Schei-
benreinigungsautomatik mitgereinigt.

Wascheinrichtungen nur benut-
zen, wenn ein Gefrieren der
Waschflussigkeit auf der Frontscheibe

ausgeschlossen ist, sonst wird die
Sicht beeintrachtigt. Deshalb Frost-
schutzmittel verwenden, siehe

Seite 158.

Wascheinrichtungen nicht bei leerem
Vorratsbehalter betatigen, sonst wird
die Wascherpumpe beschadigt. <

Scheibenwaschdisen

Die Scheibenwaschdisen werden in
Ziundschlusselstellung 2 automatisch
beheizt*.

Das Bild zeigt exemplarisch die Anord-
nung der Taste bei Fahrzeugen mit Kli-
maautomatik. Andere Anordnung siehe
Seite 96 bzw. 102.

Einschalten

Die Taste driicken: Solange die Kon-
trollleuchte leuchtet, arbeitet die Heck-
scheibenheizung mit hoher Leistung
(Schnellabtauung).

Erlischt die Kontrollleuchte, arbeitet die
Heizung mit reduzierter Leistung weiter
und schaltet sich dann automatisch ab.

Bedienung
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Ab ca. 30 km/h halt und speichert das
Fahrzeug die Geschwindigkeit, die Sie
ihm vorgeben.

Die Geschwindigkeitsregelung

nicht benutzen, wenn die StralRen
kurvenreich sind, starkes Verkehrsauf-
kommen eine konstante Geschwindig-
keit nicht zulasst oder die Fahrbahn
glatt (Schnee, Regen, Eis) bzw. der Un-
tergrund locker ist (Steine, Sand). <

System aktivieren

Ab Zindschlisselstellung 1:

Taste 1 drticken, die Kontrollleuchte in
der Instrumentenkombination leuchtet.
Sie kdnnen die Geschwindigkeits-
regelung nutzen.

74 Geschwindigkeitsregelung*

Geschwindigkeit halten und
speichern sowie beschleunigen

Taste 2 antippen:

Die gerade gefahrene Geschwindigkeit
wird gehalten und gespeichert. Jedes
weitere Antippen der Taste erhoht die
Geschwindigkeit um ca. 1 km/h.

Taste 2 gedrickt halten:

Das Fahrzeug beschleunigt ohne Beta-
tigung des Gaspedals. Sobald Sie die
Taste loslassen, wird die erreichte
Geschwindigkeit gehalten und gespei-
chert.

> Wenn auf einer Gefallstrecke die
_~_ Motorbremswirkung nicht aus-
reicht, kann die geregelte Geschwin-
digkeit Uberschritten werden. An Stei-
gungen kann sie unterschritten werden,
wenn die Motorleistung nicht aus-
reicht. <

Verzdgern

Taste 3 antippen:

Jedes Antippen vermindert die Ge-
schwindigkeit um ca. 1 km/h, wenn Sie
bereits mit geregelter Geschwindigkeit
fahren.

Taste 3 gedrickt halten:

Das Fahrzeug verzogert durch automa-
tische Gaswegnahme, wenn Sie bereits
mit geregelter Geschwindigkeit fahren.
Sobald Sie die Taste loslassen, wird die
erreichte Geschwindigkeit gehalten und
gespeichert.
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Geschwindigkeitsregelung*

Geschwindigkeitsregelung
unterbrechen

Im aktivierten Zustand Taste 1 dricken,
die Kontrollleuchte leuchtet weiter. Sie
kdnnen die Geschwindigkeitsregelung

bei Bedarf wieder nutzen.

Daruber hinaus unterbricht die Ge-
schwindigkeitsregelung automatisch:

> beim Bremsen

> beim Kuppeln bzw. Bewegen des
Automatic-Getriebe-Wahlhebels von
D auf N

> wenn die geregelte Geschwindigkeit
fur eine langere Dauer Uber- oder
unterschritten wird, z.B. beim Treten
des Gaspedals.

Geschwindigkeit abrufen

Taste 4 drucken:

Die zuletzt gespeicherte Geschwindig-
keit wird wieder erreicht und gehalten.
Wenn Sie den ZindschlUssel in Stel-
lung O drehen, wird die gespeicherte
Geschwindigkeit geldscht und das
System deaktiviert.

75 I

System deaktivieren

Bei unterbrochener Geschwindigkeits-
regelung Taste 1 noch einmal driicken.
Die Kontrollleuchte erlischt und die
gespeicherte Geschwindigkeit wird
geloscht.

Bedienung
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76 Kilometerzahler

:

1 Kilometerzahler

Die im Bild gezeigten Anzeigen kdnnen
Sie in Zundschlusselstellung 0 aktivie-
ren, wenn Sie den Knopf (Pfeil) in der
Instrumentenkombination driicken.

2 Tageskilometerzahler

Um auf Null zu stellen, driicken Sie ab
Zundschlusselstellung 1 den Knopf
(Pfeil).

Drehzahlmesser

Motordrehzahlen im roten Warnfeld
vermeiden.

In diesem Bereich wird zum Schutz des
Motors die Kraftstoffzufuhr unter-
brochen, was sich durch Leistungs-
ricknahme bemerkbar macht.

Energie-Control

Zeigt den momentanen Kraftstoffver-
brauch in 1/100 km an. Sie kénnen
kontrollieren, wie wirtschaftlich und
umweltschonend Sie gerade fahren.

Steht das Fahrzeug, geht der Zeiger auf
Null.
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Kraftstoffanzeige

Zur Funktionskontrolle leuchtet die
Kontrollleuchte beim Einschalten der
Ziundung fur kurze Zeit auf.

Beginnt die Kontrollleuchte dauernd zu
leuchten, sind noch ca. 8 | Kraftstoff im
Tank.

Kraftstoffbehalter-Inhalt: Seite 220.

Verschiedene Fahrzeugneigungen, z.B.
bei langerer Bergfahrt, kbnnen eine
geringfligige Anzeigenschwankung her-
beiftihren.

Rechtzeitig tanken, sonst kann es

durch ,Fahren bis zum letzten
Tropfen“ zu Motor- bzw. Katalysator-
schaden kommen. <

Kuhlmittelthermometer

g

Blau

Der Motor ist noch kalt. Mit méaRiger
Motordrehzahl und Geschwindigkeit
fahren.

Rot

Zur Funktionskontrolle leuchtet die
Warnleuchte beim Einschalten der
Zundung fur kurze Zeit auf.

Leuchtet wahrend der Fahrt auf: Motor

ist zu heil3. Sofort abstellen und ab-
kuhlen lassen.

Kuhlmittelstand priufen: Seite 162.

77 I

Zwischen den Farbfeldern

Normale Betriebstemperatur. Der Zei-
ger darf bei hoher AuRentemperatur
oder starker Beanspruchung bis an das
rote Feld heranwandern.

Bedienung
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78 Service-Intervallanzeige

L ERE L. g-nit ]

¢ 1950 .

Restweg fur den Service

Die im Bild gezeigten Anzeigen erschei-
nen ab Zundschlusselstellung 1 bzw.
nach Starten des Motors fir einige
Sekunden.

Zusammen mit dem Schriftzug
OILSERVICE oder INSPECTION wird
der nachstféllige Service und der Rest-
weg bis zu diesem Service in km ange-
zeigt.

Der Restweg wird auf Basis der zurtick-
liegenden Fahrweise ermittelt.

Blinkende Anzeige und ein ,-*“ vor dem
Zahlenwert bedeuten, dass das Ser-
vice-Intervall um die angezeigten Kilo-
meter Uberschritten ist. Bitte vereinba-
ren Sie einen Termin mit lhrem BMW
Service.

Standzeiten, bei denen die Batte-
rie abgeklemmt ist, bleiben von

der Anzeige unberiicksichtigt.
Deshalb darauf achten, dass die

=]
=g

Bremsfliussigkeitswechsel

Monat und Jahr fur den féalligen Brems-
flussigkeitswechsel kdnnen Sie sich an-
zeigen lassen, indem Sie wahrend der
Anzeige des nachstféalligen Services
den Knopf (Pfeil) in der Instrumenten-
kombination driicken. Bei jedem Knopf-
druck wechselt die Anzeige zwischen
falligem Service und falligem Brems-
flussigkeitswechsel.

Ab Falligkeit des Bremsflussigkeits-
wechsels leuchtet auch das Uhrensym-
bol mit auf. Bitte vereinbaren Sie einen
Termin mit lhrem BMW Service.
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Bremsfllssigkeit, unabhangig von der
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Check-Control

Folgende Hinweise bzw. Zustande

werden symbolhaft ab

Ziundschlusselstellung 2 so lange ange-

zeigt, bis die Stérungen behoben sind:

1 Abblend-, Fern- und Standlicht
prufen

2 Tur offen
3 Heckklappe offen
4 Ruck- oder Bremslicht prifen

Nach Fahrtende und Offnen der Fahrer-
tur ertdnt bei eingeschaltetem Licht
ohne Anzeige ein Signal fur ,Licht an“.

Uhr

Wenn Sie eine permanente Uhranzeige
wuinschen, kénnen Sie sich diese im
Display des Autoradios anzeigen lassen
(siehe Radio-Betriebsanleitung).

Sie kénnen die Uhr, auch fir die An-
zeige im Display des Autoradios, wie
folgt einstellen.

79 N
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Einstellen
Ab Zindschliusselstellung 1

Vorstellen: Rechten Knopf nach rechts
drehen.

Zurlckstellen: Rechten Knopf nach
links drehen.

Halten Sie den Knopf langer gedreht,
erfolgt die Einstellung schneller.

Anzeigemodus umstellen: Knopf kurz
dricken.

Mit jedem Knopfdruck wird die Uhrzeit
im 12- oder 24-Stundenmodus ange-
zeigt.

In Zindschlisselstellung 0: Die Uhrzeit
wird nach Driicken des linken Knopfes
fur einige Sekunden angezeigt (siehe
Kilometerzahler, Seite 76).
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8o Bordcomputer*

Eiswarnung

Sinkt die AuRentemperatur auf ca.
+3 °C, wechselt der Bordcomputer au-

tomatisch zur AuRentemperaturan-
zeige. Zusétzlich ertdnt als Warnung ein
e - Signal, und die Anzeige blinkt fur kurze

Zeit.

Die Warnung wiederholt sich, wenn seit
der letzten Warnung die Temperatur
mindestens einmal +6 °C erreicht hat
und danach wieder auf +3 °C sinkt.

Funktionen abrufen AuBentemperatur Die Eiswarnung schlieRt nicht aus
Mit der Taste im Blinkerhebel kénnen Sie kénnen die MaReinheit (°C/°F) der dass Glatteis auch schon bei

Sie ab Zundschlusselstellung 1 die AulRentemperaturanzeige wechseln, Temperaturen Uber +3 °C vorkommen
Bordcomputer-Informationen im Dis- indem Sie wahrend der Anzeige den kann, z.B. auf Briicken und schattiger

play der Instrumentenkombination ab-  rechten Einstellknopf in der Instrumen- Fahrbahn. <
rufen. Nach jedem kurzen Druck auf die tenkombination driicken.

Taste in Richtung Lenksaule wird eine

weitere Funktion angezeigt.

Die Reihenfolge der Anzeigen ist:

Uhrzeit, AuBentemperatur, Durch-

schnittsverbrauch, Reichweite, Durch-

schnittsgeschwindigkeit.

Ab Ziindschliisselstellung 1 wird jeweils

die letzte Einstellung angezeigt.
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Bordcomputer*

e o | o
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Durchschnittsverbrauch

Wenn Sie langer auf die Taste im Blin-
kerhebel dricken, wird der gerade an-
gezeigte Durchschnittswert fur Ver-
brauch ab diesem Zeitpunkt neu
berechnet.

=

Reichweite

Die Reichweite wird auf Basis der zu-
ruckliegenden Fahrweise und der noch
vorhandenen Kraftstoffmenge ermittelt.

81

Durchschnittsgeschwindigkeit

Wenn Sie langer auf die Taste im Blin-
kerhebel dricken, wird der gerade an-
gezeigte Durchschnittswert fur die Ge-
schwindigkeit ab diesem Zeitpunkt neu
berechnet.

Ein Stillstand mit abgestelltem Motor
bleibt bei der Berechnung un-
berucksichtigt.

Bedienung
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Das Prinzip

Die PDC unterstutzt Sie, wenn Sie riuck-
warts einparken. Ein Signalton meldet
Ihnen dabei den aktuellen Abstand zu
einem Hindernis. Dazu messen vier
Ultraschall-Sensoren im hinteren Stol3-
fanger den Abstand zum nachsten Ob-
jekt. Die Reichweite der Sensoren an
den beiden Ecken hinten endet ca.

60 cm hinter dem Stof3fanger. Die bei-
den mittleren Sensoren reichen ca.
1,50 m weit.

Das System wird in
Zundschlusselstellung 2 automatisch
immer dann nach ca. einer Sekunde ak-
tiviert, wenn Sie den Ruckwartsgang
bzw. die Wahlhebelposition R einle-
gen. Entsprechend schaltet es sich aus,
wenn Sie den Ruckwartsgang heraus-
nehmen. Wenn Sie mit einem Anhanger
fahren, kann das System keine sinnvol-
len Messungen vornehmen - es schal-
tet sich deswegen gar nicht erst ein.

g2 Park Distance Control PDC*

Signaltdne

Der Abstand zu einem Hindernis wird
durch einen Intervallton angezeigt. Je
dichter Sie an ein Objekt herankom-
men, desto kiirzer werden die Inter-
valle. Ist der Abstand zu einem erkann-
ten Objekt kleiner als 30 cm, ertdnt ein
Dauerton.

Der Signalton wird nach ca. drei Sekun-
den unterbrochen, wenn in dieser Zeit
der Abstand zu einem Hindernis kon-
stant bleibt, Sie also z.B. parallel zu
einer Wand fahren.

Ein hoherer Dauerton bei der ersten Ak-
tivierung zeigt eine Funktionsstdérung
an. Bitte lassen Sie die Ursache von
lhrem BMW Service beseitigen.

Die PDC kann die personliche Ein-

schatzung von Hindernissen nicht
ersetzen. Es gibt auch bei Sensoren
einen toten Bereich, in dem Objekte
nicht mehr erkannt werden kénnen.
Ferner kann das Erkennen von Hinder-
nissen an Grenzen der physikalischen
Ultraschallmessung stoRRen, wie z.B.
bei Anhangerdeichseln und -kupplun-
gen oder dinnen und lackierten Gegen-
standen.
Laute Schallquellen wie z.B. ein laut
eingestelltes Radio kénnen den Signal-
ton der PDC Ubertdnen. <4

[ Die Sensoren sauber und eisfrei
_#  halten, um die volle Funktions-
fahigkeit sicherzustellen.

Nicht langanhaltend mit Hochdruck-
reinigern auf die Sensoren sprihen.
Immer einen Abstand halten, der gréRer
als 10 cm ist. <4
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ASC+T

Das Prinzip

Dieses System optimiert die Fahrstabili-
tat und die Traktion, besonders beim
Anfahren, beim Beschleunigen und in
Kurven.

ASC+T erkennt die Gefahr durchdre-
hender Rader und erhéht die Fahrstabi-
litdt sowie die Traktion durch Reduzie-
rung der Motorleistung und ggf. durch
individuelles Abbremsen der Hinterra-
der.

Nach jedem Motorstart ist ASC+T in
Bereitschaft.

Kontrollleuchte

Die Kontrollleuchte in der Instru-
& mentenkombination erlischt
kurz nach dem Einschalten der
Zundung. Siehe Seite 19, 20.

Die Kontrollleuchte blinkt:
ASC+T regelt die Antriebs- und Brems-
krafte.

Die Kontrollleuchte erlischt nicht nach
dem Starten des Motors oder leuchtet
wahrend der Fahrt permanent:

Das System ist defekt oder wurde tber
die Taste abgeschaltet, die links be-
schriebenen stabilisierenden Eingriffe
sind damit nicht mehr verfigbar. Das
Fahrzeug ist aber ohne ASC+T normal
fahrbereit.

Bitte suchen Sie bei einem Defekt lhren
BMW Service auf, siehe Seite 19, 20.

83 I

ASC+T abschalten

Taste driicken, die Kontrollleuchte
leuchtet permanent.

Das Bild zeigt die Anordnung der Tas-
ten bei Komplettausstattung. Sie kann
je nach Ausstattungsumfang variieren.

In folgenden Ausnahmesituationen
kann es zweckmalfig sein, ASC+T kurz-
zeitig abzuschalten:

> beim Freischaukeln oder Anfahren
aus Tiefschnee oder lockerem Unter-
grund

> beim Fahren mit Schneeketten.
Siehe auch Seite 136.

> Fahren Sie zur Aufrechterhaltung
~ _ der Fahrstabilitat moglichst im-

mer mit eingeschaltetem ASC+T. <

Bedienung
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84 ASC+T

ASC+T wieder einschalten

Taste erneut driicken, die Kontroll-
leuchte erlischt.

Auch mit ASC+T kdnnen physika-

lische Gesetze nicht auer Kraft
gesetzt werden. Eine angepasste Fahr-
weise bleibt immer in der Verantwor-
tung des Fahrers. Deshalb vermeiden,
aufgrund des zuséatzlichen Sicherheits-
angebotes Risiken einzugehen. <

Weiteres zu ASC+T finden Sie im Kapi-
tel ,,Freude an der Technik®, Seite 202.
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DSC* - BMW 316i, 318i, 320i, 325i, 330i, 320d, 330d

Das Prinzip

DSC haélt die Fahrstabilitat auch in kriti-
schen Fahrsituationen aufrecht.

Das System optimiert die Fahrstabilitat
in Beschleunigungs- und Anfahrsituati-
onen sowie die Traktion. Es erkennt
dariber hinaus instabile Fahrzustande
wie Unter- oder Ubersteuern und hilft,
das Fahrzeug durch Reduzierung der
Motorleistung und Bremseneingriffe an
einzelnen Radern innerhalb der physi-
kalischen Grenzen auf sicherem Kurs
zu halten.

Nach jedem Motorstart ist DSC in Be-
reitschaft. DSC enthélt die Funktionen
ADB und CBC, siehe Seite 133.

ADB (Automatische Differenzial-
bremse) bildet die Funktion einer kon-
ventionellen Differenzialsperre durch
Bremseneingriffe an den An-
triebsradern nach und erhoht die Trak-
tion fur besondere Betriebszustadnde
wie z.B. Schneefahrbahnen.

Bei abgeschaltetem DSC ist ADB in Be-
reitschaft.

Kontrollleuchte

Die Kontrollleuchte in der Instru-
& mentenkombination erlischt
kurz nach dem Einschalten der
Zundung, siehe Seite 19, 20.

Die Kontrollleuchte blinkt:
DSC regelt die Antriebs- und Brems-
krafte.

Die Kontrollleuchte leuchtet permanent:
DSC ist tber die Taste abgeschaltet;
ADB ist in Bereitschaft.

Regeleingriffe des ADB werden nicht

angezeigt.
Die Kontrollleuchte und die

@ Bremsen-Warnleuchte leuchten

| permanent:

{I:D:I DSC, ADB und DBC sind Uber

+ die Taste abgeschaltet oder

sind defekt.

Das Fahrzeug ist aber ohne DSC nor-

mal fahrbereit. Im Falle einer Stdérung

suchen Sie bitte lhren BMW Service

auf, siehe Seite 19, 20.
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DSC abschalten/ADB aktivieren

DSC-Taste kurz dricken, die Kontroll-
leuchte leuchtet permanent.

DSC ist abgeschaltet, ADB ist in Bereit-
schaft.

In folgenden Ausnahmesituationen
kann es zweckmaRig sein, ADB kurzzei-
tig zu aktivieren:

> beim Freischaukeln oder Anfahren
aus Tiefschnee oder lockerem Unter-
grund

> beim Fahren an verschneiten Stei-
gungen, in Tiefschnee oder auf einer
fest gefahrenen Schneedecke

> beim Fahren mit Schneeketten.
Siehe auch Seite 136.

Der Zugewinn an Traktion wird durch
eine Zuriicknahme der stabilisierenden
Eingriffe erreicht.
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DSC und ADB abschalten

DSC-Taste mindestens 3 Sekunden ge-
drickt halten. Die Kontrollleuchte und
die gelbe Bremsenwarnleuchte leuch-
ten permanent.

In diesem Fall werden keine stabilitats-
und traktionsférdernden Motor- und
Bremseneingriffe durchgefthrt.

[ Fahren Sie zur Aufrechterhaltung
= der Fahrstabilitat moglichst im-
mer mit eingeschaltetem DSC. <

ge DSC* - BMW 316i, 318i, 320i, 325i, 330i, 320d, 330d

DSC und ADB wieder einschalten

Taste erneut driicken, die Kontroll-
leuchte bzw. Kontrollleuchten erlo-
schen.

Auch mit DSC koénnen physikali-

sche Gesetze nicht aul3er Kraft
gesetzt werden. Eine angepasste Fahr-
weise bleibt immer in der Verantwor-
tung des Fahrers. Deshalb vermeiden,
aufgrund des zusatzlichen Sicherheits-
angebotes Risiken einzugehen.
Im ADB-Bereitschaftsmodus ist DSC
abgeschaltet und fuhrt keine stabilisie-
renden Eingriffe durch.
Keine Veranderungen am DSC vorneh-
men. Arbeiten am DSC nur von autori-
sierten Fachkraften durchfiihren las-
sen. 4

Weiteres zu DSC finden Sie im Kapitel
.Freude an der Technik®, Seite 202.
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DSC - BMW 325xi, 330xi, 330xd

Das Prinzip

DSC haélt die Fahrstabilitat auch in kriti-
schen Fahrsituationen aufrecht.

Das System optimiert die Fahrstabilitat
in Beschleunigungs- und Anfahrsituati-
onen sowie die Traktion. Es erkennt
dariber hinaus instabile Fahrzustande
wie Unter- oder Ubersteuern und hilft,
das Fahrzeug durch Reduzierung der
Motorleistung und durch Bremsenein-
griffe an einzelnen Radern innerhalb der
physikalischen Grenzen auf sicherem
Kurs zu halten.

Nach jedem Motorstart ist DSC in Be-
reitschaft. DSC enthélt die Funktionen
ADB-X und CBC, siehe Seite 133.

ADB-X (Automatische Differential-
bremse) ersetzt die Funktion konventi-
neller LaAngs- und Quersperren durch
Bremseneingriffe und erhdht die Trak-
tion, wenn dies die Verhéltnisse erfor-
dern, z.B. beim Fahren auf verschnei-
ten StralRen.

Die Kontrollleuchte in der Instru-

Kontrollleuchte
ﬂl mentenkombination erlischt
kurz nach dem Einschalten der
Zundung, siehe Seite 19, 20.

Die Kontrollleuchte blinkt:
DSC regelt die Antriebs- und Brems-
krafte.

Die Kontrollleuchte leuchtet permanent:
DSC ist Uber die Taste abgeschaltet;
ADB-X ist in Bereitschaft.
Regeleingriffe des ADB-X werden nicht
angezeigt.

[ Erlischt bei erneutem Driicken der
_~ _ DSC-Taste die Kontrollleuchte
nicht, sind DSC und ADB-X defekt, die
links beschriebenen stabilisierenden
Eingriffe sind damit nicht mehr verfig-
bar. <

Das Fahrzeug ist aber ohne DSC nor-
mal fahrbereit. Im Falle einer Stérung
suchen Sie bitte Ihren BMW Service
auf, siehe Seite 19, 20.
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DSC abschalten

DSC-Taste dricken, die Kontrollleuchte
leuchtet permanent.

DSC ist abgeschaltet, ADB-X ist auf
maximalen Vortrieb ausgelegt.

In folgenden Ausnahmesituationen
kann es zweckmaé&Rig sein, DSC kurzzei-
tig abzuschalten:

> beim Freischaukeln oder Anfahren
aus Tiefschnee oder lockerem Unter-
grund

> beim Fahren mit Schneeketten.
Siehe auch Seite 136.

[ Fahren Sie zur Aufrechterhaltung
~__ der Fahrstabilitat moglichst im-

mer mit eingeschaltetem DSC. <4
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8s DSC - BMW 325xi, 330xi, 330x

DSC wieder einschalten

Taste erneut driicken, die Kontroll-
leuchte erlischt.

Auch mit DSC kénnen physikali-

sche Gesetze nicht au3er Kraft
gesetzt werden. Eine angepasste Fahr-
weise bleibt immer in der Verantwor-
tung des Fahrers. Deshalb vermeiden,
aufgrund des zuséatzlichen Sicherheits-
angebotes Risiken einzugehen.
Bei abgeschalteter DSC werden keine
stabilisierenden Eingriffe durchgefthrt.
Keine Veranderungen am DSC vorneh-
men. Arbeiten am DSC nur von autori-
sierten Fachkréften durchfihren las-
sen. <

Weiteres zu DSC finden Sie im Kapitel
»Freude an der Technik®, Seite 202.
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Reifendruck-Control RDC*

Das Prinzip

RDC kontrolliert den Reifenfilldruck in
den vier Radern auch wahrend der
Fahrt. Das System meldet, wenn in ei-
nem oder mehreren Reifen der Fll-
druck deutlich abgefallen ist.

Damit das System den korrekten Rei-
fenfulldruck ,.kennen lernen“ kann, den
Reifenfilldruck in allen Reifen prifen,
mit der Fulldrucktabelle (Seite 28) ver-
gleichen und ggf. richtig stellen. Dann
das System aktivieren.

Diese Kontrollleuchte in der
(D Instrumentenkombination infor-
miert Sie, wenn der Reifendruck
nicht normal ist.

89 I

Bei Fulldruckverlust

Hat sich der Fulldruck nach einiger Zeit
zu stark verringert (was bei jedem Rei-
fen normal ist), leuchtet die Kontroll-
leuchte gelb auf.

Damit werden Sie aufgefordert, mog-
lichst bald den Fulldruck auf die vorge-
schriebenen Werte zu korrigieren.

> Werden Sie kurz nach einer Kor-
= rektur des Fulldrucks aufgefor-
dert, den Reifendruck zu prifen, so wa-
ren die korrigierten Druckwerte nicht
plausibel. Bitte dann den Fulldruck
nochmals prifen und gemaR den in der
Falldrucktabelle vorgegebenen Werten
richtig stellen. Anschlieend das Sys-
tem erneut aktivieren. <

System aktivieren

Je nach Ausstattung ist die Taste mit
RDC beschriftet oder mit dem RDC-
Symbol versehen.

1 Zundschlussel in Stellung 2 drehen
(Motor nicht starten)

2 Die Taste so lange dricken, bis die
Kontrollleuchte in der Instrumenten-
kombination fur einige Sekunden
gelb aufleuchtet

3 RDC ubernimmt nach einigen Minu-
ten Fahrzeit den aktuellen Fulldruck
in den Reifen als die zu Uberwachen-
den Sollwerte.

Diesen Vorgang wiederholen Sie ledig-
lich nach einer Korrektur des Fulldru-
ckes. Sonst ist RDC automatisch in
Zundschlisselstellung 2 und somit bei
jeder Fahrt in Betrieb.

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG

Bedienung



90 Reifendruck-Control RDC*

Bei Reifenpanne

Bei einer Reifenpanne mit Druckverlust
leuchtet die Kontrollleuchte rot auf. Zu-
satzlich ertdnt ein akustisches Signal.

Bei dieser Anzeige sofort zum Anhalten
an einem sicheren Ort die Geschwin-
digkeit reduzieren, dabei aber heftige
Brems- und Lenkmanéver vermeiden.
Das defekte Rad ersetzen.

[ Das im Fall einer Panne nur fir
" den vorubergehenden Einsatz vor-
gesehene Kompaktrad hat keine RDC-
Elektronik und wird nicht berwacht.
Das Reserverad mit den gleichen
Dimensionen wie die am Fahrzeug
montierten Rader ist mit der notwen-
digen RDC-Elektronik ausgestattet und
wird nach der Montage mit dem Aktivie-
ren des Systems ebenfalls Gberwacht. <4

RDC kann gravierende plotzliche
Reifenschaden durch &ufRere Ein-
wirkungen nicht ankiindigen. <

[ Reifen von lhrem BMW Service
=~ wechseln lassen.

lhr BMW Service ist Uber den Umgang
mit RDC informiert und mit den notwen-
digen Spezialwerkzeugen ausgerus-
tet. <

Stérungen

RDC kann durch andere Anlagen oder
Gerate, die die gleiche Funkfrequenz
benutzen, in ihrer Funktion gestort wer-
den.

Fur den Zeitraum der Storung leuchtet
die Kontrollleuchte gelb auf.

Die Kontrollleuchte leuchtet auch auf

> bei einem Systemfehler

> wenn ein Rad ohne RDC-Elektronik
montiert wird

> wenn zusatzlich zum Reserverad wei-
tere Rader mit RDC-Elektronik mitge-
fahrt werden.

Bitte wenden Sie sich an lhren BMW
Service.

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



Stand-/Abblendlicht

Standlicht

In dieser Schalterstellung ist das
=0id= | Fahrzeug rundum beleuchtet.

Sie kdnnen das Standlicht zum
Parken benutzen. Einseitige Beleuch-
tung zum Parken als zusatzliche M6g-
lichkeit siehe Seite 92.

Abblendlicht

Wenn Sie bei eingeschaltetem
%D Abblendlicht die Ziindung aus-
schalten, leuchtet nur das
Standlicht weiter.
. ~Heimleuchten®:
-y~ \Wenn Sie nach dem Abstellen des
Fahrzeugs die Lichthupe betéatigen,
leuchtet das Abblendlicht dann noch
eine kurze Zeit. Diese Funktion kdnnen
Sie sich auch deaktivieren lassen. 4

»,Licht an“-Warnung

Wenn Sie den Zundschlussel auf O
drehen, ertont nach dem Offnen der
Fahrertur fur einige Sekunden ein Sum-
mer zur Erinnerung, wenn das Licht
nicht ausgeschaltet ist.

Tagfahrlicht-Schaltung*

Wenn gewiinscht, kann der Licht-
schalter in der zweiten Stufe bleiben:
Beim Ausschalten der Zindung er-
lischt die AuRenbeleuchtung.

. Sie konnen sich die Tagfahrlicht-
Jr_ schaltung an Ilhrem Fahrzeug
einstellen lassen. <

Armaturenbeleuchtung

Zur Regelung der Beleuchtungsstarke
das Réandelrad drehen.
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92 Leuchtweitenregulierung*

Um den Gegenverkehr nicht zu blen-
den, muss die Leuchtweite des Ab-
blendlichts der Fahrzeugbeladung an-
gepasst werden:

Werte in () gelten fir Anhangerbetrieb.
0 (1) = 1 bis 2 Personen ohne Gepéck
1 (1) = 5 Personen ohne Gepack

1 (2) = 5 Personen mit Gepack

2 (2) = 1 Person, Laderaum voll

Zulassige Hinterachslast beachten,
siehe Seite 217.

Bei beladenem Fahrzeug die
Leuchtweite reduzieren, sonst
wird der Gegenverkehr geblendet. <

Xenon-Licht*

Fahrzeuge mit Xenon-Licht sind mit
einer automatischen Leuchtweiten-
regulierung ausgerustet.

Fernlicht/Parklicht

1 Fernlicht (blaue Kontrollleuchte)
2 Lichthupe (blaue Kontrollleuchte)
3 Parklicht

Parklicht links oder rechts*

Als zusatzliche Mdéglichkeit kbnnen Sie
lhr Fahrzeug zum Parken einseitig be-
leuchten (Landerbestimmungen beach-
ten):

In Zundschlusselstellung 0 den Hebel in
der entsprechenden Blinkerstellung
einrasten lassen.
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Nebellicht

[ims

Nebelscheinwerfer*

Die grine Kontrollleuchte in der

m Instrumentenkombination leuch-
1 tet bei eingeschalteten Nebel-

scheinwerfern.

Nebelschlussleuchte

Die gelbe Kontrollleuchte in der

Gi Instrumentenkombination leuch-
1 tet bei eingeschalteter Nebel-

schlussleuchte.

Beachten Sie die gesetzlichen Bestim-
mungen Uber die Benutzung von Nebel-
licht.

Innenlicht

Das Bild zeigt exemplarisch das Innen-
licht mit der Ausstattung Leseleuchten.

Das Innenlicht wird automatisch
gesteuert.

Innenlicht manuell ein- und
ausschalten

Taste antippen.

Soll das Innenlicht dauernd aus-
geschaltet bleiben, die Taste

ca. 3 Sekunden lang dricken.

Um diesen Zustand aufzuheben, die
Taste antippen.

FuRraumleuchten*

Die FuRBraumleuchten funktionieren wie
das Innenlicht.
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Leseleuchten vorn*

Mit der jeweils daneben befindlichen
Taste ein- und ausschalten.
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94 Innenlicht

[ Um die Batterie zu schonen,
" werden ca. 15 Minuten nach
Drehen des Ziundschlussels auf O alle
im Fahrzeug vorhandenen Leuchten
abgeschaltet. <4

Leseleuchten hinten

Mit der jeweils daneben befindlichen
Taste ein- und ausschalten.

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



95 I

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



96 Heizung und Beluftung
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Heizung und Beluftung

1

2

7
8

Luft an die Frontscheibe und an die
Seitenscheiben

Luft fir den Oberkoérperbereich

Die Randelréader ermdglichen stufen-
loses Offnen und SchlieRen der Luft-
zufuhr, die Hebel eine Veranderung
der Ausstromrichtung, siehe Seite 98

Luft fur den FuRraum vorn
Entsprechende Luftaustritte gibt es
auch im hinteren FuRraum
Luftzufuhr

Heizung und Beluftung werden ab
Stellung 1 wirksam, siehe Seite 98
Temperatur 98

Luftverteilung in Richtung

[> Scheiben )

- Oberkorperbereich “*

> FuBraum “

Alle Zwischenstellungen sind mog-
lich, siehe Seite 98
Heckscheibenheizung 98

Umluftbetrieb 98

97 N
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98 Heizung und Bellftung

Luftzufuhr

Sie kénnen die Gebléasestufen
1 bis 4 wahlen. Heizung und
Beluftung sind umso wirksa-
mer, je groBer die Luftzufuhr
ist. In Stellung O sind das Geblase und
die Heizung ausgeschaltet. Die Luft-
zufuhr kdnnen Sie in Stellung O mit der
Taste fur Umluftbetrieb ganz absperren.

Temperatur
Um die Temperatur des In-
a nenraums zu erhdhen, drehen
Sie nach rechts (rot). Zum
schnellen Aufheizen ganz
nach rechts drehen. AnschlieRend eine
fur Sie angenehme Innenraumtempera-
tur wahlen.

Luftverteilung

Sie kdnnen die ausstromende

e Luft an die Scheiben ¥ | in

den Oberkorperbereich “#

und in den FuBraum *4 len-
ken. Alle Zwischenstellungen sind mdg-
lich. In der Stellung “# stromt auch eine
geringe Menge Luft an die Scheiben,
um sie von Beschlag frei zu halten. Als
Normaleinstellung wird die Stellung ,,6
Uhr“ empfohlen (siehe Bild und Uber-
sicht auf Seite 96).

Heckscheibenheizung

E Bei eingeschalteter Heck-

scheibenheizung leuchtet die
Kontrollleuchte. Die Heck-

scheibenheizung schaltet sich automa-

tisch ab, siehe Seite 73.

Umluftbetrieb

S Bei Gertichen in der AuRRenluft
L8 Kkonnen Sie die Zufuhr der
AuBenluft voribergehend ab-

sperren. Die Innenraumluft wird dann
umgewalzt.

Sollten die Scheiben im Umluft-

betrieb beschlagen, den Umluft-
betrieb ausschalten und ggf. die Luft-
zufuhr erhdhen. <

Zugfreie Belluftung

Die Ausstromer fur den Oberkdrper-
bereich lassen sich ganz nach Ihren
Bedirfnissen einstellen:

Mit den Randelradern 1 kdnnen Sie die
Ausstromer stufenlos 6ffnen und schlie-
RBen. Mit den Hebeln 2 kdnnen Sie die
Ausstromrichtung verandern.

Die Ausstromer so ausrichten, dass die
Luft an Ihnen vorbeistreicht und Sie
nicht direkt trifft.
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Heizung und Beluftung

Mikrofilter

In Ihrem BMW ist ein Mikrofilter ein-
gebaut, der bei der einstromenden
AuBenluft Staub und Blutenpollen zu-
rickhalt. Er wird bei der Wartung von
lhrem BMW Service gewechselt. Sollte
ein vorzeitiger Filterwechsel erforder-
lich sein, merken Sie es daran, dass die
maximale Luftzufuhr spurbar reduziert
ist.

N&aheres zum Filterwechsel erfahren Sie
auf Seite 192.

Schnelles Durchliuften

1 Geblasedrehschalter fur die Luft-
zufuhr auf Stufe 4

2 Temperaturdrehschalter ganz nach
links (blau)

3 Drehschalter fiur die Luftverteilung in
Stellung “+#

4 Ausstromer fur den Oberkodrper-
bereich 6ffnen.

99 I
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Schnelles Aufheizen

1 Geblasedrehschalter fir die Luft-
zufuhr auf Stufe 3

2 Temperaturdrehschalter ganz nach
rechts (rot)

3 Drehschalter fur die Luftverteilung in
Stellung “# .
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100 Heizung und Bellftung

Scheiben abtauen und von
Beschlag befreien

1 Geblasedrehschalter fir die Luft-
zufuhr auf Stufe 4

2 Temperaturdrehschalter ganz nach
rechts (rot)

3 Drehschalter fur die Luftverteilung in
Stellung

4 Zum Abtauen der Heckscheibe die
Heckscheibenheizung einschalten.

Heizen

Wenn die Scheiben eis- und beschlag-
frei sind, empfiehlt sich diese
Einstellung:

1 Geblasedrehschalter fur die Luft-
zufuhr auf Stufe 2

2 Mitdem Temperaturdrehschalter eine
fur Sie angenehme Innenraum-
temperatur wahlen

3 Drehschalter fur die Luftverteilung in
Stellung 4 .
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102 Klimaanlage*
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Klimaanlage*

1

2

7
8
9

Luft an die Frontscheibe und an die
Seitenscheiben

Luft fir den Oberkoérperbereich

Die seitlichen Randelrader 6ffnen und
schlieBen die Luftzufuhr stufenlos,
die Hebel andern die Ausstromrich-
tung. Das mittlere Randelrad tempe-
riert die ausstromende Luft, siehe
Seite 104

Luft fur den FuRraum vorn
Entsprechende Luftaustritte gibt es
auch im hinteren FuRraum
Luftzufuhr

Heizung und Belluftung werden ab
Stellung 1 wirksam, siehe Seite 104
Temperatur 104

Luftverteilung in Richtung

[> Scheiben )

I> Oberkorperbereich “

> FuBraum “

Alle Zwischenstellungen sind mog-
lich, siehe Seite 104
Heckscheibenheizung 104
Klimaanlage 104

Umluftbetrieb 104
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104 Klimaanlage*

Luftzufuhr

Sie kénnen die Gebléasestufen
1 bis 4 wahlen. Heizung und
Beluftung sind umso wirksa-
mer, je groBer die Luftzufuhr
ist. In Stellung O sind das Geblase und
die Heizung ausgeschaltet. Die Luft-
zufuhr kdnnen Sie in Stellung O mit der
Taste fur Umluftbetrieb ganz absperren.

Temperatur
Um die Temperatur des In-
ﬂ nenraums zu erhdhen, drehen
Sie nach rechts (rot). Ihre ge-
wahlte Innenraumtemperatur
wird von der Temperaturregelung kon-
stant gehalten.

Luftverteilung

Sie kbnnen die ausstromende
Luft an die Scheiben %', in
den Oberkorperbereich “#
und in den FuRraum “# len-
ken. Alle Zwischenstellungen sind mog-
lich. In der Stellung *# stromt auch eine
geringe Menge Luft an die Scheiben,
um sie von Beschlag frei zu halten. Als
Normaleinstellung wird die Stellung
,6 Uhr“ empfohlen (siehe Bild und
Ubersicht auf Seite 102).

Heckscheibenheizung

m Bei eingeschalteter Heckschei-

benheizung leuchtet die Kon-
trollleuchte. Die Heckscheibenheizung
schaltet sich automatisch ab, siehe
Seite 73.

Klimaanlage

“ Die Luft wird bei eingeschalteter
Klimaanlage gekuhlt, getrocknet
und je nach Temperatureinstellung wie-
der aufgeheizt.
Nach dem Starten des Motors kann je
nach Witterung die Frontscheibe fir ei-
nen Moment beschlagen.
Bei AuBentemperaturen unter ca. 5 °C
die Klimaanlage mit der Taste aus-
schalten. So vermeiden Sie Scheiben-
beschlag.
Tritt direkt nach dem Ausschalten
Scheibenbeschlag auf, die Klimaan-
lage wieder einschalten.

[ In der Klimaanlage entsteht Kon-
~_ denswasser, das unter dem Fahr-

zeug austritt. Derartige Wasserspuren
auf dem Boden sind also normal. <

Umluftbetrieb

e Bei Geriichen in der AuBenluft

koénnen Sie die Zufuhr der
AuBenluft voriibergehend absperren.
Die Innenraumluft wird dann umge-
walzt.

Sollten die Scheiben im Umluft-

betrieb beschlagen, den Umluft-
betrieb ausschalten und ggf. die Luft-
zufuhr erhéhen. <
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Klimaanlage*

Mikrofilter

In Ihrem BMW ist ein Mikrofilter ein-
gebaut, der bei der einstromenden

A AuBenluft Staub und Blitenpollen zu-
rickhélt. Er wird bei der Wartung von
lhrem BMW Service gewechselt. Sollte
ein vorzeitiger Filterwechsel erforder-
lich sein, merken Sie es daran, dass die
maximale Luftzufuhr spurbar reduziert
ist.

Naheres zum Filterwechsel erfahren Sie
auf Seite 192.

Zudfreie Belluftung

Die Ausstromer fur den Oberkdrper-

bereich lassen sich ganz nach lhren

Bedirfnissen einstellen:

Mit den Randelrddern 1 kénnen Sie die
Ausstromer stufenlos 6ffnen und schlie-
Ben. Mit den Hebeln 2 kdnnen Sie die
Ausstromrichtung veréndern.

Die Ausstromer so ausrichten, dass die
Luft an Ihnen vorbeistreicht und Sie
nicht direkt trifft.

Mit dem Randelrad 3 mischen Sie der
Luft aus den Ausstromern fir den
Oberkoérperbereich mehr oder weniger
kuhle Luft zu.

105 N
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Schnelles Durchliften

1 Geblasedrehschalter fir die Luft-
zufuhr auf Stufe 4

2 Klimaanlage einschalten

3 Temperaturdrehschalter ganz nach
links (blau)

4 Drehschalter fur die Luftverteilung in
Stellung “#

5 Ausstromer fir den Oberkdrper-
bereich offnen.
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106 Klimaanlage*

Schnelles Aufheizen

1 Geblasedrehschalter fir die Luft-
zufuhr auf Stufe 3

2 Temperaturdrehschalter ganz nach
rechts (rot)

3 Drehschalter fur die Luftverteilung in
Stellung “# .

Scheiben abtauen und von
Beschlag befreien

1 Geblasedrehschalter fur die Luft-
zufuhr auf Stufe 4

2 Temperaturdrehschalter ganz nach
rechts (rot)

3 Drehschalter fur die Luftverteilung in
Stellung

4 Zum Abtauen der Heckscheibe die
Heckscheibenheizung einschalten.

Heizen

Wenn die Scheiben eis- und beschlag-
frei sind, empfiehlt sich diese
Einstellung:

1 Geblasedrehschalter fur die Luft-
zufuhr auf Stufe 2

2 Mitdem Temperaturdrehschalter eine
fur Sie angenehme Innenraum-
temperatur wahlen

3 Drehschalter fur die Luftverteilung in
Stellung “# .
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Klimaautomatik*

© 00 N O u

10

11

12
13

Luft an die Frontscheibe und an die
Seitenscheiben

Luft fur den Oberkdérperbereich

Die seitlichen Randelrader 6ffnen
und schlieen die Luftzufuhr stufen-
los, die Hebel &ndern die Ausstrom-
richtung. Das mittlere Randelrad
temperiert die ausstromende Lulft,
siehe Seite 112

Luft fur den FuRraum vorn
Entsprechende Luftaustritte gibt es
auch im hinteren FuRraum

Umluftbetrieb/Automatische Umluft
Control AUC 111

Luftzufuhr 111

Temperatur 110

Automatische Luftverteilung 110
Individuelle Luftverteilung 110

Lufteintrittsgitter fir den Innen-
raumtemperaturfihler — bitte freihal-
ten

Anzeige Temperatur,
Luftzufuhr 110

Scheiben abtauen und von
Beschlag befreien 111

Klimaanlage 111
Heckscheibenheizung 73, 112

109 N
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Das Klima zum Wohlfthlen

Nutzen Sie die Automatik, also AUTO-
Taste 7 einschalten. Wahlen Sie die fur
Sie angenehme Innenraumtemperatur,
z.B. 22 °C. Ab einer AuRentemperatur
von +5 °C konnen Sie auch die Klima-
anlage 12 nutzen. Das trocknet die Luft
und vermeidet Scheibenbeschlag,
wenn z.B. Personen mit feuchter
Kleidung im Fahrzeug sitzen. Die Aus-
stromer 2 so ausrichten, dass die Luft
an lhnen vorbeistreicht und Sie nicht di-
rekt trifft. Das Randelrad zwischen den
Ausstromern 2 fur den Oberkérper-
bereich in eine mittlere Einstellung dre-
hen, da etwas kuhlere Luft ermidungs-
freies Fahren fordert.

Detaillierte Einstellmoglichkeiten erfah-
ren Sie in den folgenden Informationen.

Automatische Luftverteilung

m Das AUTO-Programm uber-
nimmt fUr Sie die Einstellung der
Luftverteilung sowie der Luftzufuhr und
passt darliber hinaus Ihre Vorgaben fur
die Temperatur an auf3ere Einflisse an
(Sommer, Winter). Es sorgt zu jeder
Jahreszeit fur ein angenehmes Kom-
fortklima im Fahrzeug. Wéahlen Sie die
fur Sie angenehme Innenraumtempera-
tur, z.B. 22 °C. Die Temperaturvorga-
ben sowie der Schriftzug # AUTO fur
die Luftzufuhr erscheinen in der An-
zeige 10, siehe Ubersicht auf Seite 108.
Offnen Sie die Ausstromer fiir den
Oberkorperbereich. Schalten Sie in der
warmen Jahreszeit die Klimaanlage ein.
Maximale Kuhlwirkung erreichen Sie,
wenn Sie das Randelrad 3 (siehe
Seite 112) auf kalt stellen.

Individuelle Luftverteilung

Sie kénnen auch selbst Ihre
Luftverteilung kombinieren und
damit das AUTO-Programm

“ ausschalten. Luft stromt an die
Scheiben “+* , in den Oberkorper-
bereich “+ , in den FuRraum “# .

Temperatur

Die angezeigten Temperatur-

werte sind Anhaltswerte fur die
Innenraumtemperatur. Als behagliche
Einstellung empfiehlt sich 22 °C, auch
bei eingeschalteter Klimaanlage. Nach
Fahrtbeginn wird die gewéhlte Tempe-
ratur — im Sommer wie im Winter —
schnellstmdglich erreicht und durch die
Regelung konstant gehalten.

Das Randelrad 3 (siehe ,,Zugfreie Belluf-
tung”, Seite 112) in eine mittlere Ein-
stellung drehen, da etwas kuhlere Luft
ermidungsfreies Fahren fordert. Nut-
zen Sie diese Mdoglichkeit der Luftmi-
schung, um kleinere Komfortanpassun-
gen vorzunehmen.

[ Die ungeregelte volle Heizleis-
= tung kdnnen Sie bei 32 °C abru-
fen. Bei 16 °C wirkt bei aktivierter Kli-
maanlage die volle Kuhlleistung. <
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Luftzufuhr

Durch Driicken der linken oder

rechten Tastenhalfte konnen
Sie die Luftzufuhr variieren. Sie schal-
ten damit die Automatik ftr die Luftzu-
fuhr aus, unverandert erhalten bleibt
dagegen die Automatik fur die Luftver-
teilung.
Wenn Sie in der kleinsten Geblasestufe
auf die linke Tastenhalfte driicken, erl6-
schen alle Anzeigen: Das Geblase, die
Heizung und die Klimaanlage sind aus-
geschaltet, die Luftzufuhr ist abge-
sperrt. Durch Drucken einer beliebigen
Taste der Klimaautomatik kénnen Sie
die Anlage wieder einschalten.

Scheiben abtauen und von Be-
schlag befreien
Dieses Programm beseitigt
schnell Eis und Beschlag der
Frontscheibe und der Seitenscheiben.

Klimaanlage

Die Luft wird bei eingeschalteter
Klimaanlage gekuhlt, getrocknet
und je nach Temperatureinstellung wie-
der aufgeheizt.
Nach dem Starten des Motors kann je
nach Witterung die Frontscheibe fir ei-
nen Moment beschlagen.
Bei AuBentemperaturen unter ca. 5 °C
die Klimaanlage mit der Taste aus-
schalten. So vermeiden Sie Scheiben-
beschlag.
Tritt direkt nach dem Ausschalten
Scheibenbeschlag auf, die Klimaan-
lage wieder einschalten.

[ In der Klimaanlage entsteht Kon-
"  denswasser, das unter dem Fahr-
zeug austritt. Derartige Wasserspuren
auf dem Boden sind also normal. €4

111 .

Automatische Umluft Control AUC

T Bei QerUchen oder Schadstof_—

fen in der AuRenluft kbnnen Sie
die Zufuhr der Auf3enluft vortuberge-
hend absperren. Die Innenraumluft wird
dann umgewalzt. Durch wiederholtes
Dricken der Taste konnen Sie drei Be-
triebsarten abrufen.

> Kontrollleuchten aus: Auf3enluft
stromt ein

> Linke Kontrollleuchte ein - AUC-Be-
trieb: Das System erkennt Schad-
stoffe in der AuRenluft und sperrt die
Zufuhr im Bedarfsfall ab. Die Innen-
raumluft wird dann umgewalzt.
Die Automatik schaltet in der Folge je
nach den Erfordernissen der Luftqua-
litdt zwischen AuRenluftzufuhr und
Umwalzung der Innenraumluft um

> Rechte Kontrollleuchte ein: Die Zu-
fuhr der AuBBenluft ist permanent ab-
gesperrt. Die Innenraumluft wird um-
gewalzt.

Sollten die Scheiben im Umluft-

betrieb beschlagen, den Umluft-
betrieb ausschalten und ggf. die Luft-
zufuhr erhéhen. <

Bedienung
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Heckscheibenheizung

Bei eingeschalteter Heck-

scheibenheizung leuchtet die
Kontrollleuchte. Die Heckscheiben-
heizung schaltet sich automatisch ab,
siehe Seite 73.

Zugfreie Belluftung

Die Ausstromer fur den Oberkdrper-
bereich lassen sich ganz nach lhren
Bedirfnissen einstellen:

Mit den Randelrddern 1 kénnen Sie die
Ausstromer stufenlos 6ffnen und schlie-
RBen. Mit den Hebeln 2 kdnnen Sie die
Ausstromrichtung veréndern.

Die Ausstromer so ausrichten, dass die
Luft an lhnen vorbeistreicht und Sie
nicht direkt trifft.

Mit dem Randelrad 3 mischen Sie der
Luft aus den Ausstromern fur den
Oberkorperbereich mehr oder weniger
kuhle Luft zu.

Mikro-/Aktivkohlefilter

Der Mikrofilter halt bei der einstromen-
den AuRenluft Staub und Blutenpollen
zuruck. Der Aktivkohlefilter tragt zu-
satzlich zur Reinigung der eintretenden
AuRenluft von gasférmigen Schadstof-
fen bei. Dieser kombinierte Filter wird
bei der Wartung von lhrem BMW Ser-
vice gewechselt. Sollte ein vorzeitiger
Filterwechsel erforderlich sein, merken
Sie es daran, dass die maximale Luftzu-
fuhr merklich reduziert ist.

Naheres zum Filterwechsel erfahren Sie
auf Seite 192.

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



Sitzheizung* Sonnenschutzrollo* 113 -

A [t | [ ]

D
c
>
=
i
e}
Q
[a]

Sitzflache und -lehne kdnnen in Zur Betatigung ab Zundschlussel-

Zundschlusselstellung 2 beheizt wer- stellung 1 die Taste antippen.

den. Das Bild zeigt die Anordnung der Tas-

Durch wiederholtes Dricken der Taste ten bei Komplettausstattung. Sie kann
koénnen Sie verschiedene Heizwirkun- je nach Ausstattungsumfang variieren.
gen abrufen.

Hochste Heizwirkung bei drei leuchten-
den Kontrollleuchten, niedrigste bei ei-
ner. Die Temperaturregelung erfolgt je-
weils thermostatisch.

Direktes Ausschalten ist auch aus ho6-
heren Heizwirkungen méglich:
Taste etwas langer driicken.
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Den Handschuhkasten nach dem
Benutzen sofort wieder schlie-
Ben, sonst kann es bei Unféallen zu Ver-

| letzungen kommen. <
ﬂ Aufladbare Handlampe*
k‘: Sie befindet sich links im Handschuh-
kasten.

Die Lampe kann aufgrund des Uberla-
dungsschutzes dauernd im Stecker

bleiben.
Hi-Fi-System harman kardon Offnen Die Lampe nur ausgeschaltet in
So oft Sie die Taste driicken, ist der Den Griff ziehen. Die Beleuchtung den Stecker schieben, sonst
besondere akustische Effekt ein- bzw.  schaltet sich ein. besteht Gefahr der Uberladung und
ausgeschaltet. Beschadigung. <
Eingeschaltet entsteht der Eindruck Schlielen
eines deutlich vergroRerten Fahrgas- Den Deckel hochklappen.
traumes mit einer Verbesserung des
Stereoeffektes auf allen Sitzplatzen. Verriegeln

Bei schwachem Empfang wechselt das Mit einem Zentralschlissel abschlie-
System héaufig zwischen Stereo- und RBen. Entriegeln ist ebenfalls nur mit
Mono-Betrieb. Schalten Sie dann aus.  einem Zentralschlissel moglich.

[ Wenn Sie z.B. im Hotel nur den
_~_ Tur- und ZundschlUssel (siehe
Seite 32) aushandigen, ist kein Zugriff
zum Handschuhkasten moglich. <€
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Ablagen

Ein Ablagefach befindet sich links ne-
ben der Lenksaule. Zum Offnen Deckel
herunterklappen.

Das Ablagefach nach dem Benut-

zen sofort wieder schlief3en, sonst
kann es bei Unfallen zu Verletzungen
kommen. <

Ablage in der Mittelarmlehne vorn
6ffnen: Taste driicken (Pfeil) und nach
oben klappen.

Weitere Facher finden Sie an den
Vordertlren sowie in der Mittelkonsole
uber dem Ascher*. Netze* sind an den
Ruckenlehnen der Vordersitze.

115 .

Bedienung

Mittelarmlehne hinten*

ohne Durchladesystem:

In der Mittelarmlehne hinten befinden
sich ein Ablagefach, ein Getrankedo-
senhalter (fur zwei Getranke) und ein
Mullbeutelhalter.

1 Ablagefach: Nach oben anziehen
2 Getrankedosenhalter: Driicken.

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



116 Ablagen

o
e S ——

-
o
P —

Mittelarmlehne hinten*
mit Durchladesystem:

In der Mittelarmlehne hinten befinden
sich ein Getrdnkedosenhalter (fur zwei
Getranke) und ein Mullbeutelhalter.

> Getrankedosenhalter: Driicken.

Ablagepaket*
Zu lhrem Komfort dienen:

> zwei ausklappbare Steckdosen an
der Mittelkonsole hinten (Pfeile)

> ein Brillenablagefach™ (nicht abgebil-
det) in der Mittelkonsole vorn Uber
dem Ascher*.
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Freisprecheinrichtung

Bei Fahrzeugen mit Telefonvorberei-
tung™ befindet sich die Blende fur das
Freisprechmikrofon am Dachhimmel in
der N&he der Innenleuchte.

Weitere Informationen zum Autotelefon,
siehe eigene Betriebsanleitung.

Ascher vorn~

Offnen
In Pfeilrichtung antippen.

Um die Zigarette zu l6schen, die Asche
abstreifen und die Zigarette nur leicht in
den Trichter hineinstecken.

117
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Entleeren

Die Kante des Deckels dricken (Pfeil):

Der Ascher kommt nach oben und kann
entnommen werden.

Bei Fahrzeugen mit Nichtraucher-Aus-
stattung wird der Einsatz auf die gleiche
Weise entnommen.
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Anzunder-Fassung

Sie kann als Steckdose fur Handlampe,
Autostaubsauger o.a. bis ca 200W bei
12V benutzt werden. Die Fassung nicht
durch ungeeignete Stecker bescha-

=
@ digen. : il
Nichtraucher-Ausstattung

Bei Fahrzeugen mit Nichtraucher-Aus-
stattung ist die Fassung mit einer
Klappe abgedeckt.

Eindrucken. Sobald der Anzunder zu- Zugang zur Fassung: Die Klappe abhe- Offnen

. . ben. .
rtickspringt, kann er herausgezogen Abdeckrollo aufschieben.
werden.
) ) Entleeren
Den heiBen Anznder nur am In Offnungsrichtung auf die Kante des
Knopf anfassen, sonst besteht - ;
aufgeschobenen Rollos dricken (Pfeil).
Verbrennungsgefahr.
. - . Der Ascher kommt nach oben und kann
Der Anziinder ist auch bei abgezoge-
- » ; ; entnommen werden.
nem Zundschlussel funktionsbereit. ) T
Kinder deswegen nie unbeaufsichtigt Bei Fahrzeugen mit Nichtraucher-Aus-
im Fahrzeug lassen. < stattung wird der Einsatz auf die gleiche

Weise entnommen.
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Die Rucksitzlehne ist zu einem Drittel/
zwei Dritteln geteilt. Zum Verstauen von
langeren Gegenstanden kénnen Sie
beide Seiten einzeln umklappen.

Zum Entriegeln entsprechenden Hebel
ziehen (Pfeil).

Die entriegelte Rucksitzlehne bewegt
sich etwas nach vorn. In den Spalt grei-
fen und nach unten klappen.

Beim Zuriuckklappen darauf ach-

ten, dass die Verriegelung richtig
einrastet, sonst kann bei Brems- und
Ausweichmanévern Ladegut in den In-
nenraum gelangen und die Insassen
gefahrden. <

Fur die Befestigung von Gepackraum-
netzen* oder Zugbandern zur Fixierung
von Gepéckstucken finden Sie Verzurr-
Osen an den inneren Ecken des Koffer-
raums.

Siehe auch unter ,Beladung”,
Seite 122.

119 N
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Mittlerer 3-Punkt-Gurt im Fond*

Sie koénnen den 3-Punkt-Gurt im Fond
aufrollen, bevor Sie das Durchladesys-
tem zurtickklappen:

> Gurt 16sen und Gurtzunge am Gurt-
ende in die daflir vorgesehene Auf-
nahme auf der Hutablage (Pfeil) ein-
stecken.

Far das Anbringen von Kinder-

Rickhaltesystemen immer die au-
RBeren Sicherheitsgurte verwenden. Den
mittleren Sicherheitsgurt nur verwen-
den, wenn das Anbringen von drei Kin-
der-Rickhaltesystemen erforderlich ist.
Keine Anderungen an Kinder-
Ruckhaltesystemen vornehmen, sonst
kann deren Schutzwirkung beeintrach-
tigt werden. <
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Er erméglicht eine sichere und saubere
Beforderung von bis zu vier Paar Stan-
dard-Ski oder bis zu zwei Snowboards.

Mit der Lange des Skisacks und dem
zuséatzlichen Platz im Kofferraum kon-
nen Sie Skier bis zu einer Lange von
2,10 m verstauen. Bei Skiern von
2,10 m Lange reduziert sich aufgrund
der Verengung des Skisacks das Fas-
sungsvermogen auf zwei Paar.

Beladen 5 Vom Kofferraum aus die Ladeklappe
Ohne Durchladesystem: mit den Magnethaltern an der Unter-

1 Mittelarmlehne herausklappen, Ver- seite der Hutablage befestigen.

kleidung des Ausschnitts oben am Beim Verstauen des Skisacks umge-
Klettverschluss l6sen und auf die kehrt vorgehen.
Armlehne legen
2 Vom Innenraum aus die Taste dri-
cken (Pfeil 1): Die Ladeklappe im Kof-
ferraum wird entriegelt
3 Arretierungshebel zusammendri-
cken (Pfeile 2) und Deckel nach vorn
klappen
4 Skisack zwischen den Vordersitzen
auslegen. Der Rei3verschluss dient
zur besseren Zugéanglichkeit zu den
verstauten Gegenstanden bzw. zum
besseren Austrocknen des Skisacks
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Skisack*

Beladen
Mit Durchladesystem:

1 Mittelarmlehne herausklappen, Ver-
kleidung des Ausschnitts oben am
Klettverschluss I6sen und auf die
Armlehne legen

2 Die Taste 1 nach unten driicken und
den Deckel nach vorn schwenken

3 Skisack zwischen den Vordersitzen
auslegen. Der ReiRverschluss dient
zur besseren Zuganglichkeit zu den
verstauten Gegenstanden bzw. zum
besseren Austrocknen des Skisacks

4 Den Knopf 2 driicken: Die Klappe im
Kofferraum wird entriegelt.

Beim Verstauen des Skisacks umge-
kehrt vorgehen.

Ladung sichern

I r Die verstauten Skier oder sonsti-
&~ gen Gegenstande mit dem am
Skisack befindlichen Haltegurt durch
Straffen an der Spannschnalle
sichern. <

Bitte darauf achten, dass Skier nur in
sauberem Zustand im Skisack verladen
werden und keine Beschadigungen
durch scharfe Kanten entstehen.

121 .
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Ladung verstauen

Wenn Sie in lhrem BMW Ladegut befor-
dern:

> Schweres Ladegut moglichst weit
vorn — direkt hinter den Lehnen bzw.
der Kofferraum-Trennwand - und
unten unterbringen

> Scharfe Kanten und Ecken verhiillen

> Nicht Gber die Oberkante der Lehnen
stapeln

> Bei sehr schwerem Ladegut und un-

besetzter Ricksitzbank die auReren
Sicherheitsgurte in das jeweils
gegeniberliegende Schloss stecken
(siehe Bild).

S

-

)

Ladung sichern

>

VA
v

Fur kleinere und leichte Stucke die
gummierte, rutschhemmende Seite
der Bodenauflage verwenden oder
mit einem Gepackraumnetz* bzw.
Zugbandern sichern (siehe Seite 42)

> Fur groRBere und schwere Stiicke

erhalten Sie bei lhrem BMW Service
Zurrmittel*. Zur Befestigung dieser
Zurrmittel dienen die an den inneren
Ecken des Kofferraums angebrach-
ten Verzurrésen (Pfeil)

> Beachten Sie die dem Zurrmittel

beigegebenen Informationen.
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Das Ladegut immer richtig unter-

bringen und sichern, sonst kann
es bei Brems- und Ausweichmanévern
die Insassen gefahrden.
Das zulassige Gesamtgewicht und die
zulassigen Achslasten (siehe Seite 217)
nicht Uberschreiten, sonst ist die Be-
triebssicherheit des Fahrzeugs nicht
mehr gewéhrleistet und es entsteht
eine Gesetzeswidrigkeit.
Schwere und harte Gegensténde nicht
ungesichert im Passagierraum unter-
bringen, sonst wirden diese bei
Brems- und Ausweichmandvern umher-
schleudern und die Insassen gefahr-
den. <

Dachgepéacktrager*

Aufnahmepunkte

Zugang zu den Aufnahmepunkten:
Zum Aufklappen der Deckel (Pfeil) be-
nutzen Sie bitte das dem Tréagersystem
beiliegende Werkzeug.

Far lhren BMW steht ein spezielles
Tragersystem als Sonderzubehdr zur
Verfligung. Bitte beachten Sie die in der
Montageanleitung enthaltenen Hin-
weise.

Beladene Dachgepacktrager andern
das Fahr- und Lenkverhalten des Fahr-
zeugs durch Verlagern des Schwer-
punkts erheblich.

Beim Beladen deshalb darauf achten,
dass die zulassige Dachlast, das zulas-
sige Gesamtgewicht und die Achslas-
ten nicht Uberschritten werden. Die An-

123 N

gaben dafir finden Sie unter
»Technische Daten“, Seite 217.

Die Dachlast muss gleichmaRig verteilt
und darf nicht zu grof3flachig sein.
Schwere Gepacksticke immer nach
unten. Darauf achten, dass geniigend
Freiraum fur das Heben des Schiebe-
Hebedachs vorhanden ist und keine
Gegenstande in den Schwenkbereich
der Heckklappe ragen.

Richtiges und sicheres Befestigen des
Dachgepacks verhindert ein Verlagern
oder verloren Gehen wéhrend der Fahrt
— Gefahr fur nachfolgenden Verkehr.

Fahren Sie ausgeglichen und vermei-
den Sie ruckartiges Anfahren und
Bremsen oder schnelles Kurvenfahren.

Durch die Dachlast vergroRert sich die
Windangriffsflache: Erhohter Kraftstoff-
verbrauch und eine starkere Beanspru-
chung der Karosserie sind die Folgen.
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124 Anhangerbetrieb

Fahren mit Anh&nger

Das Fahren mit Anhanger stellt héhere
Anforderungen sowohl an das Zugfahr-
zeug als auch an Sie.

Ein Anhanger beeintrachtigt die Wen-
digkeit, die Steigfahigkeit, das Be-
schleunigungs- und Bremsvermdgen
und verandert das Fahr- und Kurven-
verhalten.

Die zulassige Anhangelast und die zu-
lassige Deichselstutzlast finden Sie un-
ter ,,Technische Daten”, Seite 217. Die
zuldssige Anhangelast ist auch im Fahr-
zeugschein eingetragen. Auskunft Gber
Maoglichkeiten zum Erhdhen der Anhéan-
gelast gibt jeder BMW Service.

Anhangerkupplung*

Die Fahrwerksabstimmung Ilhres BMW
stellt eine optimale L6sung im Hinblick
auf Fahrsicherheit, Komfort und Sport-
lichkeit dar.

Bei Einbau der Anhangerkupplung ab
Werk wird das Fahrzeug serienméaRig
mit verstarkter Federung® an der Hin-
terachse ausgeristet. Diese kompen-
siert das Kupplungsgewicht und opti-

miert das Fahrverhalten im Solobetrieb.

Bei einer Nachriustung nur eine von
BMW freigegebene Anhéangerkupplung
verwenden und fachgerecht von Ihrem
BMW Service montieren lassen. Es ist
empfehlenswert, die verstarkte Fede-
rung ebenfalls nachristen zu lassen.
Weitere im freien Zubehdrhandel an-

gebotene Federungssysteme sind von
BMW nicht freigegeben.

Eine abnehmbare Kugelstange ent-
sprechend der beiliegenden Bedie-
nungsanleitung des Herstellers pflegen,
um eine leichtgangige Montage bzw.
Demontage zu gewahrleisten.

[ Durch die Montage der Anhénger-
¥~ kupplung ist die Wirkung des
regenerierbaren StoRRfangersystems
hinten eingeschrankt. <

Die Verwendung von Stabilisierungs-
vorrichtungen ist vor allem bei
schweren Anhéngern empfehlenswert.
Auskunft hiertiber erteilt jeder BMW
Service.
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Anhangerbetrieb
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Abdeckklappe*

Ausbauen:

Die Abdeckklappe fur die Anhanger-
vorrichtung unterhalb in der Griffmulde
anfassen und nach hinten abziehen.

An- und Abbau des Kugelkopfes ent-
nehmen Sie bitte der separat beiliegen-
den Anleitung.

Anbauen:
Die Abdeckklappe in die Fuhrung ein-
schieben und ganz andricken.

Deichselstltzlast

Sie ist das Gewicht, mit dem die Deich-
sel des Anhangers auf dem Kugelkopf
der Anhangerkupplung lastet (kann z.B.
mit einer Personenwaage ermittelt
werden).

In Deutschland: Vorgeschriebene
minimale Deichselstitzlast: 25 kg.

Die zulassige Deichselstutzlast (siehe
Seite 217) darf nicht Gberschritten,
sollte aber, speziell bei groRen und
schweren Anhéngern, die zu Pendel-
schwingungen neigen, moglichst immer
ausgenutzt werden.

Die Deichselstutzlast wirkt auf das
Fahrzeug. Das zuldssige Gesamtge-
wicht und die zuldssige Hinterachslast
des Zugfahrzeugs dirfen im Anhanger-
betrieb dadurch nicht Gberschritten
werden. Die Zuladung wird durch das
Gewicht der Anhangerkupplung bzw.
bei Anhangerbetrieb auch durch die
Deichselstutzlast reduziert. Das zulas-
sige Zug-Gesamtgewicht darf nicht
Uberschritten werden.

Beladung

Bei der Beladung des Anhangers darauf
achten, dass die Zuladung méglichst
tief und in Nahe der Achse verstaut ist.
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Ein tiefer Anhdngerschwerpunkt erhoéht
die Fahrsicherheit des gesamten
Gespanns erheblich.

Das zulassige Gesamtgewicht des An-
hangers und die zulassige Anhangelast
des Fahrzeugs durfen nicht Giberschrit-
ten werden. MaRgebend ist der jeweils
kleinere Wert.

Vor dem Kauf eines Anhangers ist es
ratsam, sich vom Hersteller eine Garan-
tieerklarung uber das effektive Anhan-
gergewicht sowie die mégliche Anhéan-
gerzuladung geben zu lassen.

Steigungen

Die Steigfahigkeit, gemessen auf Mee-
reshdhe, ist im Interesse von Sicherheit
und reibungslosem Verkehrsfluss auf
Steigungen von 12 % begrenzt. Wenn
hohere Anhéngerlasten tber Nachtrag
zugelassen sind, betragt die Grenze
8%.

Mit zunehmender H6he Uber dem Mee-
resspiegel sinkt erfahrungsgemal die
Motorleistung. Bei Gebirgsfahrten des-
halb besonders beachten, dass die
Steigféhigkeit beim Anfahren abnimmt
und auf die Ausnutzung der maximal
zulassigen Gewichte von Fahrzeug und
Anhéanger verzichtet werden muss.

Bedienung
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126 Anhangerbetrieb

Gefalle

Besondere Aufmerksamkeit ist auf Ge-
fallstrecken erforderlich: Vor solchen
grundsétzlich in den nachstkleineren
Gang zuriickschalten — ggf. bis in den
1. Gang bzw. die Wahlhebelposition 2 —
und langsam talwarts fahren.

Hochstgeschwindigkeit

Die zulassige Hochstgeschwindigkeit
betragt in Deutschland 80 km/h. Die zu-
lassigen Anhangelasten sind so be-
stimmt, dass bei dieser Geschwindig-
keit eine einwandfreie Fahrstabilitat
gewadhrleistet ist. Sind in anderen Lan-
dern hoéhere Geschwindigkeiten zulas-
sig, aus Grunden der Fahrsicherheit
trotzdem nicht schneller fahren.

Geréat der Anhanger in Pendelschwin-
gungen, wird das Gespann nur durch
sofortiges Bremsen stabilisiert.

Reifenfiulldruck

Den Reifenfilldruck des Fahrzeugs so-
wie des Anhéngers besonders beach-
ten. Beim Anhanger sind die Vorschrif-
ten des Herstellers malgebend.

AulRenspiegel

Ist der serienmafiige AuRenspiegel fur
den Anhangerbetrieb nicht mehr aus-
reichend, schreibt der Gesetzgeber
zwei AulRenspiegel vor, die beide Hin-
terkanten des Anhangers in lhr Blickfeld
ricken. Derartige Spiegel, auch mit ein-
stellbaren Spiegelarmen, erhalten Sie
bei lInrem BMW Service.

Elektrik

[ Bei Wohnwagenbetrieb ist mit
_~_ einem hdheren Stromverbrauch zu
rechnen. Die Einschaltzeiten der Strom-
verbraucher deswegen mit Riicksicht
auf die Kapazitat der Batterie kurz hal-

ten. <
Vor Fahrtbeginn die Funktion der

Heckleuchten des Anhangers
prufen. <
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130 Einfahren

Bitte beachten Sie die folgenden Hin-
weise, um eine optimale Lebensdauer
und Wirtschaftlichkeit Ihres Fahrzeugs
zu erreichen.

Motor und Hinterachsgetriebe

Bis km-Stand 2000:

Mit wechselnden Drehzahlen und
Geschwindigkeiten fahren, dabei aber
folgende Drehzahlen bzw. Geschwin-
digkeiten nicht Uberschreiten:

> Fahrzeuge mit Benzinmotor
4-Zylinder: 4500/min bzw.150 km/h
6-Zylinder: 4500/min bzw.160 km/h

> Fahrzeuge mit Dieselmotor:
3500/min bzw.150 km/h

Vollgas- bzw. Kick-Down-Stellung des
Gaspedals grundséatzlich vermeiden.

Ab km-Stand 2000 kdnnen Drehzahl
bzw. Geschwindigkeit allméhlich ge-
steigert werden.

Die Einfahrhinweise ebenfalls beach-
ten, wenn im spéateren Fahrbetrieb der
Motor oder das Hinterachsgetriebe er-
neuert wird.

Reifen

Die Haftung neuer Reifen ist fertigungs-
bedingt noch nicht optimal. Wahrend
der ersten 300 km daher verhalten
fahren.

Bremsanlage

Bremsbelage und -scheiben erreichen
erst nach einer Fahrstrecke von ca.
500 km ein gunstiges Verschleil3- und
Tragbild.

Kupplung

Die Kupplung erreicht ebenfalls erst
nach einer Fahrstrecke von ca. 500 km
ihre optimale Funktion. Wéhrend dieser
Einfahrzeit schonend einkuppeln.

Fahrhinweise

Bremsen:

Wahrend der Fahrt den FulR nicht
auf dem Bremspedal ruhen lassen.
Selbst leichter, aber andauernder Druck
auf das Bremspedal kénnte hohe Tem-
peraturen, Bremsverschlei3 und mog-
licherweise Ausfall der Bremsanlage
zur Folge haben.

Aquaplaning:

Beim Fahren auf nassen oder matschi-
gen Stral’en die Geschwindigkeit ver-
ringern, sonst kann sich zwischen Rei-
fen und Stralle ein Wasserkeil bilden.
Dieser Zustand ist als Aquaplaning be-
kannt und kann teilweisen oder totalen
Verlust des Fahrbahnkontaktes, der
Kontrolle Uiber das Fahrzeug und der
Bremsfahigkeit verursachen.

Wasser auf Strallen:

Durch Wasser auf StralRen nur bis zu
einer Wasserh6he von maximal 30 cm
und bei dieser Hohe maximal mit
Schrittgeschwindigkeit fahren, sonst
kénnen Schaden an Motor, Elektrik und
Getriebe entstehen.

Hutablage:

Keine schweren oder harten Gegen-
stande darauf ablegen, sonst kdnnten
diese bei Bremsmandvern die Insassen
gefahrden.
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Fahrhinweise

Kleiderhaken:

Kleidungsstiicke so auf die Haken han-
gen, dass die Sicht beim Fahren frei
bleibt. Keine schweren Gegenstande
auf die Haken hangen, sonst konnten
z.B. bei Brems- und Ausweichman6-
vern Personenschéden entstehen. <

Katalysator

Der Katalysator reduziert Schadstoffe
im Abgas.

Fur den Betrieb ist ausschlief3lich un-
verbleiter Kraftstoff vorgeschrieben.
Schon geringe Mengen Blei genligen,
um Lambdasonde und Katalysator
dauerhaft zu schadigen.

Folgendes Verhalten ist Voraussetzung,
um einwandfreie Motorfunktionen si-
cherzustellen und etwaigen Schaden
vorzubeugen:

[> Die vorgesehenen Wartungsarbeiten
unbedingt einhalten

> Den Kraftstofftank nicht leer fahren

> Anschleppen nur bei kaltem Motor,
sonst kdnnte sich unverbrannter
Kraftstoff im Katalysator entziinden
und Schaden verursachen. Besser ist
es, das Fahrzeug fremdzustarten

> Vermeiden Sie weitere Situationen,
bei denen der Kraftstoff nicht oder
ungenigend verbrannt wird, z.B.:
Haufiges oder langes Betatigen des
Anlassers kurz hintereinander bzw.
wiederholte Startversuche, bei denen
der Motor nicht anspringt (Abstellen
und Neustarten eines stérungsfrei
laufenden Motors ist unbedenklich).
Laufen Lassen des Motors mit ab-
gezogenem Zindkerzenstecker.

131 .

Die vorgenannten Punkte unbe-

dingt einhalten, damit dem Kataly-
sator nicht unverbrannter Kraftstoff
zugefuhrt wird. Sonst besteht die Ge-
fahr der Uberhitzung und
Beschéadigung des Katalysators.
Bei jedem Fahrzeug mit Katalysator
treten hohe Temperaturen auf. Die im
Bereich der Auspuffanlage angebrach-
ten Hitzeschutzbleche nicht entfernen
oder mit Unterbodenschutz versehen.
Darauf achten, dass im Fahrbetrieb, im
Leerlauf oder beim Parken keine leicht
entflammbaren Materialien (z.B. Heu,
Laub, Gras usw.) in Kontakt mit einer
heiBen Auspuffanlage kommen. Sonst
besteht die Gefahr des Entziindens und
eines Feuers mit dem Risiko schwerer
Verletzungen und Sachschaden. <4
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132 Anti-Blockier-System ABS

Das Prinzip

Das ABS verhindert ein Blockieren der
Rader beim Bremsen und erhdht so die
aktive Fahrsicherheit. Denn: Blockie-
rende Rader sind geféhrlich, weil sich
das Fahrzeug mit rutschenden Vorder-
radern nicht mehr lenken lasst und rut-
schende Hinterrader zum Ausbrechen
und Schleudern des Fahrzeugs fiihren
koénnen.

Mit dem ABS werden unter den jeweils
gegebenen Bedingungen (Geradeaus-
oder Kurvenbremsungen, Asphalt, Eis,
Nasse usw.) die kiirzestmoglichen
Bremswege erreicht.

An das ABS werden grundlegend zwei
Anforderungen bei allen Bremsungen
gestellt:

> Gesicherte Fahrstabilitat

[> Gesicherte Lenk- und Mandvrier-
fahigkeit - jeweils auf den verschie-
denen Fahrbahnoberflachen (Asphalt,
Beton, Schmutz, Nasse, Schnee,
Eis).

Bremsen mit ABS

Das System funktioniert ab ca. 10 km/h.

Unter ca. 6 km/h tritt es wieder auller
Funktion. Die Rader kdnnen also in der
allerletzten Phase eines Bremsvorgan-
ges theoretisch zum Blockieren neigen,
was jedoch in der Praxis nicht kritisch
ist.

Am besten nutzen Sie das ABS, wenn
Sie in Situationen, die dies erfordern,
maximalen Pedaldruck aufwenden
(,,Vollboremsung“). Da das Fahrzeug
lenkbar bleibt, kbnnen Sie trotz dieser
Malnahme etwaigen Hindernissen mit
moglichst ruhigen Lenkbewegungen
ausweichen.

Der Regelvorgang des ABS findet in
Bruchteilen von Sekunden statt. Das
Pulsieren des Bremspedals, verbunden
mit hydraulischen Regelgerduschen,
zeigt lhnen, dass Sie sich im Grenzbe-
reich befinden, und erinnert Sie daran,
Ihre Fahrgeschwindigkeit wieder den
Fahrbahnverhéltnissen anzupassen.

Bei Fahrbahnen mit lockerer Auflage
und griffigem Untergrund, z.B. auf
Schotter oder Schnee, sowie mit
Schneeketten kann es auch zu Verlan-
gerungen des Bremsweges gegenuber
dem blockierten Zustand kommen.
Dem stehen jedoch die Vorteile von
Fahrstabilitat und Lenkbarkeit gegeni-
ber.

Informationen zu lhrer Sicherheit

ABS kann physikalische Gesetze nicht
auBler Kraft setzen. Die Folgen von
Bremsvorgangen bei zu geringen
Sicherheitsabstanden, zu hoher Ge-
schwindigkeit oder von Aquaplaning
bleiben nach wie vor in Ihrer Verantwor-
tung. ABS sollte Sie nicht dazu verlei-
ten, aufgrund des zusatzlichen Sicher-
heitsangebotes Risiken einzugehen.

Keine Veranderungen am ABS
vornehmen.
Arbeiten am ABS nur von autorisierten
Fachkraften durchfiihren lassen. €
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Anti-Blockier-System ABS

Anti-Blockier-System ABS/
Cornering Brake Control CBC

CBC ist eine Weiterentwicklung zum
ABS. Beim Bremsen in Kurven mit ho-
her Querbeschleunigung sowie beim
Bremsen wahrend eines Spurwechsels
wird die Fahrzeugstabilitdit nochmals
verbessert und die Lenkbarkeit erhoht.

Im Falle einer Stérung

leuchtet die ABS-Warnleuchte

auf, siehe Seite 20. Das Brems-

system arbeitet dann wie bei
Fahrzeugen ohne ABS weiter. Lassen
Sie es aber moéglichst bald bei lhrem
BMW Service Uberpriufen. Es kdnnten
sonst evtl. zusétzliche Stérungen im
Bremssystem auftreten, ohne erkannt
zu werden.

Leuchtet die Bremsen-Warn-
ﬂ:}:l leuchte zusammen mit den Kon-
trollleuchten fur ABS und
ASC+T/DSC auf, siehe Seite 19,

ist das gesamte Regelsystem
ABS, CBC, ASC+T/DSC und
@ ADB/ADB-X/DBC ausgefallen.
Verhalten und vorausschauend
weiterfahren. Vollbremsungen vermei-
den, weil das Fahrzeug instabil werden
und aulRer Kontrolle geraten kann.
Lassen Sie das System maoglichst bald
bei Ihrem BMW Service uberprufen.
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Dynamic Brake Control DBC*

DBC ist in der DSC enthalten, siehe ab
Seite 87.

Bei schnellem Treten des Bremspedals
bewirkt dieses System automatisch
eine maximale Bremskraftverstarkung
und hilft so, bei ,Vollboremsungen“ den
klUrzestmoglichen Bremsweg zu errei-
chen. Dabei werden auch die Vorteile
des ABS genutzt.

So lange die Bremsung andauern soll,
den Druck auf das Bremspedal nicht
verringern. Beim Ldsen des Bremspe-
dals wird DBC abgeschaltet.

Im Falle einer Stdrung leuchtet
! die Warnleuchte gelb auf. Die
normale Bremswirkung sowie
ABS ist uneingeschrénkt vorhanden.
Lassen Sie das System bei nachster
Gelegenheit bei lhrem BMW Service in-
standsetzen.

Die ,Informationen zu lhrer Si-
cherheit* zum ABS beachten. Sie
gelten sinngemaR auch fir DBC. <
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134 Scheibenbremsen

Scheibenbremsen bieten optimale
Bremswirkung, Bremskraftdosierung
und Belastbarkeit.

Geringe Laufleistung, langere Stand-
zeiten und geringe Beanspruchung be-
gunstigen die Korrosion der Brems-
scheiben und Verschmutzung der
Bremsbelége, weil die zur Selbstreini-
gung der Scheibenbremse erforderliche
Mindestbelastung nicht erreicht wird.

Korrodierte Bremsscheiben erzeugen
beim Anbremsen einen Rubbeleffekt,
der meist auch durch langeres Ab-

bremsen nicht mehr zu beseitigen ist.

Zur eigenen Sicherheit: Nur

Bremsbelédge verwenden, die
BMW fiur den entsprechenden Fahr-
zeugtyp freigegeben hat. Bei nicht frei-
gegebenen Bremsbelagen kann BMW
eine Eignung nicht beurteilen und daher
fur die Fahrsicherheit nicht einstehen. <

Fahrhinweise

Bei Nasse oder starkem Regen ist es
zweckmalig, die Bremse im Abstand
von einigen Kilometern mit leichter
Pedalkraft kurz zu betatigen. Dabei
darauf achten, dass kein anderer Ver-
kehrsteilnehmer behindert wird. Die
entstehende Warme trocknet Brems-
scheiben und -belage.

Die beste Bremswirkung wird bekannt-
lich nicht mit blockierten, sondern
gerade noch rollenden Radern erzielt.
Das ABS gewahrleistet dies automa-
tisch. Sollte das ABS einmal ausfallen,
nach Méglichkeit die Intervallboremsung
anwenden (siehe Seite 136).

Lange oder steile Gefallstrecken im
Gebirge sollten Sie in dem Gang
bergab fahren, in dem am wenigsten
gebremst werden muss. Dies vermeidet
eine Ubermalige Belastung der Brem-
sen und die dadurch verursachte mog-
liche Beeintrachtigung der Bremswir-
kung.

Die Bremswirkung des Motors kann
durch Zurlckschalten weiter verstarkt
werden, gdf. bis in den ersten Gang. Im
Manuellbetrieb des Automatic-Getrie-
bes kdnnen Sie ebenfalls bis in den ers-
ten Gang zurtckschalten, siehe

Seite 69.

Wenn die Bremswirkung des Motors
nicht mehr ausreicht, Dauerbremsun-
gen mit geringer bis mittlerer Pedalkraft
vermeiden. Stattdessen den Wagen mit
hdherer Pedalkraft abbremsen (dabei
auf nachfolgende Fahrzeuge achten)
und ggf. mit kurzen Pausen nachbrem-
sen (Intervallbremsung). Die Kihl-
phasen zwischen den Bremsintervallen
schiitzen die Bremsanlage vor Uberhit-
zung und erhalten die volle Bremsleis-
tung.

Nicht mit getretener Kupplung,

Leerlaufstellung des Schalt- bzw.
Wahlhebels* oder gar mit abgestelltem
Motor fahren, sonst fehlt die Brems-
wirkung des Motors bei Getriebe-Leer-
laufstellung und die
Bremskraftunterstiitzung bei abgestell-
tem Motor.
BMW 325xi, 330xi, 330xd: Bremspru-
fungen nur beim BMW Service durch-
fuhren lassen, sonst kdnnten Teile des
Allradantriebs beschadigt werden.
Keine FuBmatten, Bodenteppiche oder
andere Gegenstédnde im Bereich von
Brems-, Kupplungs- oder Gaspedal
lassen, sonst kann der Pedalweg beein-
trachtigt werden. <
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Bremsanlage

Bremsflussigkeitsstand

Die Bremsen-Warnleuchte
@:] leuchtet bei geldster Hand-
bremse:
Der Bremsflissigkeitsstand im Behél-
ter ist zu niedrig (siehe Seite 163).

Ist der Bremsflussigkeitsstand zu nied-
rig und macht sich ein deutlich langerer
Bremspedalweg bemerkbar, kann ei-
ner der beiden hydraulischen Brems-
kreise ausgefallen sein.

Den nachsten BMW Service auf-

suchen. Dabei kdnnen ein
erhohter Bremspedaldruck notwendig
sein und deutlich langere Bremswege
auftreten. Eine Anpassung des Fahrver-
haltens ist erforderlich. <

Bremsbelage

Die Warnleuchte fur Brems-
1 belage leuchtet:
1 Die Bremsbelage weisen nur
noch eine Restbelagstarke auf. Zur Er-
neuerung bei nachster Gelegenheit Ih-
ren BMW Service aufsuchen.

Zur eigenen Sicherheit: Nur

Bremsbelage verwenden, die
BMW fir den entsprechenden Fahr-
zeugtyp freigegeben hat. Bei nicht frei-
gegebenen Bremsbelagen kann BMW
eine Eignung nicht beurteilen und daher
fur die Fahrsicherheit nicht einstehen. €4
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136 Fahren im Winter

Der Winter mit seinen oft wechselnden
Witterungsbedingungen erfordert nicht
nur eine angepasste Fahrweise, son-
dern auch einige MalRnahmen am Fahr-
zeug, um sicher und problemlos zu fah-
ren.

Kuhimittel

Sicherstellen, dass das ganzjéhrig
notwendige Mischungsverhaltnis von
50 zu 50 bezuglich Wasser und Lang-
zeit-Gefrier- und Korrosionsschutz-
mittel vorhanden ist. Dies entspricht
einer Frostbestandigkeit von ca. -37 °C.
Das KuhlImittel alle 4 Jahre erneuern.

Schldsser

Kénnen mit BMW Turschlossenteiser
wieder gangig gemacht werden. Dieser
Enteiser enthalt auch schmierfahige
Komponenten.

AnschlieRend wird eine Behandlung mit
BMW Schliezylinderfett empfohlen.

Gummiteile

Um ein Festfrieren zu verhindern,
Gummiteile an Tluren, Motorhaube und
Heckklappe mit Gummipflegemittel
bzw. Silikon-Spray behandeln.

[ Pflegemittel erhalten Sie bei lhrem
BMW Service. <

Dieselkraftstoff

Um die Betriebssicherheit des Diesel-
motors wahrend der kalten Jahreszeit
zu gewaéhrleisten, muss ,Winterdiesel*
verwendet werden, der in diesem Zeit-
raum an den Tankstellen vertrieben
wird. Die serienmaRige Kraftstofffilter-
heizung verhindert das Stocken des
Kraftstoffs im Fahrbetrieb.

FlieRBverbesserer sind nicht zugelas-
sen, da sie im Kraftstoffsystem Stérun-
gen verursachen kdnnen.

Schneeketten*

BMW Schneeketten sowohl bei Som-
mer- als auch Winterbereifung immer
nur paarweise auf den Hinterradern
montieren und dabei die Sicherheits-
hinweise des Herstellers beachten. Mit
Ketten eine Geschwindigkeit von

50 km/h nicht tberschreiten. In dieser
Ausnahmesituation kann es zweckma-
Big sein , ASC+T/DSC kurzzeitig abzu-
schalten, siehe Seite 83.

BMW 325xi, 330xi, 330xd: Im &ul3ersten
Notfall - Fahrzeug sitzt einseitig fest
oder ein Reifen ist nicht erreichbar -
kann fur kurze Zeit auch eine Kette auf
einem Hinterrad montiert werden.

Anfahren

Zum Anfahren aus Tiefschnee oder zum
~Freischaukeln“ kann es zweckmafig
sein, ASC+T/DSC kurzzeitig abzuschal-
ten, siehe Seite 83.

Fahren auf glatten Stral3en

Das Gaspedal gefuhlvoll betétigen,
hohe Motordrehzahlen vermeiden und
frihzeitig in den nachsthoheren Gang
schalten. An Steigungen oder Gefall-
strecken rechtzeitig wieder in den
nachstniedrigeren Gang schalten.
Ausreichenden Sicherheitsabstand zum
Vorausfahrenden halten.

Bremsen

Winterliche Strallenverhéltnisse redu-
zieren die Haftung der Reifen auf der
Fahrbahnoberflache erheblich; die
dadurch wesentlich langeren Brems-
wege in jeder Situation bertcksichti-
gen.

Das ABS verhindert blockierende Ra-
der, das Fahrzeug bleibt lenkbar und
stabil.

Sollte das ABS bei einer kritischen
Bremsung einmal ausfallen und sollten
die Rader blockieren: Druck auf das
Bremspedal soweit reduzieren, bis die
Rader gerade wieder rollen, aber immer
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Fahren im Winter

noch gebremst werden.
Anschlieend den Pedaldruck wieder
erhohen, beim Blockieren reduzieren,
erneut erhéhen usw.

Diese Intervallbremsung verkurzt den
Bremsweg und das Fahrzeug bleibt
trotzdem lenkbar.

Sie kdnnen dann immer noch ver-
suchen, Gefahrenstellen nach
Verringerung des Bremspedaldrucks zu
umfahren.

Auf glatter Fahrbahn zum Verz6-

gern nicht zurtickschalten, sonst
kdnnten dadurch die Hinterréder ins
Rutschen kommen und in der Folge
konnte die Kontrolle tiber das Fahrzeug
verloren gehen. <

[ Bei starkem Bremsen auf glatten
_~_ StraRen oder Fahrbahnen mit
stark unterschiedlichen Reibwerten
sollten Sie stets auskuppeln. €

Schleudern abfangen

Kupplung treten und Gas wegnehmen
bzw. Wéahlhebel des Automatic-
Getriebes in Position N schieben. Mit
ausgleichenden Lenkkorrekturen ver-
suchen, das Fahrzeug unter Kontrolle
zu bringen.

Parken
Den 1. Gang oder den Ruckwartsgang

bzw. Wéhlhebelstellung P einlegen. So-

fern es die Gelandeneigung erfordert,
bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe
zuséatzlich die Handbremse anziehen.

Um dabei einem Festsetzen der Hand-

bremsbeldge an der Trommel durch
Frost und Korrosion vorzubeugen, zu-

vor die Handbremse durch leichtes An-

ziehen bis zum Stillstand des Fahr-
zeugs trockenbremsen. Dabei
nachfolgenden Verkehr beachten.

Die Bremslichter brennen nicht,

wenn die Handbremse angezogen

wird. <

Servolenkung 137 -

Bei einer Verédnderung des Lenkverhal-
tens, z.B. Schwergéangigkeit:

Zur Uberpriifung einen BMW Service
aufsuchen.

Bei Ausfall der Servounterstut-
zung ist ein erhéhter Kraftaufwand
beim Lenken noétig. €
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138 DDE

Digitale Diesel Elektronik DDE

Wenn die Warnleuchte fiir die Regelung
der DDE wéhrend der Fahrt aufleuchtet,
liegt eine Funktionsstorung an der elek-
tronischen Einspritzanlage vor.

Das Fahrzeug kann, abgesehen vom
Extremfall eines Motorstillstands,
weitergefahren werden, da der Motor
ein Notfahrprogramm hat. Beim Fahren
mit diesem Programm tritt aber evtl.
Leistungsminderung auf. Lassen Sie
deshalb die Einspritzanlage so bald wie
maoglich von einem BMW Service Uber-
prufen.

Autotelefon*

Mobile Kommunikationssysteme (Auto-
telefon, Funkgerat usw.) sind nur bis
10 Watt Leistung erlaubt. Trotzdem
koénnen sie zu Stdérungen im Betrieb Ih-
res Fahrzeugs fuhren, wenn sie nicht fur
Ihr Fahrzeug vorgesehen sind. BMW
kann nicht jedes Produkt prifen und
deshalb auch keine Verantwortung da-
fur tragen. Vor dem Kauf solcher Sys-
teme empfehlen wir, den Rat lhres
BMW Service einzuholen.

Um die Funktionssicherheit Ihres BMW
zu gewadhrleisten, keine mobilen Tele-
fone oder sonstigen mobilen Funk-
anlagen betreiben, deren Antenne sich
innerhalb des Fahrgastraumes befindet
bzw. nicht am Fahrzeug auRen befestigt
ist.

> Vor der Verladung auf Autoreise-
¥ zuge oder vor der Wéasche in Au-
towaschstral’en die Telefonantenne ab-
bauen. <

Autoradio-Empfang

Die Empfangs- und Wiedergabequali-
tat einer mobilen Radioanlage ist ab-
hangig von der Reichweite des ge-
winschten Senders, der Empfangslage
sowie der Ausrichtung der Antenne.
Storeinflisse wie Starkstromleitungen,
bauliche oder natirliche Hindernisse
koénnen trotz einwandfreier eigener
Fahrzeugentstdrung zu nicht beein-
flussbaren Gerauschbeléstigungen fuh-
ren.

Auch Witterungseinflisse wie Sonnen-
intensitat, Nebel, Regen oder Schnee-
fall kbnnen auf den Radioempfang st6-
rend einwirken.

Von BMW nicht empfohlene Auto-
telefone bzw. tragbare Telefone kénnen
gleichfalls Stérungen im Radio beim
Telefonieren verursachen. Diese auf3ern
sich als tieffrequente Brummtone.

Einstellung und Bedienung lhres Auto-
radios entnehmen Sie bitte der beilie-
genden Betriebsanleitung.
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Reifenfulldruck

Informationen zu lhrer Sicherheit

Die werkseitig freigegebenen
Gurtelreifen sind auf das Fahrzeug ab-
gestimmt und bieten sowohl optimale
Fahrsicherheit als auch den gewiinsch-
ten Fahrkomfort.

Von der Reifenbeschaffenheit und der
Einhaltung des vorgeschriebenen Rei-
fenfllldrucks hangt nicht nur die Rei-
fenlebensdauer, sondern in hohem
Mafe auch der Fahrkomfort und vor
allem die Fahrsicherheit ab.

Falscher Reifenfilldruck ist haufig
Ursache von Reifenbeanstandungen. Er
beeinflusst dartiber hinaus in hohem
MalRe auch die Stral’enlage lhres BMW.

Den Reifenfllldruck — auch am

Kompaktrad bzw. Reserverad -
regelmafig prufen (siehe Seite 27), min-
destens zweimal monatlich und vor An-
tritt einer langeren Fahrt. Sonst kann es
durch falschen Reifenfllldruck zu
Fahrinstabilitat bzw. Reifenschaden
und somit zu Unfallen kommen. <

Reifenzustand

Reifenprofil - Reifenschaden

Reifen ofters auf Beschadigungen,
Fremdkorper, Abnutzung und Profil-
tiefe kontrollieren.

Die Profiltiefe sollte 3 mm nicht unter-
schreiten, obwohl der Gesetzgeber nur
1,6 mm Mindestprofiltiefe vorschreibt.
VerschleilRanzeiger (Pfeil) im Profilgrund
signalisieren bei 1,6 mm Profiltiefe,
dass die europaweit geltende gesetz-
lich zulassige VerschleilRgrenze er-
reicht ist. Unter 3 mm Profiltiefe besteht
aber schon bei geringer Wasserhdhe
grofte Aquaplaninggefahr bei hoheren
Geschwindigkeiten.

139 N

Nicht mit einem drucklosen
E (platten) Reifen weiterfahren. Ein
druckloser (platter) Reifen beeintrach-
tigt das Fahr- und Bremsverhalten we-
sentlich, was zum Verlust der Kontrolle
Uber das Fahrzeug fuhren kann.
Uberladung des Fahrzeugs vermeiden,
damit die zulassige Tragkraft der Reifen
nicht Uberschritten wird. Sonst kann es
zur Uberhitzung und zu mehr oder we-
niger schnell sich entwickelnder innerer
Beschadigung der Reifen kommen.
Unter Umstanden ist plotzlicher Full-
druckverlust die Folge.
Ungewdhnliche Vibrationen wéhrend
der Fahrt kbnnen auf einen Reifenscha-
den oder sonstigen Defekt am Fahr-
zeug hindeuten. Das Gleiche gilt fur Un-
regelméagigkeiten in Bezug auf das
gewohnte Fahrverhalten wie heftiges
Ziehen nach links oder rechts. Dann die
Geschwindigkeit sofort reduzieren. Vor-
sichtig zum nachsten BMW Service
oder Reifenhandler fahren oder das
Fahrzeug zu dessen Begutachtung
oder zur Kontrolle der Reifen dorthin
schleppen lassen.
Reifenschéaden (bis hin zum ploétzlichen
volligen Fulldruckverlust) kénnen fir
Fahrzeuginsassen und auch andere
Verkehrsteilnehmer lebensgeféhrlich
werden. <
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140 Reifenerneuerung

Zur Erhaltung der guten Fahreigen-
schaften nur Reifen gleichen Fabrikats
und gleicher Profilausfuhrung verwen-
den. BMW testet Rad-/Reifenkombi-

nationen und gibt sie frei, ab Seite 143.

Keine runderneuerten Reifen ver-

wenden, sonst kann die Fahr-
sicherheit beeintrachtigt werden. Ur-
séchlich dafur sind die moglicherweise
unterschiedlichen Reifenunterbauten
und deren zum Teil weit fortgeschrit-
tene Alterung, die zu Verschlechterun-
gen in der Haltbarkeit fihren kénnen. <

Reifenalter
Das Herstellungsdatum der Reifen ist in

der Reifenbeschriftung enthalten:
DOT ... 4100 bedeutet, dass der Reifen

in der 41. Woche 2000 gefertigt wurde.

BMW empfiehlt eine Erneuerung aller
Reifen spéatestens nach 6 Jahren, auch
wenn ein Reifenalter von 10 Jahren
maoglich ist.

Ersatzreifen, die &lter als 6 Jahre sind,
nur noch im Pannenfall am Fahrzeug
verwenden. AnschlieRend umgehend
gegen neue Reifen austauschen und
beim Reifenersatz nicht mehr mit Neu-
reifen mischen.

Raderwechsel

Zwischen den Achsen

An Vorder- und Hinterachse stellen sich
abhangig von den individuellen Einsatz-
bedingungen unterschiedliche Abrieb-
bilder ein. Im Interesse von Sicherheit
und optimalen Fahreigenschaften ist
ein Wechsel nicht zu empfehlen.

Sollte aus wirtschaftlichen Erwagungen
ein Wechsel der Rader zwischen den
Achsen gewinscht werden, missen
auch die Kosten fur die Rader-Ummon-
tage im Vergleich zur angestrebten
Reifen-Lebensdauerverlangerung mit
einkalkuliert werden. Grundséatzlich
muss der Wechsel in kurzen Intervallen
(max. 5 000 km) erfolgen. Lassen Sie
sich von Ihrem BMW Service beraten.

Bei einem solchen Wechsel auf jeden
Fall beachten:

Nur seitengleichen Radwechsel vor-
nehmen, sonst kbnnen Bremsverhalten
und Bodenhaftung unginstig beein-
flusst werden.

Im Anschluss an den Wechsel grund-
satzlich den Reifenfilldruck richtig-
stellen.

Bei unterschiedlichen Reifengro-

Ren aufVorder- und Hinterachse
(ab Seite 143) darf ein Raderwechsel
zwischen den Achsen nicht vorgenom-
men werden. <
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Rad-Reifen-Kombinationen

Die richtige Wahl

Ausschlie3lich von BMW freigegebene
Reifen verwenden, ab Seite 143.

Aufgrund der erzielbaren Hochst-
geschwindigkeit sind bestimmte
Reifenfabrikate und -gréRen bindend
vorgeschrieben. Einzelheiten kennt
jeder BMW Service.

Eventuelle Landervorschriften beach-
ten.

[ Die richtige Rad-Reifenkombina-
= tion wirkt sich auf verschiedene
Systeme aus, die sonst in ihrer Funktion
beeintrachtigt werden, wie z.B. ABS,
AGS, ASC+T/DSC und ADB/ADB-X/
DBC.

Deshalb nur Reifen gleichen Fabrikats
und gleicher Profilausfuhrung verwen-
den und z.B. nach einer Reifenpanne
die freigegebene Rad-Reifenkombina-
tion moglichst bald wieder herstellen. €

Beschriftung auf Reifen und
Radern

Die Kenntnis der Beschriftung erleich-
tert die richtige Wahl.

Beschriftung am Gurtelreifen:

z.B. 205/60 R 15 91 W

Nennbreite in mm

Querschnitts-

verhaltnis in %
Gurtelbauart-Kenn-

buchstabe fur Radial
Felgendurchmesser in Zoll
Tragfahigkeits-Kennzahl

(nicht bei ZR-Reifen)
Geschwindigkeits-Kennbuchstabe
(bei ZR-Reifen vor dem R)

Die Geschwindigkeits-Kennbuchsta-
ben geben Aufschluss Uber die fur Rei-
fen zulassige Hochstgeschwindigkeit.

Bei Sommerreifen:

bis 180 km/h
bis 190 km/h
bis 210 km/h
bis 240 km/h
bis 270 km/h
tber 270 km/h
tuber 240 km/h

sS<I-HO0

N <
Py
([l

141 S

Bei Winterreifen:

Q M+S = bis 160 km/h

T M+S = bis 190 km/h

H M+S = bis 210 km/h
Beschriftung am Leichtmetallrad:

z.B. 7 J x 15 H2

Maulweite in Zoll —l
Hornkontur-Kenn-
buchstabe

Symbol fur Tiefbettfelge

Felgendurchmesser in Zoll
Hump auf den 2 Felgenschultern

Ventileinsatze mit Ventilschraubkappen
vor Verschmutzung schitzen. Ver-
schmutzte Ventileinsatze verursachen
oft langsamen Luftverlust.

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



142 Winterreifen

Der richtige Reifen

Fir den Betrieb auf winterlichen Fahr-
bahnen empfiehlt BMW Winterreifen
(M+S-Gurtelreifen). So genannte Ganz-
jahresreifen mit M+S-Kennzeichnung
haben zwar bessere Wintereigenschaf-
ten als Sommerreifen mit den
Geschwindigkeits-Kennbuchstaben H,
V, W, Y und ZR, erreichen aber in der
Regel nicht die Leistungsfahigkeit von
Winterreifen.

Im Interesse einer sicheren Spurhaltung
und Lenkfahigkeit auf alle vier Rader
Winterreifen gleichen Fabrikats und
gleicher Profilausfuhrung aufziehen.

Es sollten ausschlie3lich von BMW
empfohlene Winterreifen montiert wer-
den. Jeder BMW Service berét Sie
gerne bei der Auswahl des fir die je-
weiligen Einsatzbedingungen richtigen
Winterreifens.

Geschwindigkeit beachten

In Deutschland: Ein entsprechendes
Hinweisschild gemafl § 36 StVZO in
Ihrem Blickfeld anbringen, wenn die
Hochstgeschwindigkeit des Fahrzeugs
hoher ist als die der Winterreifen. Die-
ses Schild ist beim Reifenhandler oder
beim BMW Service erhaltlich.

Die zulassige
Hochstgeschwindigkeit fur den je-
weiligen Winterreifen unbedingt beach-
ten.
Fehlende Sachkenntnis und falscher
Umgang mit Reifen kbnnen zu Schaden
und Unfallen fuhren.
Entsprechende Arbeiten nur vom Fach-
mann ausfuhren lassen. Jeder BMW
Service steht mit Fachkenntnis und
entsprechender Ausristung gerne zur
Verfugung. <

Reifenzustand und -druck

Unter einer Profiltiefe von 4 mm verlie-

ren Reifen ihre Wintertauglichkeit spur-
bar und sollten im Interesse der Sicher-
heit erneuert werden.

Vorgeschriebenen Reifenfulldruck be-
achten und Rader nach jedem Reifen-
oder Radwechsel auswuchten lassen.

Lagerung

Abmontierte Rader bzw. Reifen immer
kuhl, trocken und mdoglichst dunkel
lagern. Reifen vor OlI, Fett und Kraftstoff
schutzen.

Schneeketten*

Die Verwendung von feingliedrigen
BMW Schneeketten auf Sommer- oder
Winterreifen ist nur paarweise auf den
Hinterradern zuléssig.

BMW 325xi, 330xi, 330xd: Im &uRRersten
Notfall - Fahrzeug sitzt einseitig fest
oder ein Reifen ist nicht erreichbar -
kann fur kurze Zeit auch eine Kette auf
einem Hinterrad montiert werden.

Bei der Montage die Hinweise des Her-
stellers beachten.
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Freigegebene Rad- und Reifengrol3en

Reifengroflie Stahlrad Alu-Bandrad Leichtmetallrad
(schwarz)

BMW 316i, 318i, 320i, 320d

Sommerreifen

195/65 R 1591V 6,5Jx15 6,5Jx15 6,5Jx15

205/60 R 1591V 6,5Jx15 6,5Jx15 6,5Jx15
7Ix15

205/55 R 1691V 7Jx16 - 7Jx16

225/50 R 16 92 W

225/50 ZR 16

205/50 R 17 93 W extra load 7Ix17 - 7Ix17

225/45 R 1791 W - - 8Jx17

Vorn: 225/45 ZR 17 - - 7,53x17

Hinten: 245/40 ZR 17 8,5Jx17

Vorn: 225/40 ZR 18 - - 8Jx18

Hinten: 255/35 ZR 18 8,5Jx18

Reifen-Radangaben in den Fahrzeugpapieren beachten.

Bei Verwendung von werkseitig freigegebenen abweichenden Grél3en ist ein

Eintrag in die Fahrzeugpapiere erforderlich.

143 N

BMW 316i, 318i, 320d

Fir die Sommerbereifungen

195/65 R 15 und 205/60 R 15 ist je-
weils die Geschwindigkeitsklasse ,,H“
ausreichend.

BMW 320i

Fir die Sommerbereifungen sind aus-
schliel3lich Leichtmetallrader zulassig.

Schneeketten*

Bei folgenden Bereifungen ist eine
Montage von Schneeketten nicht
maoglich:

225/50 R 16 92 W

225/50 ZR 16

225/45 R 1791 W

245/40 ZR 17

255/35 ZR 18

Mischbereifung

Die fur die Mischbereifung vorgeschrie-
benen Reifenfabrikate bitte den Kfz-Pa-
pieren entnehmen.
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144 Freigegebene Rad-

und ReifengrolRen

ReifengréiRe Stahlrad Alu-Bandrad Leichtmetallrad
(schwarz)

BMW 316i, 318i, 320i, 320d

Winterreifen (M+S)

195/65 R 15 91 Q/T/H 6,5Jx15 6,5Jx15 6,5Jx15

205/60 R 15 91 Q/T/H 6,5Jx15 6,5Jx15 6,5Jx15
7JIx15

205/55 R 16 91 Q/T/H 7Jx16 - 7Ix16

225/50 R 16 92 Q/T/H

205/50 R 17 93 Q/T/H extra load 7Ix17 - 7Ix17

225/45 R 17 91 Q/T/H - - 8Jx17

Kompaktrad

T 125/90 R 1596 M 3,5Bx15 - -

T115/90 R 16 92 M 3,0Bx16 - -

T 125/90 R 16 98 M 3,5Bx16 - -

T 125/80 R 17 99 M 3,5Bx17 - -

Reifen-Radangaben in den Fahrzeugpapieren beachten.
Bei Verwendung von werkseitig freigegebenen abweichenden Grof3en ist ein
Eintrag in die Fahrzeugpapiere erforderlich.

Schneeketten*

Bei folgenden Bereifungen ist eine
Montage von Schneeketten nicht
moglich:

225/50 R 16 92 Q/T/H

225/45 R 17 91 Q/T/H
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Freigegebene Rad- und Reifengrol3en

Reifengroflie Stahlrad Alu-Bandrad Leichtmetallrad
(schwarz)

BMW 325i, 325xi

Sommerreifen

205/55 R 16 91 W - - 7Jx16

225/50 R 16 92 W (nicht 325xi)

225/50 ZR 16 (nicht 325xi)

205/50 R 17 93 W extra load - - 7Ix17

225/45 R 17 91 W - - 8Jx17

Vorn: 225/45 ZR 17 - - 7,5Ix17

Hinten: 245/40 ZR 17 8,5Jx17

Vorn: 225/40 ZR 18 - - 8Jx18

Hinten: 255/35 ZR 18 8,5Jx18

Winterreifen (M+S)

205/55 R 16 91 Q/T/H 7Jx16 - 7Jx16

225/50 R 16 92 Q/T/H (nicht

325xi)

205/50 R 17 93 Q/T/H extra load 7Ix17 - 7Ix17

225/45 R 17 91 Q/T/H - - 8Jx17

Kompaktrad

T 115/90 R 16 92 M 3,0Bx16 - -

T 125/90 R 16 98 M 3,5Bx16 - -

T 125/80 R 1799 M 3,5Bx17 - -

Reifen-Radangaben in den Fahrzeugpapieren beachten.
Bei Verwendung von werkseitig freigegebenen abweichenden Gréfl3en ist ein
Eintrag in die Fahrzeugpapiere erforderlich.
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BMW 325xi

Fir alle Bereifungen sind ausschlie3lich
Leichtmetallrader zulassig.

Schneeketten*

Bei folgenden Bereifungen ist eine
Montage von Schneeketten nicht
maoglich:

225/50 R 16 92 W

225/50 R 16 92 Q/T/H

225/50 ZR 16

225/45 R 17 91 W

225/45 R 17 91 Q/T/H

245/40 ZR 17

255/35 ZR 18

Mischbereifung

Die fiir die Mischbereifung vorgeschrie-
benen Reifenfabrikate bitte den Kfz-Pa-
pieren entnehmen.
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146 Freigegebene Rad- und Reifengrol3en

Reifengroiie Stahlrad Leichtmetallrad

BMW 330i, 330ix, 330d, 330xd

Sommerreifen

205/50 R 17 93 W extra load - 7Ix17

225/45 R 1791 W - 8Jx17

Vorn: 225/45 ZR 17 - 7,53x17
Hinten: 245/40 ZR 17 8,5Jx17
Vorn: 225/40 ZR 18 - 8Jx18

Hinten: 255/35 ZR 18 8,5Jx18
Winterreifen (M+S)

205/50 R 17 93 Q/T/H extra load 7Ix17 7Ix17

225/45 R 17 91 Q/T/H - 8Jx17

Kompaktrad

T 125/80 R 1799 M 3,5Bx17 -

Reifen-Radangaben in den Fahrzeugpapieren beachten.

Bei Verwendung von werkseitig freigegebenen abweichenden

GroBen ist ein Eintrag in die Fahrzeugpapiere erforderlich.

Schneeketten*

Bei folgenden Bereifungen ist eine
Montage von Schneeketten nicht
moglich:

225/45 R 1791 W

225/45 R 17 91 Q/T/H

245/40 ZR 17

255/35 ZR 18

Mischbereifung
Die fur die Mischbereifung vorgeschrie-
benen Reifenfabrikate bitte den Kfz-Pa-
pieren entnehmen.
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148 Motorhaube

Arbeiten am Fahrzeug nicht ohne
einschlagige Kenntnisse durch-
fihren. Vor Arbeiten im Motorraum den

Motor abstellen und abkuhlen lassen. (l
Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage

immer zuerst die Batterie abklemmen. E
Bei allen Arbeiten am Fahrzeug die ent- vl

sprechenden Hinweise und Anleitungen
beachten. Bei Unkenntnis der zu be- !
achtenden Vorschriften die Arbeiten
von einem BMW Service durchfihren
lassen, sonst kann durch unsach-
gemale Handhabung von Teilen und

°c Jhdt S Entriegeln Offnen
Materialien ein Sicherheitsrisiko fur Hebel link ter d A ¢ brett } _
Insassen und andere Verkehrsteilneh- 'ehen INks unter dem Armaturenbre Entriegelungshebel ziehen und Motor-
mer entstehen. < Zlenen. haube 6ffnen.
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Motorhaube

464de260

b

SchlieRen

Motorhaube aus ca. 30 cm Hohe fallen
lassen, sodass sie deutlich horbar ein-
rastet.

ﬁ Zur Vermeidung von Verletzungen
wie bei jedem SchlieRvorgang
darauf achten, dass der SchlieBbereich
der Motorhaube frei ist.
Sollte sich wahrend der Fahrt heraus-
stellen, dass die Motorhaube nicht rich-
tig verriegelt ist, sofort anhalten und
korrekt schlieRen. <
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W Bedienung | Uberblick
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150 Motorraum — BMW 316i, 318i

460de321
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Motorraum — BMW 316i, 318i

1

2
3

Vorratsbehélter fur
Bremsflissigkeit 163

Messstab fur Motor6l 159
Ausgleichsbehalter flr

Kuhlimittel 162

Einflullstutzen fir Motordl 159
Vorratsbehalter fir Scheinwerfer*-
und Scheibenreinigungsanlage 158
Fremdstartstitzpunkt 194
Batterie 189

Bei einigen Landerausfihrungen
bzw. Ausstattungsvarianten ist die

Batterie im Kofferraum unterge-
bracht.

151 .
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152 Motorraum — BMW 320i, 325i, 325xi, 330i, 330xi
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Motorraum — BMW 320i, 325i, 325xi, 330i, 330xi

1 Vorratsbehalter fir
Bremsflissigkeit 163

2 Messstab fur Motordl 159

3 Ausgleichsbehalter flr
Kuhlimittel 162

4 Einflullstutzen fir Motorol 159

5 Vorratsbehalter fir Scheinwerfer*-
und Scheibenreinigungsanlage 158

6 Fremdstartstitzpunkt 194

153 I
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154 Motorraum - BMW 320d
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Motorraum - BMW 320d 155 R

1 Vorratsbehalter fir
Bremsflissigkeit 163

2 Messstab fur Motordl 159

3 Ausgleichsbehalter flr
Kuhlimittel 162

4 Einflullstutzen fir Motorol 159

5 Vorratsbehalter fir Scheinwerfer*-
und Scheibenreinigungsanlage 158

6 Fremdstartstitzpunkt 194
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156 Motorraum — BMW 330d, 330xd
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Motorraum - BMW 330d, 330xd

1 Vorratsbehalter fir
Bremsflissigkeit 163

2 Messstab fur Motordl 159

3 Ausgleichsbehalter flr
Kuhlimittel 162

4 Einflullstutzen fir Motorol 159

5 Vorratsbehdlter fur Scheinwerfer*-
und Scheibenreinigungsanlage 158

6 Fremdstartstitzpunkt 194
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158 Waschflussigkeit fur die Reinigungsanlagen Spritzdusen

Frostschutz fur die Reinigungs- Scheibenreinigungsanlage

anlagen ist entztindlich. Deshalb  pje spritzstrahlen sollten so auf die
von zundquellen fern halten sowie nur  grontscheibe auftreffen, dass auch bei
im verschlossenen Originalbehalter und  popen Geschwindigkeiten eine ein-
fur Kinder unzuganglich aufbewahren.  \yandfreie Reinigung gewdhrleistet ist.
\ 1 Die Hinweise auf den Behaltern Die Einstellung bei Bedarf mit einer
i beachten. < Nadel korrigieren bzw. durch lhren
- BMW Service einstellen lassen.

Scheinwerfer-Reinigungsanlage*

Bei Bedarf durch lhren BMW Service

. einstellen lassen.
Scheinwerfer*- und

Scheibenreinigungsanlage
Fassungsvermégen ca. 5,3 Liter.

Fallung mit Wasser und - bei Bedarf —
mit Frostschutz nach Anweisung des
Herstellers.

> Die Waschflissigkeit zweck-

=~ maRigerweise vor dem Einfullen
mischen. <
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Motorol 159

T |

Motorolstand prifen Die Olmenge zwischen den beiden Ein- Motordl nachfillen

1 Das Fahrzeug waagerecht abstellen  kerbungen des Messstabs betragt ca. | erst nachfiillen, wenn der Olstand

2 Den betriebswarmen Motor abstellen 1 Liter. Die obere Einkerbung des bis kurz Uber die untere Einkerbung des

3 Nach ca. 5 Minuten den Messstab Messstabs nicht Gberschreiten. Zu viel  Messstabs abgesunken ist. Die untere
herausziehen und mit einem fussel-  eingefllites Ol ist schadlich fur den Mo-  Einkerbung jedoch nie unterschreiten.
freien Tuch, Papiertaschentuch o0.a.  tor.
abwischen BMW Motoren sind so konstruiert,

4 Den Messstab behutsam bis zum An- dass Olzusatze nicht erforderlich
schlag in das Messrohr einschieben sind, unter Umstanden sogar zu Scha-
und wieder herausziehen den fuhren kénnen. Das gilt auch fur

5 Der Olstand muss zwischen den das Schalt-, Automatic- und die Achs-
beiden Einkerbungen des Messstabs getriebe sowie die Servolenkung. <
liegen.

Der Motorolverbrauch ist, ebenso wie
der Kraftstoffverbrauch, abhangig von
der Fahrweise und den Einsatzbedin-
gungen.
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160 Motorol

Vorgeschriebene Motorole

Die Qualitat von Motorélen ist fur die

Funktion und Lebensdauer eines Mo-
tors entscheidend. Auf der Basis auf-
wendiger Versuche gibt BMW nur be-
stimmte Motordle frei.

Benzin- und Dieselmotoren:

Verwenden Sie nur freigegebene
~Longlife-Ole*.

Sollte es Ihnen einmal unmadglich sein,
ein freigegebenes ,Longlife-Ol* zu kau-
fen, kbnnen Sie zum Nachflllen kleine-
rer Mengen zwischen den Olwechseln
auch von BMW freigegebene ,,Spezial-
6le* verwenden. Nur wenn auch diese
nicht erhaltlich sind, kbnnen Sie zum
Nachftillen auf Ole der Spezifikation
ACEA: A3 zuruckgreifen.

[ Die von BMW individuell frei-
~_ gegebenen ,Longlife-Ole” bzw.

~Spezialdle* erfahren Sie bei Threm
BMW Service. <

Dieselmotoren:

Das Motordl muss immer die Spezi-
fikationen ACEA: A3 und ACEA: B3
erfullen.

Viskositaten

Die Viskositét ist die Zahflissigkeit des
Ols, festgelegt in SAE-Klassen.

Die Wahl der richtigen SAE-Klasse ist
abhangig von den klimatischen Bedin-
gungen des Einsatzortes lhres BMW.

BMW empfiehlt die Verwendung von
Olen der SAE-Klassen SAE OW-X oder
SAE 5W-X, X steht dabei fur beliebige
Werte, z.B. 30, 40, oder 50.

Diese Ole sind bei allen Umgebungs-
temperaturen einsetzbar.

Die SAE-Klasse 10W-X ist nur fir Die-
selmotoren freigegeben. Bei Verwen-
dung dieser Klasse kann die untere
Temperaturgrenze kurzfristig unter-
schritten werden. Dadurch kénnen je-
doch die Kaltstarteigenschaften beein-
trachtigt werden.

L
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Motorol 161 I

J?.,‘r. Bei der Beseitigung von Altdl die
Y entsprechenden Umweltschutz-
gesetze beachten. <

Empfehlung: Lassen Sie den Olwechsel
nur von lhrem BMW Service durch-
fuhren.

Andauernder Kontakt mit Altol hat
in Labortests Krebs hervorgeru-
fen.
Deshalb die betroffenen Hautpartien
nach der Arbeit griindlich mit Seife und
Wasser waschen.
Ole, Fette usw. immer fur Kinder un-
zuganglich aufbewahren und entspre-
chende Warnhinweise auf den
Behéltern beachten. €
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162 KuhImittel

Das Kihlsystem nicht bei heiRem
Motor auffillen, sonst kann es
durch entweichendes Kuhlmittel zu Ver-

brihungen kommen.

Um evtl. Folgeschéden zu vermeiden,
nur werkseitig freigegebene nitrit- und
aminofreie Langzeit-Gefrier- und Korro-
sionsschutzmittel verwenden. Diese
kennt jeder BMW Service.

Gefrier- und Korrosionsschutzmittel
sind gesundheitsschéadlich. Deshalb nur
im verschlossenen Originalbehéalter und
fur Kinder unzuganglich aufbewahren.
Im Langzeit-Gefrier- und Korrosions-
schutzmittel ist das brennbare Athylen—
Glykol enthalten. Deshalb Langzeit-
Gefrier- und Korrosionsschutzmittel
nicht Gber heille Motorteile schutten,
sonst kdnnte es sich entflammen und
Verbrennungen verursachen. <

;.;T,“r. Bei der Entsorgung von Langzeit-

1% Gefrier- und Korrosionsschutzmit-
tel die entsprechenden Umweltschutz-
gesetze beachten. <

Kuhlmittelstand prifen

Korrekter Kiihimittelstand bei kaltem
Motor (ca. 20 °C):

Den Verschluss des Ausgleichsbe-
hélters abschrauben.

Der Kuhlmittelstand ist korrekt, wenn
das obere Ende der roten Schwimmer-
stange sich mindestens auf gleicher
Hohe mit der Oberkante des Einfull-
stutzens befindet (siehe Pfeil im Bild),
jedoch maximal 2 cm daruber, d.h. bis
zur zweiten Markierung an der Schwim-
merstange (siehe auch Skizze neben
dem Einfullstutzen).

Kuhlmittel nachfullen

Den Verschluss des Ausgleichsbe-
hélters nur bei abgekihitem Motor 6ff-
nen. Der Zeiger des
Kdhlmittelthermometers in der Instru-
mentenkombination muss im blauen
Feld stehen, sonst besteht
Verbrihungsgefahr.

1 Verschluss gegen den Uhrzeigersinn
etwas aufdrehen, bis der Uberdruck
entweichen kann, danach 6ffnen

2 Langsam bis zum korrekten Fullstand
auffillen - nicht Gberfullen.

Das Kuhlmittel besteht aus Wasser und
einem Langzeit-Gefrier- und Korrosi-
onsschutzmittel. Das
Mischungsverhéltnis von 50 zu 50 muss
ganzjahrig wegen der erforderlichen
Korrosionsbestandigkeit gehalten wer-
den. Weitere Zusatze sind nicht erfor-
derlich.

Das Kuhimittel alle 4 Jahre erneuern.
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Bremsflussigkeit

Die Bremsen-Warnleuchte leuchtet bei
geldster Handbremse:
Bremsflissigkeitsstand prifen und ggf.
bis zur oberen Markierung ,,MAX* auf-
fallen.

Zum Nachflllen von Bremsflissigkeit
bzw. Beheben der Ursache des Brems-
flussigkeitsverlustes wenden Sie sich
bitte an einen BMW Service, der auch
die werkseitig freigegebenen Brems-
flussigkeiten (DOT 4) kennt.

Durch Verlust von Bremsflissigkeit
kann sich der Bremspedalweg vergro-
Rern. Beachten Sie dazu die Hinweise
auf Seite 135.

Die Bremsflussigkeit ist hygrosko-

pisch, d.h. sie nimmt im Laufe der
Zeit Feuchtigkeit aus der Luft auf.
Um die Betriebssicherheit der Brems-
anlage zu gewahrleisten, die Brems-
flussigkeit alle zwei Jahre durch einen
BMW Service erneuern lassen, siehe
auch Seite 78, 191 und im Serviceheft.
Bremsflissigkeit ist gesundheitsschad-
lich und greift den Fahrzeuglack an.
Deshalb nur im verschlossenen Origi-
nalbehalter und fur Kinder unzuganglich
aufbewahren.
Bremsflussigkeit nicht verschutten und
nur bis zur Markierung ,,MAX"“ des Be-
halters auffillen. Bremsflussigkeit
koénnte sich bei Berihrung mit heil3en
Motorteilen entflammen und Verbren-
nungen hervorrufen. <4

Jﬁ. Bei der Entsorgung von Brems-
Ny flussigkeit die entsprechenden
Umweltschutzgesetze beachten. <4
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164 Typenschild Fahrzeug-ldentifizierung

460de142
460de055

Im Motorraum vorn links. Im Motorraum am rechten Federbein-

Die Angaben auf dem Typenschild und  dom (Pfeil).
die Fahrzeug-ldentifizierungsnummer

missen mit den Fahrzeugpapieren

Ubereinstimmen.

Bei Riickfragen, Uberprufungen und
Ersatzteilanforderungen wird auf die
Daten des Fahrzeugs zuriickgegriffen.
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Das BMW Wartungssystem

Das BMW Wartungssystem ist so aus-
gelegt, dass es zuverlassig die Ver-
kehrs- und Betriebssicherheit des Fahr-
zeugs sicherstellt - fur Sie so
kostenguinstig wie maglich.

Bitte bedenken Sie, dass regelmalige

Wartung nicht nur fur die Sicherheit Ih-
res Fahrzeugs notwendig ist, sondern

auch den Wiederverkaufswert begiins-
tigt.

Service-Intervallanzeige

Durch die eingesetzten Technologien
wird der Wartungsbedarf optimal er-
rechnet und in der Service-Intervall-
anzeige angezeigt. Wahrend herk6mm-
liche Systeme die Wartung nach starren
Kilometern festlegen, bertcksichtigt
das BMW Wartungssystem schon seit
vielen Jahren die Einsatzbedingungen
des Fahrzeugs, denn Kilometer sind
nicht gleich Kilometer:

100 000 km Kurzstreckenbetrieb kon-
nen vom Wartungsstandpunkt aus nicht
gleichgesetzt werden mit 100 000 km
Langstreckenbetrieb.

Das einsatzbedingte BMW Wartungs-
system gliedert sich in Motordlservice
sowie Inspektion | und Il.

Die lastabhangige Intervallbestimmung
deckt praktisch alle Einsatzbedingun-
gen ab. Ausgesprochene Wenigfahrer
— deutlich unter 10 000 km pro Jahr -
sollten jedoch spéatestens alle 2 Jahre
einen Motordlwechsel vornehmen las-
sen, da Motordl auch lastunabhangig
altert.

165 N

Serviceheft

Weiterfihrende Informationen tber
erforderliche Wartungspunkte und
-umfange entnehmen Sie bitte dem
Serviceheft.

Je nach Einsatzbedingung kann bei der
Wartung eine Prufung der Karosserie
auf Steinschlagbeschadigungen sinn-
voll sein, um Korrosionsschaden vorzu-
beugen.

[ Lassen Sie Wartung und Reparatur
" bei lhrem BMW Service durchfih-
ren.

Ihr BMW Service ist stets Uber den ak-
tuellen Stand beziglich Wartungsarbei-
ten und Reparaturtechnik informiert und
mit den notwendigen Spezialwerkzeu-
gen ausgerustet. AuRerdem ist die Pri-
fung von Teilen, die erfahrungsgeman
einem Verschleil3 unterliegen, fester
Bestandteil der Wartungsvorgaben.
Achten Sie darauf, dass die Wartungs-
arbeiten im Serviceheft bestatigt wer-
den. Diese Eintragungen sind der
Nachweis Uber eine regelméaRige War-
tung lhres Fahrzeugs und Vorausset-
zung fur Gewabhrleistungsanspriiche. €
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166 Wagenpflege

Fahrzeugwasche

Sie kénnen lhren neuen BMW von
Anfang an in automatischen Waschan-
lagen waschen. Bevorzugen Sie dazu
burstenlose Waschanlagen.

Insekten und hartnackige Verschmut-
zungen vor der Wagenwasche einwei-
chen und abwaschen.

Um Fleckenbildung zu verhindern, das
Fahrzeug jedoch nicht bei warmer
Motorhaube waschen, unmittelbar nach
starker Sonnenbestrahlung oder noch
in der Sonne.

Bei der automatischen Wagenwasche
darauf achten, dass

> die Waschanlage fur die MaRe lhres
Fahrzeugs geeignet ist

> bei Fahrzeugen mit Karosserieanbau-
teilen (z.B. Spoilern, Telefonantenne)
keine Beschéadigungen entstehen
kénnen. Gegebenenfalls Ruckspra-
che halten mit dem Betreiber der
Waschanlage

> die Rader und Reifen lhres Fahrzeugs
nicht durch die Transporteinrichtun-
gen der Waschanlage beschéadigt
werden kénnen

> mit méglichst geringem Burstendruck
gereinigt wird und fur den Waschvor-
gang viel Spulwasser zur Verfigung
steht.

Fahrzeuge mit Regensensor:

Die Windschutzscheibe regelméaRig
reinigen. Wachs von Waschanlagen
und Insekten kdnnen Stérungen in der
Funktion des Regensensors verur-
sachen.

In Waschanlagen den Regen-
sensor* deaktivieren (siehe
Seite 72), sonst kdnnen durch unbeab-
sichtigtes Wischen Schaden ent-
stehen. <

Die nicht erreichbaren Zonen wie
Turschwellen, Tur- und Haubenfalze
usw. von Hand reinigen.

Besonders wahrend der Wintermonate
darauf achten, dass das Fahrzeug hau-
figer gewaschen wird. Starke Ver-
schmutzung und Tausalze lassen sich
nicht nur schwer entfernen, sie fihren
auch zu Schaden am Fahrzeug.

Beim Gebrauch von Dampfstrah-

lern oder Hochdruckreinigern auf
genigend groRen Abstand achten. Zu
geringer Abstand bzw. zu hoher Druck
verursacht Beschadigungen oder Vor-
schadigungen, die zu Schaden fuhren
kdnnen. AuBerdem kdnnen durch das
Eindringen von Wasser in Fahrzeugtei-
len Langzeitschaden auftreten. <4

[ Bei der Pflege der Scheinwerfer
_*~  beachten: Nicht trocken reiben
und keine scheuernden oder atzenden
Reinigungsmittel verwenden. Verunrei-
nigungen (z.B. Insekten) mit BMW
Shampoo einweichen und mit viel Was-
ser abwaschen. Vereisungen mit Entei-
sungsspray auftauen — keine Eiskratzer
verwenden. <

Nach der Wagenwasche die

Bremsen kurz trockenbremsen,
sonst kann sich die Bremswirkung
durch Nasse kurzzeitig verringern und
die Bremsscheiben kénnen korrodie-
ren. <
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Wagenpflege

Fahrzeug-Lackierung

Die Fahrzeug-Lackierung schitzt die
Karosserie durch ihren mehrschichtigen
Aufbau vor Korrosion. Die Hohlraum-
konservierung wurde zuséatzlich zur
kataphoretischen Tauchbadgrundie-
rung mit besonders dafiir entwickelten
und langjahrig erprobten Materialien
ausgefuhrt.

Der Unterboden ist mit einer elasti-
schen PVC-Schicht versehen und
anschlieRend komplett durch Unter-
bodenschutz auf Wachsbasis konser-
viert. RegelmaRige Pflege tragt in
hohem MalRe zur Fahrsicherheit und
Werterhaltung bei.

Die zunehmende Kenntnis negativer
Umwelteinflisse auf Fahrzeug-Lackie-
rungen fihrt dazu, dass Lack- und
Fahrzeughersteller die Widerstandsfa-
higkeit von Lacken sténdig erhéhen.
Dennoch kénnen regional auftretende
Umwelteinflisse auf die Fahrzeug-La-
ckierung einwirken. Bitte richten Sie
danach die Haufigkeit und den Umfang
der Fahrzeugpflege aus.

Bei mechanischen Beanspruchungen
durch Sand, Streusalz, Rollsplitt u.&.
kann sich je nach Art und Durchschlag
(Lackverletzung) Korrosion unter dem
Lackaufbau ausbreiten, ausgehend von
den beschadigten Stellen.

StraBenschmutz, Teerflecken, Insek-
ten, tierische Ausscheidungen (starke
Alkalibildung), aber auch Baumabson-
derungen (Harz, Blitenstaub) enthalten
Bestandteile, die bei langerer Einwir-
kung Lackschaden hervorrufen kdnnen
(Flecken, Quellungen, Atzungen, Ab-
I6sungen der Decklackschicht).

In Industriegebieten fihren Ablagerun-
gen von Flugrost, Kalk, élhaltigem Ruf3,
schwefeldioxydhaltigen Niederschlagen
(saurer Regen) und anderen Luftverun-
reinigungen bei ungeniigender Pflege
zwangslaufig zu Lackschaden — meist
beschrankt auf die horizontalen AuRRen-
flachen.

167 N

In Kistenregionen fordert der hohe
Salz- bzw. Feuchtigkeitsgehalt in der
Luft besonders stark die Korrosion.

In tropischen Zonen herrschen neben
starker UV-Strahlung und hoher Luft-
feuchtigkeit Temperaturen tiber 40 °C
im Schatten. Dabei werden helle La-
ckierungen bis zu 80 °C und dunkle bis
zu 120 °C aufgeheizt.
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168 Wagenpflege

Lackpflege

Langzeiteinwirkungen lackschadigen-
der Stoffe beugt eine regelmaRige
Fahrzeugwasche vor, besonders wenn
Ihr Fahrzeug in Gegenden mit hoher
Luftverschmutzung oder naturlicher
Verunreinigung (Baumharz, Bliten-
staub) gefahren wird.

Besonders aggressive Stoffe jedoch
sofort entfernen, sonst kann es zu
Lackverédnderungen bzw. -verfarbun-
gen kommen. Dazu gehoren z.B. Uber-
gelaufener Kraftstoff, Ol, Fett, Brems-
flussigkeit sowie Vogelsekret.

Verunreinigungen der Lackoberflache
sind nach einer Wagenwasche beson-
ders gut zu erkennen. Solche Stellen
mit Reinigungsbenzin oder Spiritus auf
einem sauberen Tuch bzw. Watte-
bausch umgehend entfernen. Teerfle-
cken mit Teerentferner beseitigen. An-
schlieRend den Lack an diesen Stellen
konservieren.

[ Verwenden Sie Reinigungs- und
Pflegemittel, die Sie bei Ihrem
BMW Service erhalten. <

Lack-Konservierung

Zur Lack-Konservierung nur Mittel
verwenden, die Carnauba- oder synthe-
tische Wachse enthalten.

Ob die Lackierung konserviert werden
muss, erkennen Sie am besten daran,
dass Wasser nicht mehr abperlt.

Pflegemittelreste und Silikon nach der
Lackpflege von der Frontscheibe mit
Scheibenreiniger entfernen.

[ Verwenden Sie Reinigungs- und
Pflegemittel, die Sie bei Ihrem
BMW Service erhalten. <

Lackausbesserung

Kleine Lackmangel kbnnen Sie mit einer
BMW Lacksprihdose oder einem BMW
Lackstift ausbessern.

Die Farbbezeichnung lhres Fahrzeugs
steht auf einem Schild in der Néhe des
Fahrzeug-Typenschildes und auf der
ersten Seite des Serviceheftes.

Steinschlagschaden oder Kratzer mus-
sen sofort ausgebessert werden, um
Rostbildung vorzubeugen.

Bereits angerostete kleine Lack-
beschadigungen entrosten und reini-
gen. Grundieren mit BMW Grundierstift,
gut trocknen lassen, dann Decklack
auftragen. Nach ein paar Tagen die
ausgebesserten Stellen aufpolieren und
konservieren.

Lassen Sie groRRere Lackschaden bei
lhrem BMW Service durch eine fachge-
rechte Reparaturlackierung nach
Werksvorschrift mit Original BMW
Lackmaterialien beseitigen.
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Wagenpflege

Scheibenpflege

Innenflachen der Scheiben und Spie-
gelglaser mit Scheibenreiniger schlie-
renfrei sdubern. Spiegelglaser nicht mit
quarzhaltigen Reinigungsmitteln wie
Polierpasten in Beruhrung bringen.

Wischerblatter mit Seifenwasser reini-
gen. Ersetzen Sie die Wischerblatter
zweimal jahrlich vor und nach der kal-
ten Jahreszeit durch neue. Das ist
besonders wichtig bei Fahrzeugen mit
Regensensor.

[ Nur von BMW freigegebene
Wischerblatter verwenden. €4

Pflege spezieller Teile

Leichtmetallrader besonders wéahrend
der Wintermonate mit Felgenreiniger
pflegen, jedoch keine aggressiven,
saurehaltigen, stark alkalischen und
rauen Reinigungsmittel oder Dampf-
strahler tber 60 °C verwenden (Bedie-
nungshinweise des Herstellers beach-
ten).

Hat Ihr Fahrzeug verchromte Teile* wie
Scheibenrahmen, Turgriffe u.&., diese
Teile besonders bei Streusalzeinwir-
kung mit reichlich Wasser und evtl.
Shampoo-Zusatz sorgfaltig reinigen.
Fur eine zusétzliche Behandlung benut-
zen Sie Chrompolitur.

Kunststoffteile, Kunstlederoberflachen,
Dachhimmel, Leuchtenglaser, das
Deckglas der Instrumentenkombination
sowie mattschwarz gespritzte Teile mit
Wasser und evtl. Kunststoff-Pflegemit-
tel sdubern. Sitze und Dachhimmel
nicht durchfeuchten. Keinesfalls
Losungsmittel wie Nitroverdiinner, Kalt-
reiniger, Kraftstoff u.&. verwenden.

Gummiteile auf3er mit Wasser nur mit
Gummipflegemittel bzw. Silikonspray
behandeln.

169 N

Sicherheitsgurte nur mit milder Seifen-
lauge in eingebautem Zustand saubern,
nicht chemisch reinigen, da das
Gewebe zerstort werden kann.

Automatikgurte grundséatzlich nur in tro-
ckenem Zustand aufrollen. Ver-
schmutzte Gurtbander behindern das
Aufrollen und beeintréachtigen damit die
Sicherheit.

Bodenteppiche und FuRmatten* lassen
sich bei stérkerer Verschmutzung mit
Innenreiniger saubern. FuBmatten koén-
nen zur Reinigung des Innenraums her-
ausgenommen werden.

Edelholzblenden* und in Edelholz aus-
gefuhrte Teile* bitte ausschlieRlich mit
feuchtem Lappen reinigen. Anschlie-
Rend mit einem weichen Tuch trocknen.

[ Verwenden Sie Reinigungs- und

Pflegemittel, die Sie bei Ihrem
BMW Service erhalten. <
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170 Wagenpflege

Polsterstoff-Pflege

Druckstellen, die auf den Polsterstoffen
der Sitze im taglichen Gebrauch entste-
hen, kdnnen mit einer leicht angefeuch-
teten Burste gegen den Strich auf-
gebulrstet werden.

Dass Velours sich umlegt, ist kein Qua-
litatsmangel und wie bei Heimtextilien
oder Kleiderstoffen nicht zu vermeiden.

Fussel auf Polsterstoffen, eingeriebene
Textil- oder Wildlederrtickstéande lassen
sich mit einer Fussel- bzw. Klettburste
entfernen. Fur besonders ,hartnédckige*
Fussel steht ein Reinigungshandschuh
zur Verfigung. Flecken und groRere
Schmutzstellen mit lauwarmem Was-
ser, Innenreiniger, Fleckenentferner
oder Reinbenzin sofort beseitigen.
Stoffteile anschlieRend aufbursten.

Bei starker Sonneneinstrahlung und
langerer Standzeit Sitze oder alle
Fensterscheiben abdecken, um ein
Ausbleichen zu vermeiden.

[ Verwenden Sie Reinigungs- und
Pflegemittel, die Sie bei Inrem
BMW Service erhalten. <

Durch die elektrostatische Aufladung
der Sitzbezlige, besonders bei gerin-
ger Luftfeuchtigkeit, kbnnen Insassen
einen elektrischen Schlag bekommen,
wenn sie nach dem Aussteigen metalli-
sche Karosserieteile berthren. Er ist
vollig ungefahrlich, lasst sich aber ver-
meiden durch Anfassen dieser Teile
wahrend des Aussteigens.

Lederpflege

Das von BMW verarbeitete Leder* ist
ein hochwertiges, nach dem neuesten
Stand der Verfahrenstechnik bearbeite-
tes Naturprodukt, das seinen Qualitats-
stand bei entsprechender Pflege tber
Jahre hinaus halt.

Da es sich um ein unverfalschtes Natur-
produkt handelt, missen die Eigen-
arten, aber auch die Besonderheiten im
Gebrauch und bei der Pflege bertick-
sichtigt werden.

RegelmaRige Reinigung und Pflege
sind notwendig, denn Staub und Stra-
Renschmutz scheuern in Poren und Fal-
ten und fuhren zu starkem Abrieb sowie
zu vorzeitiger Versprodung der Ledero-
berflache. Entstauben Sie deshalb 6fter
das Leder mit einem Tuch oder Staub-
sauger.

Zur Reinigung verwenden Sie bitte
BMW Leder-Reinigungsschaum.

Da Schmutz und Fett langsam die
Schutzschicht des Leders angreifen
kdnnen, miussen die gereinigten Leder-
flachen mit BMW Lederpflegemittel
behandelt werden. Dies dient auch zur
Vermeidung elektrostatischer Auf-
ladung.
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Wagenpflege

Zum Schutz vor Feuchtigkeit oder
Nasse konnen Sie das Leder mit
BMW Imprégniermittel behandeln.

Diese MaRnahmen werden bei normaler
Beanspruchung halbjahrlich empfohlen.

Verschiuttete Flussigkeiten bitte sofort
abwischen. Fett- und Olflecken vorsich-
tig ohne Reiben mit Fleckenentferner
abtupfen.

Bei starker Sonneneinstrahlung und
langerer Standzeit die lederbezogenen
Teile oder alle Fensterscheiben abde-
cken, um ein Ausbleichen zu vermei-
den.

[ Verwenden Sie Reinigungs- und
~__ Pflegemittel, die Sie bei lhrem
BMW Service erhalten. <

Reinigungsmittel kdnnen gefahr-

liche oder gesundheitsschadliche
Substanzen enthalten. Deshalb stets
die Warn- und Gefahrenhinweise auf
der Verpackung beachten.
Bei der Innenreinigung immer die Tlren
oder Fenster des Fahrzeugs offnen.
Keine (Losungs-) Mittel, die nicht zur
Reinigung des Fahrzeugs vorgesehen
sind, verwenden. <
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172 Airbags
2
1 ﬁ
FE: - -

1 Front-Airbags auf Fahrer- und
Beifahrerseite

2 Kopf-Airbags auf Fahrer- und Beifah-
rerseite (vorn)

3 Seiten-Airbags auf Fahrer- und Bei-
fahrerseite (vorn und im Fond*)

Wichtige Sicherheitshinweise

Die Gasgeneratoren des Airbag-

Rickhaltesystems nicht demon-
tieren. Pruf- und Montagearbeiten nur
von dafir geschultem Personal vorneh-
men lassen. Bei Stérungen, Stilllegung
oder funktionsgerechter Inanspruch-
nahme (Ausldsen) des Airbag-
Ruckhaltesystems ausschliel3lich einen
BMW Service mit der Reparatur oder
Demontage beauftragen.

An den Einzelkomponenten und an der
Verkabelung keinerlei Veranderungen
vornehmen. Dazu gehéren auch die
Polsterabdeckungen des Lenkrads, in
der Instrumententafel, in den Seitenver-
kleidungen der Vorder- bzw. Fondtlren
und der Dachholme sowie die Seiten
der Himmelverkleidungen. Diese Abde-
ckungen nicht verkleben, Uberziehen
oder in sonstiger Weise verandern oder
bearbeiten. Auch das Lenkrad selbst
nicht demontieren.

Im Hinblick auf die geltenden Sicher-
heitsbestimmungen die Verschrottung
der Airbag-Generatoren nur vom BMW
Service durchfuhren lassen.
Unsachgemal durchgefiihrte Arbeiten
koénnen einen Ausfall oder ein unbeab-
sichtigtes Ausldsen des Systems zur
Folge haben und zu Verletzungen fiih-
ren. <

Fahrzeug-Stilllegung

Fragen Sie lhren BMW Service, was zu
beachten ist, wenn das Fahrzeug langer
als drei Monate abgestellt werden soll.
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Rechts-/Linksverkehr

Beim Grenzibergang in Lander, in
denen auf der anderen Stral’enseite als
im Zulassungsland gefahren wird:

Fahrzeuge ohne Xenon-Licht*:

Zur Vermeidung von Blendwirkung der
Scheinwerfer halt Inr BMW Service Ab-
klebefolie bereit. Zum Anbringen der
Folie die beigefiigten Hinweise beach-
ten.

Fahrzeuge mit Xenon-Licht™*:

An der Rickseite beider Scheinwerfer

den Einstellknopf drehen:
Linksverkehr - nach ,L“ drehen

Rechtsverkehr — nach ,,R“ drehen

Auslandszulassung 173 -

Jedes Fahrzeug entspricht den Zulas-
sungsbestimmungen jenes Landes, fur
das es gebaut wurde.

Soll ein Fahrzeug wegen Umzug des
Besitzers in einem anderen Land regist-
riert werden, zuvor Erkundigungen ein-
holen, ob die Einfuhr von Kraftfahrzeu-
gen aufgrund evtl. abweichender
Import- oder Zulassungsbedingungen
maoglich ist.

Auskunft erhalten Sie in Deutschland
Uber Tel. 089/382-0 nach Angabe von
Modell, Fahrzeug-ldentifizierungsnum-
mer und Datum der Erstzulassung.

In anderen Landern wenden Sie sich
bitte an lhren BMW Service oder den
Importeur.
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Jeder BMW Service informiert gerne
Uuber Zweckmafigkeit, gesetzliche
Bestimmungen und werkseitige Emp-
fehlungen fir technische Veranderun-
gen am Fahrzeug. Er benétigt dazu die
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer und
in einigen Fallen auch die Motor-
nummer.

174 Technische Veranderungen

Leuchtdioden (LED)

Bedienteile, Anzeigeteile und andere
Innenausstattungen lhres Fahrzeugs
besitzen hinter einer Abdeckung
Leuchtdioden als Lichtquelle. Diese
Leuchtdioden sind mit herkdmmlichen
Lasern verwandt und werden vom
Gesetzgeber als ,Licht emittierende
Diode Klasse 1“ bezeichnet

Die Abdeckung nicht entfernen

und nicht tiber mehrere Stunden
direkt in den ungefilterten Strahl hinein-
sehen, sonst kann es zur Reizung der
Regenbogenhaut des Auges kom-
men. <

OBD Steckdose

Die Steckdose fir die On-Board-
Diagnose befindet sich auf der Fahrer-
seite links an der Unterseite der Instru-
mententafel unter einer Abdeckung. Die
Abdeckung ist mit ,,OBD" beschriftet.

Komponenten, die fur die Abgaszusam-
mensetzung maRgeblich sind, kdnnen
Uber diese Schnittstelle mit einem Ge-
rat geprift werden.

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



Recycling im Service

lhr BMW Service sammelt landes-
spezifisch bei Wartung und Reparatur
anfallende Reststoffe sortenrein in
Sammelbehaltern, z.B.:

> Altol

> Offilter

> Kuhlerfrostschutz

> Bremsflussigkeit

[> Batterien

> Reifen

> Luftfilter

> Airbags

> Front- und Heckscheiben

BMW organisiert, bezahlt und tber-
wacht den Abtransport sowie die Ent-
sorgung und hat dafir Vorgaben
erarbeitet, die weit Uber die Einhaltung
der gesetzlichen Vorschriften hinausge-
hen.

Fahrzeug-Rucknahme

Wenn lhr Fahrzeug irgendwann einmal
das Ende seines Lebenszyklus erreicht
haben wird, macht sich seine recycling-
gerechte Konstruktion fur Sie und die
Umwelt bezahlt. Denn leicht demontier-
bare Bauteile und Komponenten in Ver-
bindung mit dem Einsatz wieder ver-
wendbarer Materialien erh6hen den
Restwert eines Altfahrzeugs.

BMW arbeitet landesspezifisch mit aus-
gewahlten, lizenzierten Verwerterbetrie-
ben zusammen, die Ihr Fahrzeug zu-
ricknehmen und umweltgerecht nach
BMW Vorgaben verwerten.

*ﬂ' Fur die Fahrzeug-Rucknahme wird
Y5 Sie Ihr BMW Service gerne
beraten. <

175 N
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Auswechseln von Teilen:
Bordwerkzeug 178
Wischerblatter 178

Lampen und Leuchten 178
Radwechsel 185
Radschraubensicherung 188
Batterie 189

Sicherungen 192
Mikro-/Aktivkohlefilter 192

Im Falle eines
elektrischen Defekts:
Tankklappe 193
Schiebe-Hebedach 193

Helfen und helfen lassen:
BMW Bereitschaftsdienst 194
Fremdstarthilfe 194

An- und Abschleppen 195
Feuerloscher 197
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178 Bordwerkzeug Wischerblatter Lampen und Leuchten

Zu einem wesentlichen Bestandteil der
Fahrzeugsicherheit gehdren Lampen
und Leuchten. Entsprechende Sorgfalt

S ist daher bei deren Handhabung anzu-
* wenden. Wenn Sie mit solchen Arbeiten
" nicht vertraut sind, lassen Sie diese von

lhrem BMW Service durchfiihren.

[ Die Glaskolben neuer Lampen
¥ nicht mit bloBen Handen anfas-
sen, weil sich selbst geringe Verunrei-
nigungen einbrennen und die Lebens-

Das Bordwerkzeug ist in der Heck- 1 Wischerarm ganz abheben dauer der Lampe verringern. Sauberes
klappe untergebracht. 2 Wischerblatt querstellen und Siche- ~ 1UCch, Papierserviette o0.a. benutzen
Zum Offnen die Flugelschraube Idsen. rungsfeder ziehen (Pfeil) bzw. die Lampe am Sockel anfassen. 4
3 Wischerblatt anklappen und in Rich- . . .
tung Windschutzscheibe aushaken Eine Ersatzlampenbox ist bei Ihrem

4 Wischerblatt am Wischerarm vorbei ~ BMW Service erhaltlich.

nach oben abziehen

5 Neues Wischerblatt einsetzen und Bei allen Arbeiten an der elektri-
andriicken bis zum hérbaren Ein- schen Anlage die betreffenden
rasten. Verbraucher ausschalten bzw. den

Minuspol der Batterie abklemmen,
sonst kann es zu Kurzschlissen kom-
men.

Die ggf. beigefluigten Hinweise des
Lampenherstellers unbedingt beachten,
um Verletzungen und Beschadigungen
beim Lampenwechsel zu vermeiden. <4

[ Nur von BMW freigegebene
~_ Wischerblatter verwenden. 4
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Lampen und Leuchten

Das Bild zeigt die linke Motorraumseite.

1 Abblendlicht
Lampe H7, 55 Watt

2 Fernlicht
Lampe H7, 55 Watt

Die Lampe H7 steht unter Druck,

daher Augen- und Handschutz
tragen. Bei Beschadigung der Lampe
besteht sonst Gefahr der
Koérperverletzung. <€

1 Vorn zwei Entriegelungen driicken,
dabei nach links drehen und Lam-
penhalter abnehmen

2 Lampe abziehen und wechseln.

[ Bei der Pflege der Scheinwerfer
" beachten: Nicht trocken reiben
und keine scheuernden oder atzenden
Reinigungsmittel verwenden. Verunrei-
nigungen (z.B. Insekten) mit BMW
Shampoo einweichen und mit viel Was-
ser abwaschen. Vereisungen mit Entei-
sungsspray auftauen — keine Eiskratzer

verwenden. 4

179 N

Xenon-Licht*

Die Lebensdauer dieser Lampen ist
sehr hoch und die Wahrscheinlichkeit
eines Ausfalls sehr gering, sofern nicht
UberméaRig haufig ein- und ausgeschal-
tet wird. Sollte dennoch einmal eine
Lampe ausfallen, kann mit Nebel-
scheinwerfern verhalten weitergefah-
ren werden, wenn die landesspezifi-
schen Gesetze dies zulassen.

Arbeiten an der Xenon-Lichtan-

lage einschlieBlich des Lampen-
wechsels aufgrund der Hochspannung
nur von Fachkraften ausfihren lassen,
sonst besteht Lebensgefahr. €
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180 Lampen und Leuchten

i m-
5 e
[0] () e
2 s .
< P
Das Bild zeigt die linke Motorraumseite. Blinker vorn 4 Die 2 Stege an der Leuchte in die
Lampe 21 Watt Fuhrungen am Fahrzeug einstecken
Stand- und Parklicht 1 Mit einem Schraubendreher durch 5 It_)guchte r?_l.nzchlebe_n und vorsichtig
Lampe 5 Watt die obere Offnung internen Haken Is zum horbaren Einrasten an-
. - driicken.
1 Lampenhalter nach links drehen entriegeln
(Pfeil) und abnehmen 2 Leuchte nach vorn herausnehmen
2 Lampe abziehen und wechseln. 3 Lampe mit leichtem Druck nach links

drehen, herausnehmen und wechseln
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Lampen und Leuchten 181

[

T'.l :
Seitliche Blinker* Nebelscheinwerfer* Heckleuchten
Lampe 5 Watt Lampe HB4, 55 Watt Schlussleuchte (4): Lampen 21/4 Watt
T . [)
1 Leuchte mit der Fingerkuppe an der ) Ubrige Lampen: 21 Watt =
Hinterkante nach vorn driicken (Pfeil) 5'?} La?pe steht gnl_'"er dDruEk, 1 Blinker gelb 5
und herausnehmen aher Augen- und Handschutz 2 Rl ; ; 2
. e uckfahrscheinwerfer weild =
2 Lampe unter leichtem Druck nach tragen. Bei Beschadigung der Lampe &
links drehen und herausnehmen. besteht sonst Gefahr der Korperver- 3 Nebelschlussleuchte rot
letzung. < 4 Schlussleuchte rot

1 Mit einem Schraubendreher Schein- 5 Schlussleuchte/Bremsleuchte rot

werfer vorsichtig herauslosen
2 Lampe unter leichtem Druck nach
links drehen und wechseln.
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182 Lampen und Leuchten

Das Bild zeigt den rechten Kofferraum- Lampen im Kofferraumdeckel: 2 Verkleidung nach unten schwenken
ausschnitt. 1 Mit einem Schraubendreher zwei (Pfeil 1), Lampenhalter entriegeln

Lampen im Kotfligel: Clipse herauslésen (Pfeil 2) und abnehmen
3 Lampe unter leichtem Druck nach

Alle Lampen sind in einem zentralen links drehen, herausnehmen und

Lampenhalter integriert.

wechseln
1 Lampenhalter entriegeln (Pfeil Teilan- 4 Lampenhalter bis zum horbaren Ein-
sicht) und abnehmen rasten andricken
2 Stecker fur Stromzufuhr abziehen 5 Verkleidung mit den zwei Clipsen
und Lampenhalter z.B. auf Koffer- wieder anbringen.

raumboden ablegen

3 Lampe unter leichtem Druck nach
links drehen, herausnehmen und
wechseln

4 Stecker fur Stromzufuhr anstecken

5 Lampenhalter bis zum hérbaren Ein-
rasten - durch Druck auf die Taste
(Pfeil Teilansicht) — wieder anbringen.
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Lampen und Leuchten 183

Mittlere Bremsleuchte Kennzeichenleuchten Innenleuchten
LED-Leuchtenband an der Heck- Lampe 5 Watt Vorn:

H (]
scheibe. 1 Schraubendreher in der Aussparung Das Bild zeigt exemplarisch das Innen- B3
Bitte wenden Sie sich bei einem Defekt ansetzen und nach links dricken licht mit der Ausstattung Leseleuchten. ﬁ
an lhren BMW Service. (Pfeil); die Leuchtscheibe wird damit  |nhenleuchte (Lampe 2 x 5 Watt) =

entriegelt &

1 Leuchte mit einem Schraubendreher
nach vorn herausdriicken

2 Lichtscheibe abnehmen und Lampe
aus den Kontaktzungen ziehen.

Innenleuchte (Lampe 6 Watt) mit Lese-
leuchten (Lampen 2 x 6 Watt)

1 Leuchte mit einem Schraubendreher
nach vorn herausdricken

2 Lampenhalter nach links drehen und
abnehmen

3 Lampe abziehen und wechseln.

2 Lampe wechseln.
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184 Lampen und Leuchten

FuRraumleuchten*
Lampe 5 Watt

; 1 Leuchte mit einem Schraubendreher
herausdriicken
m‘ 2 Lampe wechseln.
Handschuhkastenleuchte

Lampe 5 Watt

1 Leuchte mit einem Schraubendreher
herausdriicken
2 Lampe wechseln.

Hinten: Beleuchtete Make-up Spiegel*

Das Bild zeigt exemplarisch das Innen- Lampe 10 Watt Kofferraumleu_chten

licht mit der AUSStattUng Leseleuchten. 1 Leuchtengehause abnehmen - ggf Je eine Leuchte im Lampenhalter der

Innenleuchte (Lampe 5 Watt) Schraubendreher zu Hilfe nehmen Heckleuchten: Lampe 10 Watt.

1 Leuchte mit einem Schraubendreher 2 Lampe wechseln. 1 Leuchtscheibe mit einem Schrauberj—
. dreher an der Aussparung herausdri-

nach vorn herausdricken cken
2 Lampenhalter nach links drehen und 2 Lampe wechseln.

abnehmen
3 Lampe abziehen und wechseln.

Innenleuchte (Lampe 6 Watt) mit Lese-
leuchte (Lampe 6 Watt)

1 Leuchte mit einem Schraubendreher
herausdriicken

2 Lampenhalter nach links drehen und
abnehmen

3 Lampe abziehen und wechseln.
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Radwechsel

Sicherheitsmalinahmen im Falle

einer Panne bzw. eines Radwech-
sels:
Das Fahrzeug moglichst weit vom
flieBenden Verkehr und auf festem
Boden abstellen. Warnblinkanlage ein-
schalten. Lenkradsperre in Geradeaus-
stellung der Rader einrasten lassen,
Handbremse anziehen und den ersten
Gang oder Ruckwartsgang bzw.
Wahlhebelstellung P einlegen.
Alle Insassen aussteigen lassen und
auBerhalb des Gefahrenbereichs
bringen (z.B. hinter die Leitplanken).
Evtl. Warndreieck oder -blinkleuchte in
entsprechendem Abstand aufstellen.
Landerbestimmungen beachten.
Radwechsel nur auf ebener, fester und
rutschsicherer Flache durchfuihren. Auf
weichem oder rutschigem Untergrund
(Schnee, Eis, Fliesen 0.4.) kbnnen Fahr-
zeug oder Wagenheber seitlich weg-
rutschen.
Den Wagenheber auf einen festen
Untergrund stellen.
Keine Holzkldtze o.a. unter den Wagen-
heber legen, sonst kann dieser seine
Tragfahigkeit aufgrund der ein-
geschrankten Hohe nicht erreichen.
Wenn das Fahrzeug angehoben ist,
nicht unter das Fahrzeug legen und

nicht den Motor starten, sonst besteht
Lebensgefahr. €4

lhr BMW hat ein Kompaktrad fur den
vorUibergehenden Einsatz zur Sicher-
stellung lhrer Mobilitat. Fir einige Lan-
derausfuhrungen ist ein Reserverad mit
den gleichen Dimensionen wie die am
Fahrzeug montierten Rader vor-
gesehen.

[ Fur die Entnahme des Reserve-
¥~ rades im Kofferraum die Boden-
platte (siehe Seite 42) vollstandig her-
ausnehmen. <

185 I

1 llf.‘?:

Was Sie benodtigen

Um spater Klappergerdusche zu ver-
meiden, merken Sie sich bitte die Lage
der benétigten Werkzeuge und fixieren
Sie diese nach Gebrauch in der
urspringlichen Lage.
> Wagenheber (1)
Bodenplatte im Kofferraum hochstel-
len (siehe Seite 42) und die rote Flu-
gelmutter I6sen (Pfeil).
Nach Gebrauch den Wagenheber
wieder ganz herunterdrehen, die Kur-
bel zurickschwenken und einklipsen
> Unterlegkeil (2)
Hinter dem Wagenheber an der Kof-
ferraumabschlusswand. Zum Abneh-
men die Fligelmutter 16sen
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186 Radwechsel

> Reserverad bzw. Kompaktrad

Neben dem Wagenheber

Die Fligelmutter (Pfeil) von Hand 16-
sen, die Ablageschale abnehmen und
das Rad herausnehmen

> Radschraubenschlissel - im Bord-

werkzeug unter der Heckklappe
(siehe Seite 178).

Vorgehensweise
1 Die Sicherheitshinweise auf der vor-

hergehenden Seite beachten

Das Fahrzeug gegen Wegrollen
sichern:

Den Unterlegkeil hinter das Vorder-
rad der anderen Fahrzeugseite le-
gen, bei Gefélle vor dieses Rad. Bei
unvermeidbar starker Fahrbahnnei-
gung das Fahrzeug unbedingt noch
zusatzlich gegen Wegrollen sichern
Bei Ausstattung mit Radvollb-
lende*: In die Beliiftungsoffnungen
der Blende greifen und die Blende
abziehen

Radschrauben %2 Umdrehung I6sen
- bei Ausstattung mit Leicht-
metallradern® siehe Radschrauben-
sicherung, Seite 188

Wagenheber an der radnéachsten
Aufnahme (siehe mittleres Bild) so
ansetzen, dass der Wagenheberful
senkrecht unter der Wagenheber-
aufnahme mit der gesamten Flache
aufliegt und der Wagenheberkopf
beim Hochkurbeln in die rechte-
ckige Vertiefung der Aufnahme
(siehe Bildausschnitt) eindringen
kann

So weit hochkurbeln, bis sich das
betreffende Rad vom Boden abhebt
Radschrauben abschrauben und
das Rad abnehmen
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Radwechsel

10

11

12

13

Groben Schmutz an den Auflagefla-
chen von Rad und Nabe entfernen
sowie Radschrauben reinigen

Das neue Rad bzw. das Kompak-
trad aufsetzen und mindestens zwei
Schrauben kreuzweise eindrehen
Restliche Radschrauben eindrehen
und alle Schrauben kreuzweise gut
anziehen

Den Wagen herunterlassen und den
Wagenheber entfernen
Radschrauben kreuzweise fest-
ziehen

Bei Ausstattung mit Radvoll-
blende*: Die Blende mit der Ventil-
offnung am Ventil ansetzen (Pfeil)
und mit beiden Handen an die Felge
driicken

14 Den Fulldruck bei nachster
Gelegenheit richtig stellen.
Fahrzeuge mit Reifendruck-Control
RDC:

Nach der Montage des Reserverads
bzw. der Korrektur des Fulldrucks
das System neu aktivieren, siehe
Seite 89.

[ Verwenden Sie nur die Original
¥ BMW Radvollblende, sonst ist
nicht gewébhrleistet, dass die Blende
festsitzt. Am Kompaktrad darf die Rad-
vollblende nicht angebracht werden, sie
kdnnte dabei beschadigt werden. €4

Den Wagenheber nur zum Rad-

wechsel benutzen. Niemals versu-
chen, damit einen anderen Fahrzeugtyp
oder irgendwelche Ladungen anzuhe-
ben, sonst kdnnte dies zu Sach- und
Personenschéaden fuhren.
Umgehend aus Sicherheitsgriinden
Festsitz der Radschrauben (Anzieh-
drehmoment 100 Nm) mit geeichtem
Drehmomentschliussel Uberprifen las-
sen. 4

187 N

Achten Sie beim Verstauen des Rades
darauf, dass der Stehbolzen in der Rad-
mulde nicht verbogen wird.

Werden nicht Original BMW Leicht-
metallrdder montiert, mussen ggf. auch
dazugehdrige Radschrauben verwen-
det werden.

Maoglichst bald einen defekten Reifen
erneuern und das neue Rad auswuch-
ten lassen.

BMW 318i, 320i, 320d:

Fur das schwarz lackierte Aluminium-
Leichtbaurad nur von BMW freigege-
bene Auswuchtgewichte fir Leicht-
metallrdder verwenden. Dieses Rad
darf nicht mit Stahlrad-Schlaggewich-
ten ausgewuchtet werden.
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188 Radwechsel

Fahren mit Kompaktrad

Verhalten fahren und eine Geschwin-
digkeit von 80 km/h nicht tber-
schreiten.

Es ist mit verdnderten Fahreigenschaf-
ten wie Bremsenverzug, verlangertem

Bremsweg und gedndertem Eigenlenk-
verhalten im Grenzbereich zu rechnen.

In Verbindung mit Winterreifen treten
diese veranderten Fahreigenschaften
deutlicher auf.

Es darf immer nur ein Kompaktrad

montiert sein. Eine Rickristung
auf Rader und Reifen gleicher GroRRe
schnellstmoglich vornehmen. Auf den
vorgeschriebenen Reifenfilldruck ach-
ten, siehe Seite 28.4

Radschraubensicherung*

1 Abdeckkappe

2 Radschraube fur Adapter

3 Adapter (im Bordwerkzeug)
Abnehmen:

1 Abdeckkappe 1 mit dem Radschrau-
benschlissel leicht nach links drehen
und abnehmen

2 Adapter 3 aus dem Bordwerkzeug
nehmen und in die Radschraube ste-
cken

3 Radschraube 2 abschrauben.

Nach dem Anschrauben den Adapter
wieder herausnehmen und die Abdeck-
kappe aufdricken.

[ Die Abdeckkappe ist richtig mon-
= tiert, wenn beim Aufdriicken das
M des BMW Schriftzugs tber einer
Noppe der Radschraube platziert
wird. <

Die Code-Nummer ist an der Stirnseite
des Adapters eingeschlagen. Bitte
notieren Sie sich diese Nummer und
verwahren Sie sie an einem sicheren
Ort fur den Fall des Verlustes des
Adapters.

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



Batterie

Unterbringung beim
BMW 316i, 318i

Die Batterie befindet sich im Motorraum
vorn rechts. Bei einigen Lan-
derausfihrungen bzw. Ausstattungsva-
rianten ist sie im Kofferraum unterge-
bracht - siehe nachste Spalte.

Batterie-Oberteil sauber und trocken
halten.

Unterbringung beim
BMW 320i, 325i, 325xi, 330i, 330xi,
320d, 330d, 330xd

Die Batterie befindet sich im Koffer-
raum hinten rechts. Bodenplatte hoch-
stellen (siehe Seite 42). Mit einem
Schraubendreher oder einer Geld-
munze und einer ¥4 Umdrehung die bei-
den abgebildeten Verschlisse und ei-
nen weiteren Verschluss in der rechten
Seitenverkleidung oben Mitte I6sen und
abziehen. Um die Ablageschale abzu-
nehmen, vorher die Seitenverkleidung
nach oben schieben.

189 I

Ladezustand

Das Bild zeigt beispielhaft die Batterie-
unterbringung im Kofferraum.

Mit dem ,,Magischen Auge“ (= Hydro-
meter) kbnnen Sie den Ladezustand der
Batterie ablesen:

[> grun: ausreichend geladen

> schwarz: nicht ausreichend geladen.
Die Batterie muss nachgeladen wer-
den. Bitte wenden Sie sich an lhren
BMW Service

> gelb: Batterie ersetzen

[ [ Die vorgesehene Lebensdauer der
_+_ Batterie kann nur erreicht werden,
wenn sie immer ausreichend geladen
ist. Den Ladezustand 6fter Uberprifen,
wenn das Fahrzeug vorwiegend im
Kurzstreckenverkehr eingesetzt wird. 4
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190 Batterie

Wartung Symbole Bei der Ladung von Batterien
Die Batterie ist absolut wartungsfrei, Auf der Batterie lhres Fahrzeugs finden A entsteht ein hochexplosives
d.h. die eingefiillte Sauremenge ist fir ~ Sie die folgenden Symbole. Bitte be- Knallgasgemisch.

die Lebensdauer der Batterie unter ge- achten Sie zu lhrer Sicherheit beim Um- Saurespritzer im Auge sofort
maRigten klimatischen Bedingungen gang mit der Batterie deren Bedeutung. . einige Minuten mit klarem Was-
ausreichend. Lesen Sie bitte vor dem Um- ser spllen. Danach unverziglich
gang mit der Batterie die folgen- einen Arzt aufsuchen. Saurespritzer auf
der Haut oder auf der Kleidung sofort
mit Seifenlauge neutralisieren und mit
viel Wasser nachspilen. Bei getrunke-
ner Saure sofort Arzt aufsuchen.

> Bitte wenden Sie sich mit allen die den Hinweise.

Batterie betreffenden Fragen an
lhren BMW Service. Da die Batterie ab-
solut wartungsfrei ist, dienen die fol-

Augenschutz tragen. Keine
saure- oder bleihaltigen Partikel

genden Aussagen nur zu lhrer Informa-
tion. <

©6

in die Augen, auf die Haut oder
an die Kleidung kommen lassen.

Batteriesaure ist stark atzend.
Schutzhandschuhe und Augen-
schutz tragen. Batterie nicht
kippen, aus den Entgasungsoffnungen
kann Saure austreten.

>

Kinder von Saure und Batterie
fernhalten.

Feuer, Funken, offenes Licht
und Rauchen sind verboten.
Funkenbildung beim Umgang
mit Kabeln und elektrischen Geraten
vermeiden. Zundschloss in Stellung O
beim Ab- oder Anklemmen der Batterie.
Batteriepole nicht kurzschlieBen, sonst
besteht Verletzungsgefahr durch ener-
giereiche Funken.

@@

Um das Gehéause vor UV-Strah-
len zu schitzen, Batterie nicht
dem direkten Tageslicht ausset-

zen. Entladene Batterien kdnnen ein-
frieren, deshalb frostfrei lagern.
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Batterie

Aus- und Einbau

Batteriekabel nicht bei laufendem

Motor abklemmen, sonst wird die
Bordelektronik durch Uberspannung
zerstort.
An den Leitungen zum Pluspol keine
Veranderungen vornehmen, sonst ist
die Schutzfunktion der Sicherheits-Bat-
terieklemme nicht mehr gewéhrleistet.
Reparaturen und Entsorgung dirfen nur
von dafir geschultem Personal vorge-
nommen werden. 4

Beim Ausbau zuerst das Kabel am Mi-
nuspol, danach das Kabel am Pluspol
abklemmen. Die mittlere Justier-
schraube am Batteriehaltebugel 16sen
(Schraubendreher aus dem Bordwerk-
zeug verwenden) und den Blgel de-
montieren.

Beim Einbau zuerst das Kabel am Plus-
pol, dann das Kabel am Minuspol an-
klemmen.

Beim Einbau auf korrekte Befesti-

gung der Batterie achten und den
Batteriehaltebiligel mit der mittleren
Justierschraube montieren, da sonst
die Batterie bei einem Unfall nicht ge-
nugend gesichert ist. 4

Batterie laden

Die Batterie im Fahrzeug nur bei ste-
hendem Motor laden.

Vor allen Arbeiten an der elektri-

schen Anlage das Kabel vom Mi-
nuspol der Batterie abklemmen, sonst
koénnen Kurzschlusse Brand- und Ver-
letzungsgefahr hervorrufen. <

Wenn das Fahrzeug langer als 4 Wo-
chen abgestellt wird, die Batterie durch
Abklemmen des Kabels am Minuspol
vom Bordnetz trennen und anschlie-
Rend mithilfe eines geeigneten Ladege-
rates nachladen.

Wird das Fahrzeug langer als 12 Wo-
chen nicht in Betrieb genommen, Bat-
terie ausbauen, nachladen und in einem
kuihlen, jedoch frost- und staubfreien
Raum lagern. Wéahrend der Stilllegung
alle 3 Monate, jedoch vor jedem Ein-
bau, die Batterie nachladen, da sie
sonst unbrauchbar wird. Jede Entla-
dung, besonders Uber langere
Zeitrdume, reduziert die Lebensdauer
der Batterie.

191 N

raﬁ. Altbatterien bei einer Sammel-
%" stelle oder bei Ihrem BMW Ser-
vice abgeben. Geflillte Batterien auf-
recht transportieren und lagern. Beim
Transport Batterie gegen Umkippen
sichern. <

Standzeiten, bei denen die Batte-

rie abgeklemmt ist, bleiben von
der Service-Intervallanzeige fur den
Bremsflussigkeitswechsel un-
berltcksichtigt.
Deshalb darauf achten, dass die
Bremsflussigkeit, unabhangig von der
Anzeige, spatestens alle zwei Jahre ge-
wechselt wird. Beachten Sie hierzu die
Hinweise auf Seite 163.4
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192 Sicherungen Mikro-/Aktivkohlefilter

Das Verzeichnis der Sicherungen mit
Ampereangaben und Verbrauchern be-
findet sich unter der Sicherungsleiste.

Zum SchlieRen der Sicherungsleiste
den Deckel oben andriicken und die
beiden Schnellverschlisse nach innen
drehen.

Durchgebrannte Sicherungen

nicht flicken oder durch solche mit
anderer Farbe oder Amperezahl erset-
zen, sonst kann durch tGberbean-

Sollte ein Stromverbraucher ausfallen, spruchte elektrische Leitungen ein 1 Motorhaube 6ffnen
schalten Sie ihn aus und kontrollieren Brand im Fahrzeug entstehen. < 2 Drei Verschlusse (Pfeile) mit einer
Sie die Sicherung. Y4 Umdrehung l6sen
Bei wiederholtem Durchbrennen die 3 Filterdeckel abnehmen
Im Handschuhkasten Schadensursache von einem BMW

1 Den Handschuhkasten 6ffnen und die  Service beheben lassen.

beiden weilen Schnellverschlisse
nach auf3en drehen. Reservesiche-
rungen und eine Kunststoff-Pinzette
befinden sich an der Sicherungsleiste

2 Die Sicherung des defekten Verbrau-
chers mit der Kunststoff-Pinzette aus
der Fassung ziehen

3 Eine durchgebrannte Sicherung -
erkennbar am geschmolzenen Draht
— durch eine neue mit gleicher Farbe
bzw. Amperezahl ersetzen.
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Mikro-/Aktivkohlefilter

e

4 Filter nach vorn entnehmen und
durch einen neuen ersetzen

5 Filterdeckel aufsetzen und mit den
drei Verschlissen befestigen.

Tankklappe

Manuell entriegeln
Im Kofferraum an der rechten Seiten-
wand den Knopf mit dem Tanksaulen-
Symbol ziehen (Pfeil).

Schiebe-Hebedach* 193 IR

Manuell bedienen

1 Die Innenleuchte herausnehmen
(siehe Seite 183), hinter die Offnung
greifen und die Abdeckung heraus-
dricken

2 Das Stahlkurbel-Hebedach mit dem
Innen-Sechskantschlissel aus dem
Bordwerkzeug (siehe Seite 178) in
die gewlinschte Richtung drehen.
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194 BMW Bereitschaftsdienst

Der BMW Bereitschaftsdienst bietet
Ihnen Hilfe auch nach Feierabend, an
Wochenenden und Feiertagen.

Im Pannenfall rufen Sie bitte die Bereit-
schaftsdienst-Zentrale lhres Heimatlan-
des an. Die Rufnummern finden Sie in
der Broschire ,,Service“.

Fremdstarthilfe

Zum Starten des Motors keine Start-
hilfesprays verwenden.

Bei entladener Batterie kann der Motor
mit der Batterie eines anderen Fahr-
zeugs Uber zwei Starthilfekabel ange-
lassen werden. Verwenden Sie dazu
nur Starthilfekabel mit vollisolierten
Polzangen, z.B. nach DIN 72551.

Spannungsfihrende Teile bei lau-
fendem Motor nicht berthren,
sonst besteht Lebensgefahr. <

Weichen Sie nicht von der folgenden
Vorgehensweise ab, sonst kdnnen Per-
sonenschaden oder Schéaden an beiden
Fahrzeugen entstehen:

1 Prufen, ob die Batterie des anderen
Fahrzeugs 12 Volt Spannung und
etwa die gleiche Kapazitat (Ah) auf-
weist (ist aufgedruckt)

2 Entladene Batterie nicht vom Bord-
netz trennen

3 Zwischen beiden Fahrzeugen keinen
Karosseriekontakt herstellen — Kurz-
schlussgefahr

4 Mit einem Starthilfekabel den Plus-
pol der anderen Batterie mit dem
Fremdstartstitzpunkt im Motorraum
des BMW verbinden. Die Abdeck-
kappe des Fremdstartstitzpunktes

ist mit ,,+“ markiert, siehe Bild. Zum
Aufklappen Lasche ziehen (Pfeil 1)

5 Die Minuspole der Batterien verbin-
den. Dazu erst am Minuspol der
stromgebenden Batterie bzw. an
einer Motor- oder Karosseriemasse
des stromgebenden Fahrzeugs
anschlielen und dann an der Motor-
oder Karosseriemasse des zu star-
tenden Fahrzeugs anklemmen. Beim
BMW ist es eine spezielle Mutter
(Pfeil 2)

Reihenfolge beim Anklemmen der

Starthilfekabel auch bei der Hilfe-
stellung an andere Fahrzeuge einhal-
ten, sonst besteht durch Funkenbildung
an der Batterie Verletzungsgefahr. <
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Fremdstarthilfe

6 Motor des stromspendenden Fahr-
zeugs laufen lassen

7 Motor des betroffenen Fahrzeugs wie
gewohnt starten und ebenfalls laufen
lassen. Bei Misslingen einen neuen
Startversuch erst nach einigen Minu-
ten wiederholen, um eine Strom-
aufnahme der entladenen Batterie zu
ermoglichen

8 Am BMW vor Abklemmen der Start-
hilfekabel Beleuchtung, heizbare
Heckscheibe und héchste Geblase-
stufe einschalten sowie den Motor
mindestens ca. 10 Sekunden laufen-
lassen, um eine Uberspannung vom
Regler zu den Verbrauchern zu ver-
meiden

9 Starthilfekabel in umgekehrter Rei-
henfolge wieder abklemmen.

Je nach der Fehlerursache die Batterie
nachladen lassen.

An- und Abschleppen

==

Schleppobse

Die schraubbare Schleppodse befindet
sich im Bordwerkzeug und muss immer
mitgefuhrt werden. Sie kann vorn oder
hinten am Fahrzeug eingeschraubt wer-
den und ist ausschlie3lich zum Schlep-
pen auf der Fahrbahn vorgesehen.

Zugang zum Schraubloch

Vorn:

Abdeckung mit einem Schraubendreher
oben an der Aussparung herausdri-
cken.

195 N

Hinten:

Abdeckung mit einem Schraubendreher
oben an der Aussparung herausdri-
cken.

Die Schleppése bis zum Anschlag
fest einschrauben, sonst kann das
Gewinde beschadigt werden.
Das Fahrzeug nicht an Fahrwerksteilen
abschleppen oder verzurren, sonst
konnten diese beschadigt werden und
in der Folge zu Unfallen fihren. <
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Zum Schleppen entweder Schleppstan-
gen verwenden oder Nylonseile bzw.
Nylonbénder, die zu ruckartige Zug-
belastungen vermeiden.

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



196 An- und Abschleppen

Schleppen mit Stange

Die Schleppbtsen beider Fahrzeuge
sollten auf der gleichen Seite sein.

L&sst sich eine Schragstellung der

Stange nicht vermeiden, Folgendes be-

achten:

[> Die Freigangigkeit ist bei Kurvenfahr-

ten eingeschrankt
> Die Schragstellung der Schlepp-

stange erzeugt Seitenkraft (kritisch

vor allem bei glatter Fahrbahn)

> Zum Ausgleich der Schragstellung ist
ein Spurversatz zwischen Schlepp-
fahrzeug und geschlepptem Fahr-

zeug erforderlich

> Es besteht die Gefahr des seitlichen
Ausscherens, wenn das Schleppfahr-

zeug bremst.

Kein Fahrzeug abschleppen, das
schwerer ist als das Schleppfahr-

zeug, sonst wird das Fahrverhalten
nicht mehr beherrschbar. <4

Anschleppen

Fahrzeuge mit Katalysator nur bei kal-
tem Motor anschleppen. Besser ist es,
ein Starthilfekabel zu benutzen.

1 Warnblinkanlage einschalten
(Landerbestimmungen beachten)

2 Zundschlissel in Stellung 2

3 Den 3. Gang einlegen

4 Bei durchgetretenem Kupplungs-
pedal anschleppen lassen und die
Kupplung langsam loslassen. Nach
dem Anspringen des Motors wieder
das Kupplungspedal durchtreten

5 Warnblinkanlage ausschalten.

Die Ursache der Startschwierigkeiten
von einem BMW Service beseitigen
lassen.

Fahrzeuge mit Automatic-Getriebe:
Ein Starten des Motors durch
Anschleppen ist nicht moglich.
Fremdstarthilfe: siehe Seite 194.

Abschleppen

1 Zindschliussel in Stellung 1, damit
Bremsleuchten, Blinker, Hupe und
Scheibenwischer betéatigt werden
kdnnen

2 Warnblinkanlage einschalten
(Landerbestimmungen beachten).

Bei Ausfall der elektrischen Anlage das
geschleppte Fahrzeug kenntlich
machen, z.B. durch Hinweisschild oder
Warndreieck in der Heckscheibe.

Darauf achten, dass auch bei aus-

gefallener elektrischer Anlage der
Zundschlussel in Stellung 1 steht, sonst
konnte die Lenkradsperre einrasten und
das Fahrzeug unlenkbar werden.
Bei Stillstand des Motors fehlt die
Servounterstitzung. Dadurch wird ein
erhodhter Kraftaufwand beim Bremsen
und Lenken benétigt. €
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An- und Abschleppen

*

Fahrzeuge mit Automatic-Getriebe™:

1 Wahlhebel auf N
2 Schleppgeschwindigkeit:
maximal 70 km/h

3 Schleppstrecke: maximal 150 km.

BMW 325xi, 330xi, 330xd: Ab-
schleppen mit einer angehobenen
Achse

1 Schalthebel bzw. Wahlhebel in Neu-
tral

2 Motor abstellen

3 Schleppgeschwindigkeit:
Max. 50 km/h

4 Schleppstrecke:
Max. 150 km

Fir langere Schleppstrecken bei

angehobener Vorderachse die
hintere und bei angehobener Hinter-
achse die vordere Gelenkwelle demon-
tieren, sonst wird das Verteilergetriebe
beschadigt. <4

Feuerldscher~

Die Halterung* befindet sich am Fahrer-
sitz oder auch am Beifahrersitz, wenn
das Fahrzeug nicht mit einem Verband-
kasten* am Beifahrersitz ausgestattet
ist.

Lassen Sie zur Sicherung der Betriebs-
bereitschaft alle zwei Jahre eine Uber-
prufung durch einen autorisierten Kun-
dendienst des Herstellers durchfuhren.

Sind diese Kundendienste auf dem
Feuerldscher nicht genannt, entnehmen
Sie die aktuelle Adresse bitte dem
Branchenbuch.
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Adaptive Getriebesteuerung
AGS 200
Airbags 201
Allradantrieb
Automatische Stabilitats-Control
plus Traktion ASC+T/Dynami-
sche Stabilitats-Control
DSC 202
Autoradio-Empfang 203
Gurtschloss-Strammer 203
Innenspiegel, automatisch
abblendend 204
Regensensor 205
Reifendruck-Control RDC 206
Selbsttest 207
Xenon-Licht 208
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Freude an der Technik
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200 AGS*

Um die Fahrsituation beriicksichtigen
zu kdnnen, registriert die AGS Kurven,
Steigungen und Gefallstrecken. In ziigig
gefahrenen Kurven schaltet sie z.B.
nicht hoch. An Steigungen schaltet sie
erst bei hdheren Drehzahlen hoch, um
die Leistungsreserven besser zu nut-
zen. Auf Geféllstrecken schaltet die
AGS zuriick, wenn das Fahrzeug
schneller wird und Sie deswegen auf
die Bremse treten.

Die Adaptive Getriebesteuerung AGS
errechnet fur Fahrzeuge mit Automatic-
Getriebe aus einer Vielzahl von Fakto-
ren die jeweils bestmdégliche Gangwahl.
Sie berucksichtigt dabei lhre individu-
elle Fahrweise und die jeweilige Fahr-
situation.

lhre individuelle Fahrweise erkennt die
AGS aus den Stellungen und Bewegun-
gen des Gaspedals, den Verzégerun-
gen beim Bremsen und den Quer-
beschleunigungen in den Kurven. Aus
unterschiedlichen Schaltcharakteristi-
ken - von komfort- bis leistungsorien-
tiert — wahlt die AGS eine entspre-
chende aus.
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Airbags

Verzdégerungssensoren Uberprifen
laufend die auf das Fahrzeug wirkenden
Beschleunigungen. Wird aufgrund eines
Frontalaufpralls eine Verzégerung er-
reicht, bei der die Schutzwirkung der
Sicherheitsgurte alleine nicht mehr aus-
reichen wirde, werden die Gasgenera-
toren der Front-Airbags auf der Fahrer-
und Beifahrerseite gleichzeitig gezin-
det. Der Beifahrer-Airbag wird jedoch
nur dann ausgelést, wenn ein weiterer
Sensor erkannt hat, dass der Beifahrer-
sitz besetzt ist.

Im Falle eines Seitenaufpralls werden,
falls erforderlich, die Kopf- und Seiten-
Airbags vorn bzw. im Fond* ausgel6st,
die sich auf der Seite des Aufpralls be-
finden.

Die Airbags, die sich unter den gekenn-
zeichneten Abdeckungen befinden,
werden durch das entstehende Gas
innerhalb weniger Millisekunden gefillt
und entfalten sich. Sie zerreil3en dabei
die Sollbruchstellen der Polsterabde-
ckungen bzw. driicken diese heraus.

Durch die schnelle Entfaltung, die fur
die Funktion der Airbags notwendig ist,
wird ein Zind- und Aufblasgerausch er-
zeugt, das jedoch im Unfallgeschehen
untergeht. Das Gas, das zur Fullung der
Luftsacke benétigt wird, ist unge-
fahrlich und entweicht unter Raucher-
scheinungen.

Der gesamte Ablauf vollzieht sich in
Bruchteilen einer Sekunde.

201 .
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202 Allradantrieb

p

Die Kraftubertragung auf die vier An-
triebsrader erfolgt permanent tber ein
Verteilergetriebe. Die Drehmomentauf-
teilung zwischen Vorder- und Hinter-
achse betragt 38 % zu 62 %.

Herkdmmliche Differentialsperren vorn,
hinten und im Verteilergetriebe erubri-
gen sich, da deren Funktion tber auto-
matische Bremseneingriffe an allen vier
Rédern ersetzt wird. Diese Trakti-
onseingriffe werden durch die DSC-Un-
terfunktion Automatische Differenzial
Bremse ADB-X geregelt.

Neigt ein Rad zum Durchdrehen, wird
es von ADB-X automatisch abge-
bremst, bis es wieder greift und An-
triebskréfte Gbertragen kann. Zuséatzlich
wird wahrend eines solchen Eingriffs
die Vortriebskraft auf die tbrigen Rader

verteilt. Bei Bedarf wird auRerdem die
Motorleistung zuriickgenommen.

Bei abgeschalteter DSC ist der ADB-X-
Traktionseingriff auf maximalen Vortrieb
ausgelegt. Der Motoreingriff und die
Stabilitatsregelung sind jedoch nicht
mehr verfligbar. Deshalb sollte DSC nur
in den auf Seite 87 beschriebenen Aus-
nahmesituationen abgeschaltet wer-
den.

Die BMW 325xi, 330xi, 330xd sind
keine Gelandefahrzeuge. Der perma-
nente Allradantrieb bietet ein hohes
Mal an Fahrstabilitat und
Traktionsvermogen bei allen Fahrbahn-
verhaltnissen und untersttitzt Sie in kri-
tischen Situationen, z.B. bei extremem
Winterbetrieb oder auf unbefestigten
StralRen.

ASC+T/DSC+*

Hoch empfindliche Sensoren lUberwa-
chen die Raddrehzahlen, bei DSC auch
den Lenkeinschlag, die Querbeschleu-
nigung, den Bremsdruck und die Fahr-
zeugbewegung um die Hochachse.

Treten Differenzen an den Raddrehzah-
len auf, erkennt ASC+T die Gefahr des
Durchdrehens der Rader und reduziert
die Antriebskraft; wenn nétig, zusatzlich
durch Bremseneingriff an den Hinterra-
dern.

Daruber hinaus Uberwacht und ver-
gleicht DSC permanent den aktuellen
Fahrzustand mit einem aus den Sensor-
signalen errechneten Idealzustand. Tre-
ten Abweichungen wie Unter- oder
Ubersteuern auf, stabilisiert DSC das
Fahrzeug in Sekundenbruchteilen
durch Verringerung der Motorleistung
und mithilfe von Bremseneingriffen an
einzelnen Radern. Gefahrliche Schleu-
dervorgénge werden so bereits im An-
satz verhindert, dies innerhalb der phy-
sikalisch moglichen Grenzen.

Diese Eingriffe des Systems kénnen als
gewo6hnungsbedirftig empfunden wer-
den. Sie gewéhrleisten jedoch optima-
len Vortrieb und gleichzeitig bestm&g-
liche Fahrstabilitat.

Der Bremseneingriff kann von Geréu-
schen begleitet werden.
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Autoradio-Empfang

Die Wellenbereiche MW, LW und KW
ermoglichen den Empfang weit entfern-
ter Sender, weil sich die Sendewellen
sowohl als Bodenwellen entlang der
Erdoberflache als auch als Raumwellen
- reflektiert von der lonosphare — aus-
breiten.

Der UKW-Bereich (FM) bietet gegenu-
ber den anderen Wellenbereichen die
weitaus beste Wiedergabequalitat. Die
Senderreichweite ist gering, bedingt
durch die geradlinige Ausbreitung der
Senderwellen.

Die Einschréankungen, die sich aus dem
mobilen Radioempfang ergeben, wer-
den teilweise durch ausgekligelte Sys-
teme ausgeglichen:

Das ,,Radio Data System“ (RDS) sorgt
dafur, dass bei Sendeanstalten, die
Uber mehrere Frequenzen ausstrahlen,
automatisch immer auf die Frequenz
mit der besten Empfangsqualitdt umge-
schaltet wird.

Beim Antennendiversity werden meh-
rere UKW-Antennen in die Heckscheibe
integriert. Somit stehen insgesamt drei
voneinander unabhangige Antennen zur
Verfugung. Ein integrierter Prozessor
wahlt automatisch die Antenne aus, die
das ankommende UKW-Signal am bes-
ten empfangt. Der Wechsel auf das
beste Antennenfeld geschieht innerhalb
von Millisekunden, fir den HOrer un-
merklich.

Gurtschloss-Strammer 203 =

Der Gurtschloss-Strammer sorgt dafur,
dass bei einer Frontal-Kollision der Gurt
deutlich fester anliegt und den Koérper
sicher im Sitz halt. In Sekundenbruch-
teilen wird das Gurtschloss mithilfe von
Gasdruck zuriickgezogen, Schulter und
Beckengurt werden dadurch gleichzei-
tig gestrafft. So wird einem Durchrut-
schen unter den Beckengurt weiter ent-
gegengewirkt.
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204 Innenspiegel, automatisch abblendend*

Das Gel reagiert chemisch auf diese
elektrische Spannung und bewirkt ein
stufenloses Abblenden des Spiegels
(Elektrochrom-Technologie).

Manuelles Abblenden des Spiegels ist
damit nicht mehr nétig und die Konzen-
tration gehort voll dem Verkehrs-
geschehen.

Der automatisch abblendende Innen-
spiegel reduziert die Blendwirkung
nachfahrender Fahrzeuge je nach In-
tensitat der Blendung und stellt nach
Beendigung der Blendung den
urspringlichen Reflexionsgrad des
Spiegels wieder her. Ein nach vorn ge-
richteter Lichtsensor im Spiegelge-
h&use misst die Lichtintensitat im Fahr-
zeug-Vorfeld. Ein zweiter Lichtsensor
befindet sich im Spiegelglas. Ein elek-
tronisches Regelsystem vergleicht die
Licht-Intensitaten von vorn und hinten.
Die Differenz dieser Messwerte beein-
flusst eine elektrische Spannung, die an
einer Gel-Schicht im Spiegelglas wirk-
sam wird.
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Regensensor*
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Der Regensensor steuert je nach
Benetzung der Windschutzscheibe den
Scheibenwischerbetrieb.

Infrarotes Licht wird Gber einen opti-
schen Koérper so an die Oberflache der
Windschutzscheibe geleitet, dass es
bei trockener Scheibe vollstandig re-
flektiert wird. Die reflektierte Licht-
menge wird gemessen.

Wird die Scheibe durch Wassertropfen
benetzt, vermindert sich die reflektierte
Lichtmenge, da das infrarote Licht an
der Oberflache der Windschutzscheibe
austreten kann. Die reflektierte Licht-
menge ist also ein MaR fiur die Benet-
zung der Windschutzscheibe.

Bei eingeschalteter ,Intervall“-Stufe re-
agiert der Wischer sofort, wenn z.B.
durch vorausfahrende Fahrzeuge Was-
ser an die Windschutzscheibe gespritzt
wird. Der Regensensor tragt damit zu
mehr Sicherheit und Komfort bei.

205 I
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206 Reifendruck-Control RDC*

In der Néhe eines jeden Rades befindet
sich in der Karosserie eine Antenne, die
die Signale vom Rad empfangt. Eine
zentrale Elektronik wertet die vierfach
empfangenen Signale aus und meldet
Verénderungen weiter.

1 "§'||1'|:'|. ] fflif ] Die RDC ist ein wichtiger Beitrag zur
Fahrsicherheit.

Dieses System Ubernimmt fur Sie die
regelmaRige Uberpriifung des Reifen-
drucks und tberwacht diesen in allen
vier Radern sogar wahrend der Fahrt.

In jedem Rad befindet sich hinter dem
Ventil eine Radelektronik, die fir hohe
Beanspruchung und lange Lebens-
dauer ausgelegt ist. Sie enthalt einen
Drucksensor, einen Sender und eine
Batterie. In sehr kurzen Zeitabstanden
wird der Druck gemessen und per Funk
Ubertragen. Bei einer UnregelmaRBigkeit
wird die Ubertragungsrate erhoht.
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Selbsttest

- r— -| . j:[

k="

Alle wichtigen elektrischen und elektro-
nischen Systeme im Fahrzeug werden
regelmafig und automatisch getestet —
ohne dass Sie dazu etwas bedienen
oder einstellen mussen.

So leuchten z.B. beim Einschalten der
Zundung die Kontrollleuchten einmal
kurz auf.

Waéhrend der Fahrt wird durch standige
Strommessungen in den Relais der
Stellmotoren (Scheibenwischer,
Fensterheber, Sitze, Schiebe-Hebe-
dach etc.) deren Funktionsbereitschaft
kontrolliert.

Ebenso werden flr die Airbag-Ziund-
generatoren und alle tbrigen Airbag-
Bauteile permanent die elektrischen
Widerstande gemessen. Jeder Fehler in
diesem System wirde durch eine
zwangslaufig damit einhergehende
Spannungsschwankung sofort erkannt
und Uber die Airbag-Warnleuchte ange-
zeigt.

Auch nach dem Abstellen des Motors
wird die vollstdndige Funktionsbereit-
schaft Ihres Fahrzeuges tUberwacht.
Beispielsweise fahren alle Heizungs-
und Liftungsklappen in die nachst-
gelegene Endposition. Dadurch wird si-
chergestellt, dass die Defrost-Funktion
in jedem Fall erhalten bleibt, auch wenn
beim abgestellten Fahrzeug z.B. Uber
Nacht ein Defekt in der Heizung oder
Luftung aufgetreten sein sollte.

Nach jedem zehnten Abstellvorgang
findet zusatzlich ein Eichlauf statt, in
dem die Stellmotoren alle Heiz- und
Lufterklappen nacheinander in beide
Endanschlage fahren. Dabei werden die
Endpositionen und die dafur zurtickzu-
legenden Wege kontrolliert, um jeder-
zeit mit dem Bedienteil Ubereinstim-
mende und korrekte Einstellungen
vornehmen zu kdénnen.

207 I

Die Eigendiagnose der Heizung/Lftung
macht sich durch die Gerédusche der
Lufterklappen nach dem Ausschalten
der Zindung bemerkbar. Alle Gbrigen
Selbsttest-Funktionen arbeiten nicht
wahrnehmbar im Hintergrund.

Alle im Selbsttest festgestellten etwai-
gen Defekte werden bei der nachsten
Wartung bei lIhrem BMW Service aus-
gelesen und kdnnen dann gezielt beho-
ben werden.
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208 Xenon-Licht~

Das Xenon-Licht leuchtet das Seiten-
und Vorfeld des Fahrzeugs wesentlich
heller und gleichmaRiger aus als das
herkdmmliche Halogenlicht.

Beim Xenon-Licht erzeugt ein Licht-
bogen anstelle einer Glihwendel ein
intensives Licht. Ein in einem Quarz-
kolben befindliches Edelgasgemisch
mit Metalldampf wird Uber eine hohe
elektrische Spannung gezindet. Dann

wird der entstehende Lichtbogen durch

eine niedrigere Spannung versorgt.
Beim Einschalten des Lichts ist eine
kurze Hochlaufzeit bemerkbar.

Die maximale Helligkeit ist nach etwa
15 Sekunden erreicht.

Das Xenon-Licht verbessert die eigene
Orientierung besonders bei schlechten
Witterungsbedingungen und schwieri-
gen Fahrsituationen, z. B. Nachtfahrt bei
starkem Regen durch eine Baustelle
ohne Fahrbahnmarkierung.

Fahrzeuge mit Xenon-Licht sind mit
einer automatischen Leuchtweiten-
regulierung ausgestattet. Somit wird bei
unterschiedlichen Beladungszustan-
den die Fahrbahn immer optimal aus-
geleuchtet und der Gegenverkehr nicht
geblendet, siehe Seite 92.

Das Xenon-Licht ist ein wesentlicher
Beitrag zur Verkehrssicherheit, da
andere Verkehrsteilnehmer, wie FulR-
ganger, Fahrrad- und Motorradfahrer,
am rechten Fahrbahnrand besser er-
kannt werden.
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212 Motordaten

BMW 316i BMW 318i BMW 320i BMW 325i/325xi
Hubraum cmsd 1895 1895 2171 2494
Zylinderzahl 4 4 6 6
Grofite Leistung kW/PS 77/105 87/118 125/170 141/192
bei Drehzahl 1/min 5300 5500 6250 6000
Grolites Drehmoment Nm 165 180 210 245
bei Drehzahl 1/min 2500 3900 3500 3500
Verdichtung € 9,7 9,7 10,8 10,5
Hub mm 83,5 83,5 72 75
Bohrung mm 85 85 80 84
Kraftstoffaufbereitung Digitale Motor Elektronik

BMW 330i/330xi BMW 320d BMW 330d/330xd
Hubraum cms 2979 1951 2926
Zylinderzahl 6 4 6
Grolte Leistung kW/PS 170/231 100/136 135/184
bei Drehzahl 1/min 5900 4000 4000
Grolites Drehmoment Nm 300 280 390
bei Drehzahl 1/min 3500 1750 1750-3200
Verdichtung € 10,2 19,0 18,0
Hub mm 89,6 88 88
Bohrung mm 84 84 84
Kraftstoffaufbereitung Digitale Motor Elektronik Digitale Diesel Elektronik DDE
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Kraftstoffverbrauch, Kohlendioxid/CO,-Emission 213 -
BMW 316i BMW 316i BMW 318i BMW 318i BMW 320i
5-Gang-Getr. Aut.-Getr. 5-Gang-Getr. Aut.-Getr. 5-Gang-Getr.

stadtisch Liter/100 km 11,2 12,8 11,3 13,0 12,2

auBlerstadtisch  Liter/100 km 5,9 6,7 6,0 6,9 6,9

insgesamt Liter/100 km 7,9 9,0 8,0 9,2 8,9

CO,-Emission  Gramm/km 188 214 190 220 213
BMW 320i BMW 325i BMW 325i BMW 325xi BMW 325xi
Aut.-Getr. 5-Gang-Getr. Aut.-Getr. 5-Gang-Getr. Aut.-Getr.

stadtisch Liter/100 km 13,1 12,8 13,5 13,2 14,2

aullerstadtisch  Liter/100 km 7,3 6,9 7,2 7,5 8,0

insgesamt Liter/100 km 9,4 9,0 9,5 9,6 10,3

CO,-Emission  Gramm/km 226 217 229 230 247
BMW 330i BMW 330i BMW 330xi BMW 330xi
5-Gang-Getr. Aut.-Getr. 5-Gang-Getr. Aut.-Getr.

stadtisch Liter/100 km 12,8 14,0 13,3 14,4

aullerstadtisch  Liter/100 km 6,9 7,0 7,4 7,8

insgesamt Liter/100 km 9,1 9,6 9,6 10,3

CO,-Emission  Gramm/km 218 230 229 246
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214 Kraftstoffverbrauch, Kohlendioxid/CO,-Emission

BMW 320d BMW 320d BMW 330d BMW 330d
5-Gang-Getr. Aut.-Getr. 5-Gang-Getr. Aut.-Getr.
stadtisch Liter/100 km 7,7 9,2 9,2 11,1
aulerstadtisch Liter/100 km 4,5 5,6 5,3 6,2
insgesamt Liter/100 km 5,7 6,9 6,7 8,0
CO,-Emission  Gramm/km 152 184 178 213
BMW 330xd BMW 330xd
5-Gang-Getr. Aut.-Getr.
stadtisch Liter/100 km 10,1 12,0
auBBerstadtisch  Liter/100 km 6,2 6,8
insgesamt Liter/100 km 7,6 8,7
CO,-Emission  Gramm/km 202 232

Der Kraftstoffverbrauch wird nach einheitlichen Prifvorschriften ermittelt (93/116/EG). Er ist keinesfalls identisch mit dem
Durchschnittsverbrauch, der von vielen verschiedenen Faktoren wie Fahrweise, Belastung, Stralenzustand, Verkehrs-
dichte und -fluss, Witterung, Reifenfllldruck usw. abhéngt. Die Motorleistung bzw. die Fahrleistung wird unter den Bedin-
gungen der 80/1269 EG bzw. DIN 70 020 gemessen (mit der Serienausstattung des Fahrzeugs). Erlaubte Abweichungen
dazu sind ebenfalls festgelegt. Zusatzausstattungen beeinflussen teilweise wesentlich Fahrleistung und Verbrauch, da sie
in der Regel Gewicht und cy-Wert verandern (Dachgepacktrager, breitere Reifen, Zusatzspiegel usw.).

BMW 325xi, 330xi, 330xd: Eine Leistungsprufung ist nur auf einem geeigneten Rollenprifstand zulassig.
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MaRe - BMW 316i, 318i, 320i, 320d 215 -

3725
4471

Alle MaBangaben in Millimeter. Kleinster Wendekreis & 10,5 m.
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216 Malie - BMW 325i, 325xi, 330i, 330xi, 330d, 330xd

e 1415 {1434) —|

o 1483 [1481) —e]
I 19327

2725

4471

Alle MaRRangaben in Millimeter. Werte in () gelten fir den BMW 325xi, 330xi, 330xd.
Kleinster Wendekreis & 10,5 m (10,9 m).
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Gewichte 217 N

BMW 316i BMW 318i BMW 320i BMW 325i BMW 325xi

Fahrzeuggewicht leer (inkl. einer Person, fahrfertig, vollgetankt, ohne Sonderausstattung)

mit Schaltgetriebe kg 1360 1360 1465 1485 1575
mit Automatic-Getriebe kg 1395 1395 1500 1520 1605
Zulassiges Gesamtgewicht

mit Schaltgetriebe kg 1785 1785 1890 1910 2000
mit Automatic-Getriebe kg 1820 1820 1925 1945 2030
im Anhangerbetrieb

mit Schaltgetriebe kg 1860 1860 1940 1945 2075
mit Automatic-Getriebe kg 1895 1895 1975 1985 2105
Zulassige Achslast vorn kg 860 860 920 930 1005
Zulassige Achslast hinten kg 1005 1005 1045 1050 1085
im Anhangerbetrieb kg 1120 1120 1160 1165 1195

Anhangelasten nach EG-Betriebserlaubnis, (nach werkseitiger Vorschrift und in Deutschland gesetzlich zulassig).
Einzelheiten Gber mégliche Erhéhungen kennt Ihr BMW Service. Bei einigen Landerausfihrungen die ggf. abweichenden
Werte beachten.

ohne Bremse (Schaltgetriebe/ kg 670/670 680/680 720/720 720/720 720/720
Automatic-Getriebe)

mit Bremse bei Steigung bis 12% kg 1250/1400 1400/1500 1600/1600 1600/1600 1700/1700
mit Bremse bei Steigung bis 8 % kg 1600/1600 1600/1600 1700/1700 1700/1700 1800/1800
(durch Nachtrag)

Zulassige Deichselstiutzlast kg 75 75 75 75 75
Zulassige Dachlast kg 75 75 75 75 75
Kofferraum-Inhalt nach VDA | 440 440 440 440 440

Wenn Sie die angegebene zulassige Anhangelast bei Steigung bis 12 % ausnutzen und gleichzeitig das Fahrzeug bis zum
zulassigen Gesamtgewicht beladen wollen, empfiehlt es sich, keine Steigungen tber 10 % zu fahren.
Die zulassigen Achslasten und das zuldssige Gesamtgewicht dirfen nicht Gberschritten werden.
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218 Gewichte

BMW 330i BMW 330xi BMW 320d BMW 330d BMW 330xd
Fahrzeuggewicht leer (inkl. einer Person, fahrfertig, vollgetankt, ohne Sonderausstattung)
mit Schaltgetriebe kg 1505 1595 1450 1595 1695
mit Automatic-Getriebe kg 1540 1615 1475 1610 1715
Zulassiges Gesamtgewicht
mit Schaltgetriebe kg 1930 2020 1875 2020 2120
mit Automatic-Getriebe kg 1965 2040 1900 2035 2140
im Anhangerbetrieb
mit Schaltgetriebe kg 2005 2095 1950 2095 2195
mit Automatic-Getriebe kg 2040 2115 1975 2110 2215
Zulassige Achslast vorn kg 935 1010 900 1000 1065
Zulassige Achslast hinten kg 1075 1095 1045 1100 1120
im Anhangerbetrieb kg 1190 1205 1160 1215 1245

Anhé&ngelasten nach EG-Betriebserlaubnis, (nach werkseitiger Vorschrift und in Deutschland gesetzlich zulassig).
Einzelheiten Uber mdgliche Erh6hungen kennt lhr BMW Service. Bei einigen Landerausfiihrungen die ggf. abweichenden

Werte beachten.

ohne Bremse (Schaltgetriebe kg 730/730 730/730 720/720 750/750 750/750
/Automatic-Getriebe)

mit Bremse bei Steigung bis 12% kg 1700/1700 1800/1800 1600/1600 1800/1800 1800/1800
mit Bremse bei Steigung bis 8 % kg 1800/1800 1800/1800 1800/1800 1800/1800 1800/1800
(durch Nachtrag)

Zulassige Deichselstitzlast kg 75 75 75 75 75
Zulassige Dachlast kg 75 75 75 75 75
Kofferraum-Inhalt nach VDA I 440 440 440 440 440

Wenn Sie die angegebene zulassige Anhangelast bei Steigung bis 12 % ausnutzen und gleichzeitig das Fahrzeug bis zum
zulassigen Gesamtgewicht beladen wollen, empfiehlt es sich, keine Steigungen tiber 10 % zu fahren.
Die zulassigen Achslasten und das zuldssige Gesamtgewicht dirfen nicht Gberschritten werden.
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Fahrleistungen 219 .
BMW 316i BMW 318i BMW 320i BMW 325i BMW 325xi

Hochstgeschwindigkeit km/h 200 206 226 240 234
mit Automatic-Getriebe km/h 194 202 223 237 231
Beschleunigungswerte
von 0 bis 50 km/h s 4,1 34 3,2 2,7 25

0 bis 80 km/h s 8,4 7,2 6,7 5,6 5,2

0 bis 100 km/h s 12,4 (13,6) 10,4(12,2) 8,2(9,3) 7,2 (8,3) 7,4 (8,5)

0 bis 120 km/h s 17,4 14,7 13,5 11,2 10,3

80 bis 120 km/h im 4. Gang S 12,2 10,2 8,6 7,7 8,1
Stehender Kilometer in s 33,6 (34,8) 31,0(33,5 30,7(32,1) 28,9(29,9 27,9(29,7)

BMW 330i BMW 330xi BMW 320d BMW 330d BMW 330xd

Hochstgeschwindigkeit km/h 250 247 207 227 224
mit Automatic-Getriebe km/h 247 242 207 227 224
Beschleunigungswerte
von 0 bis 50 km/h s 2,4 2,4 3,2 2,8 2,7

0 bis 80 km/h S 4,8 4,9 6,7 54 5,8

0 bis 100 km/h s 6,5 (7,0) 6,6 (7,4) 9,9 (10,3) 7,8 (8,2) 8,5 (8,8)

0 bis 120 km/h s 9,2 9,3 14,1 10,8 12,0

80 bis 120 km/h im 4. Gang s 6,9 7,0 8,7 6,9 7,2
Stehender Kilometer in s 26,7 (27,3) 26,9 (27,6) 31,2(31,9) 28,6(29,3) 29,5(30,3)

Werte in (): mit Automatic-Getriebe
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220 Fullmengen

Liter Bemerkung
Kraftstoffbehalter ca. 63 Kraftstoffqualitat: Seite 25
davon Reserve ca. 8
Scheibenreinigungsanlage/ Nahere Einzelheiten: Seite 158
Scheinwerfer-Reinigungsanlage ca. 5,3
Kihlsystem einschlie3lich Heizung 6,0 - BMW 316i, 318i Nahere Einzelheiten: Seite 162
8,4 - BMW 320i, 325i, 325xi, 330i, 330xi
7,0 - BMW 320d
10,2 - BMW 330d, 330xd
Motor mit Olfilterwechsel 4,0 - BMW 316i, 318i Longlife-OlI fiur Benzin- bzw.
6,5 - BMW 320i, 325i, 330i Dieselmotoren.
5,0 - BMW 320d Olsorten: Seite 159
6,75 - BMW 330d, 330xd
7,5 - BMW 325xi, 330xi
Schalt-, Automatic-, Verteiler- und Achs- - Dauerfullung ohne Olwechsel

getriebe
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Elektrische Anlage

Batterie

BMW 316i, 318i:
12V, 55 Ah

BMW 320i, 325i, 325xi, 330i, 330xi:

12V, 70 Ah

BMW 320d:
12V, 80 Ah

BMW 330d, 330xd:
12V, 95 Ah

Ziundkerzen

NGK BKR 6 EQUP
Bosch FGR 7 DQP

Keilriemen 221 .
BMW 316i, 318i [ Original BMW Teile und Zubehor
&~ sowie eine qualifizierte Beratung

Kuhlmittelpumpe - Drehstrom- - - 5
erhalten Sie bei Ihrem BMW Service. <

generator — Servolenkung
Keilriemen 6 PK x 1733

Kompressor fur Klimaanlage
Keilriemen 5 PK x 950

BMW 320i, 325i, 325xi, 330i, 330xi
Kuhlmittelpumpe - Drehstrom-
generator — Servolenkung
Keilriemen 6 PK x 1538

Kompressor fir Klimaanlage
Keilriemen 5 PK x 863

BMW 320d

Kuhlmittelpumpe - Drehstrom-
generator — Servolenkung
Keilriemen 5 PK x 2030

Kompressor fur Klimaanlage
Keilriemen 5 PK x 836

BMW 330d, 330xd

Kuhlmittelpumpe - Drehstrom-
generator — Servolenkung
Keilriemen 5 PK x 2063

Kompressor fur Klimaanlage
Keilriemen 5 PK x 810
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222 Postzulassung

Das Bundesministerium fur Post und
Telekommunikation hat BMW verpflich-
tet, folgende Allgemeingenehmigung
beizuflgen.

Allgemeingenehmigung Nr. 496 fur
Sende- und Empfangsfunkanlagen

1 Das Errichten und Betreiben der
Sende- und Empfangsfunkanlagen
mit der Typenbezeichnung ,,EWS/
FzV*“ der Firma Bayerische Motoren
Werke Aktiengesellschaft, 80788
Miinchen, als FunkschlieRsystem mit
Wegfahrsperre im Kfz auf den Fre-
quenzen 125 kHz und 433,92 MHz,
wird aufgrund der 88 1 und 2 des Ge-
setzes Uber Fernmeldeanlagen in der
Fassung der Bekanntmachung vom
3. Juli 1989 hiermit allgemein geneh-
migt.

2 Der Frequenzbereich 433,05 MHz bis
434,79 MHz ist fur Hochfrequenz-
geréate fur industrielle, wissenschaft-
liche, medizinische, h&usliche und
ahnliche Zwecke sowie fur Funk-
anlagen fur verschiedene Zwecke
vorgesehen. Beim Betrieb der o.g.
Funkanlagen kann daher kein Schutz
vor Empfangsstdrungen durch die
0.g. Hochfrequenzgeréate und Funk-
anlagen gewahrt werden.

3

4

Leitergebundene Fernmeldeanlagen,
die offentlichen Zwecken dienen,
sowie Funkanlagen dirfen nicht
gestort werden.

Funkanlagen, die unter der vorge-
nannten Typenbezeichnung in den
Verkehr gebracht werden, bedurfen
keiner besonderen Genehmigung im
einzelnen, wenn sie mit dem beim
Bundesamt fur Zulassungen in der
Telekommunikation (BZT) technisch
gepriften Baumuster elektrisch und
mechanisch Ubereinstimmen und wie
folgt gekennzeichnet sind: Bundes-
adler, BZT G750496E sowie Name
der Herstellerfirma Bayerische Moto-
ren Werke Aktiengesellschaft, 80788
Minchen und der Typen-
bezeichnung ,,EWS/FZV“. Diese
Kennzeichnung ist am Gehause der
Funkgerate entweder auf einem
Typenschild oder an ortlich
zusammenhangender Stelle, wenn
die Form einer Pragung oder Gravur
gewahlt wird, an gut sichtbarer Stelle
anzubringen. Die Kennzeichnung
muss dauerhaft und abnutzungssi-
cher ausgefihrt und so mit dem Ge-
h&use verbunden sein, dass sie beim
Entfernen zerstort wird. Sie muss von
aulRen jederzeit sichtbar sein.

5 Die o.g. Funkanlagen durfen ohne

eine besondere Genehmigung der
Genehmigungsbehdrde nicht mit
anderen Fernmeldeanlagen verbun-
den werden.

Diese ,,Allgemeingenehmigung” kann
insgesamt — oder im Einzelfall auch
fur einzelne Funkanlagen durch die
Ortlich zustandige Genehmigungs-
behdrde - jederzeit widerrufen
werden.
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Alles von A bis Z

A
Abblendender
Innenspiegel 55
Abblendlicht 91
Lampe wechseln 179 /¢
Ablagen 115
Abmessungen 215
ABS Anti-Blockier-
System 20, 132
Abschleppen 195
Abschleppésen 195~
Abschliel3bare
Radschrauben 188~
Abstandswarnung 82
Abstellen 65
Achslasten 217
Adaptive Getriebesteuerung
AGS 68
Airbags 19, 62, 172, 201
Aktivkohlefilter 112
wechseln 192 7
Alarmanlage 43
Anhéngelasten 217
Anhéangerbetrieb 124
Anhéngerkupplung 124
Anhéangervorrichtung,
Abdeckklappe 125
Anlassen 64
Anschleppen 195 °©
Antenne 138
Antennendiversity 203

Anti-Blockier-System
ABS 20, 132
Antriebsschlupfregelung,
siehe DSC 83
Anzeigen 16
Anzinder 118
Aquaplaning 130, 139
Arbeiten im
Motorraum 148~
Armaturenanlage 14
Armaturenbeleuchtung 91
Armlehne 115
ASC+T Automatische
Stabilitats-Control plus
Traktion 83, 202
Ascher 117
hinten 118
vorn 117
AUC Automatische Umluft
Control 111
Aufheizen,
schnelles 99, 106
Ausfall eines Strom-
verbrauchers 192~
Ausfallmeldungen 79~
Auslandszulassung 173
AuBenspiegel 54
AulRentemperatur-
anzeige 80
Ausstattungsumfang
siehe Serviceheft

Ausstromer,
Beluftung 96, 102, 108
Automatic-Getriebe mit
Steptronic 19, 68
Automatische
Geschwindigkeits-
regelung 74
Automatische Stabilitats-
Control plus Traktion
ASC+T 83, 202
Automatische Umluft Control
AUC 111
Autoradio 138
siehe auch eigene
Betriebsanleitung
Autoradio-
Empfang 138, 203
Autostaubsauger
anschlielen 118
Autotelefon 117, 138
siehe auch eigene
Betriebsanleitung
Autowaschanlagen 166
Autowasche 166

B

Batterie 189, 221
Aus- und Einbau 191
destilliertes Wasser
nachfillen 190 ©
entladene 194 ~
laden 191 ~

Batteriekapazitat 221
Batterie-Ladestrom 18
Becherhalter, siehe
Getrankedosen-
halter 115, 116
Bedienungselemente 14
Beheizbare Heck-
scheibe 98, 104, 112
Beheizte Sitze 113
Beladung 122
Bellftung 96, 102, 108
zugfrei 98, 105, 112
Benzin 25
Benzinanzeige 77
Bereitschaftsdienst 194 “©
Beschlag entfernen,

Scheiben

100 ~, 106 7°, 111~
Beschleunigung 219
Biodiesel 26

Blinker 21, 71, 180
Lampe wechseln 180~
Blutenpollen 99, 105, 112
BMW Sportsitz 51
Bohrung 212
Bordcomputer 80
Bordwerkzeug 178
Breite 215
Bremsbelage 20
Bremsen 134
Stérungen 135 °
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Alles von A bis Z

Bremsflissigkeit
nachfillen 163~
Bremshydraulik 18
Bremsleuchten
Lampe wechseln 181 /¢

C
Car Memory 55
Cassetten-Betrieb
siehe
Radiobetriebsanleitung
CBC Cornering Brake

Control 19, 133
CD-Betrieb
siehe

Radiobetriebsanleitung
Check-Control 79 7~
CO,-Emission 213
Cockpit 14
Code

siehe

Radiobetriebsanleitung
Computer 80
Copyright 4
Cornering Brake Control

CBC 19, 133

D
Dachgepéacktrager 123
Dachlast 217

Daten
Fahrleistungen 219
Gewichte 217
MaRe 215
Motor 212
Technische 212
DBC Dynamic Brake
Control 133
Defrost-
Stellung 1005, 106 -,
111 /;;f,}
Deichselstiitzlast 125, 217
Diebstahlwarnanlage 43
Diesel, Einspritzanlage
Stérung 138 7~
Dieselkraftstoff 26, 136
Digitale Diesel Elektronik
DDE 138
Digitaluhr 79
Displaybeleuchtung 91
Dosenhalter, siehe
Getrankedosen-
halter 115, 116
Drehmoment 212
Drehzahl 212
Drehzahlmesser 76
Dritte Bremsleuchte 183
Druck, Reifen 27 7/, 139
Druckiberwachung,
Reifen 89, 206
DSC Dynamische Stabilitats-
Control 20, 83, 202

Durchladesystem 119
Durchliften 99, 105
Durchschnitts-
geschwindigkeit 81
Durchschnittsverbrauch 81
Disen 96, 102, 108
Dynamic Brake Control
DBC 133
Dynamische Stabilitats-
Control
DSC 20, 83, 202

E
Einfahren 130
Einklemmschutz 46
Einparkhilfe 82
Einstellungen
konfigurieren 55
Eiswarnung 80
Elektrische Anlage 221
Elektrische
Fensterheber 45
Elektrischer Defekt
Schiebe-
Hebedach 193~
Tankklappe 193 ~
Elektrischer Sitz 51
Elektronische
Wegfahrsicherung 33
Energie-Control 76
Entfrosten, Scheiben
100, 106 ~, 111~

227 I

Ersatz von Reifen 140
Ersatzschlissel 32 /©
Erste Hilfe 24~

F
Facher 115
Fahren im Winter 136
Fahrgestellnummer 164
Fahrhinweise 130
Fahrleistungen 219
Fahrlicht 91
Fahrzeug
abstellen 65
einfahren 130
Fahrzeug-
Batterie 189, 221
Fahrzeugbeladung,
Leuchtweiten-
regulierung 92
Fahrzeugdaten 164
Fahrzeuggewicht 217
Fahrzeug-
Identifizierung 164
Fahrzeug-Lackierung 167
Fahrzeugricknahme 175
Fahrzeugwasche 166
Fehleranzeigen 79 7~
Felgen 141
Fenster,
Komfortbetatigung 34
Fensterheber 45
Sicherheitsschalter 46

Stichworte
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Alles von A bis Z

Fernbedienung 35
Fernlicht 21, 71, 92

Lampe wechseln 179 7~
Feststellboremse 66
Feuerléscher 197 ~
Flaschenhalter, siehe

Getrankedosen-

halter 115, 116
Freisprecheinrichtung 117
Fremdstarten 194 °©
Fronscheibe reinigen 72
Frostschutz

Kuhler 162
Frostschutz, Kihler 136
Fulldruck 2775, 139~
Falldruck-

Uberwachung 89, 206
Fullmengen 220
Funkgerate 138
Funkschlissel 32
Funktionsbereitschaft 207
FuBBbremse 134
FuBraumleuchten 93

Lampe wechseln 184 /¢

G
Geblase 98, 104, 111
Gefrierschutz, Kihler 136
Gefrierschutzmittel
verwenden 162~
Gepéackraum 40
Inhalt 217

Gepacktrager 123
Gesamtgewicht 217
Geschwindigkeits-

messer 16

regelung 74
Geteilte Rucksitzlehne 119
Getrankedosen-

halter 115, 116
Getriebe 67
Gewichte 217
Glatte StraRen 136
Glatteis 80
Glihlampenwechsel 178~
Grills 96, 102, 108
Gummiteile 136
Gurte 56
Gurth6heneinstellung 56
Gurtschloss-Strammer 203

H

Halter fur
Getrankedosen 115, 116
Mullbeutel 115, 116

Handbremse 66
Handlampe 114
Handschuhkasten 114
Handschuhkastenleuchte

Lampe wechseln 184
Heckklappe 40

Notbetétigung 40
Heckleuchten

Lampen wechseln 181

Heckscheibenhei-
zung 73, 98, 104, 112
Heizung und
Belliftung 96, 108
Hi-Fi-System harman
kardon 114
Hochstgeschwindigkeit 219
Hobhe 215
Hub 212
Hubraum 212
Hupe 15
Hydraulischer
Bremsassistent, siehe
DBC 133

|
Impressum 4
Innenleuchten
Lampe wechseln 183~
Innenlicht 37, 93
Fernbedienung 37
Innenraumschutz 43
ausschalten 44~
Innenspiegel 54
automatisch
abblendend 55, 204
INSPECTION 78
Instrumenten-
beleuchtung 91
Instrumenten-
kombination 16
Interlock 64

Intervallbetrieb 71
Isofix
Kindersitzbefestigung 57

K
Katalysator 131
Keilriemen 221
Kennzeichenleuchte
Lampe wechseln 183 /¢
Kennzeichnung, Reifen 141
Key Memory 55
Kilometerzahler 76
Kinder sicher beférdern 57
Kinder-
RuUckhaltesysteme 57
Kindersitz 57
einklappen 61
hochstellen 59
Klimaanlage 102
Klimaautomatik 108, 110
Kofferraum 40
Bodenauflage 42
Bodenplatte 42
Fernbedienung 38
Inhalt 217
Notbetatigung 40~
separat sichern 40
Kofferraumklappe, siehe
Heckklappe 40
Kofferraumleuchten 40
Lampe wechseln 184~
Kombi-Instrument 16
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Alles von A bis Z

Kombischalter 71
Konservierung, Lack 168
Kontrollleuchten 18 ~
Kopf-Airbags 62
Kopfstitzen 50
Kraftstoff 25
Aufbereitung 212
Kraftstoffanzeige 77
Kraftstoffbehéalter-
Inhalt 220
Kraftstoffqualitat 25
Kraftstoffverbrauch 81

Kraftstoffverbrauchs-
anzeige 77

Kraftstoffverbrauchs-
werte 213

Kraftstoffzusatze 136

Kuhler 220

Kiahlmittel 136, 162, 220

Frostschutz 136
Kihlmittel nachfillen 162~
Kuhlmittelthermometer 77
Kihlsystem 220
Kunstleder, Pflege 169

L

Lack, Konservierung 168
Lackausbesserung 168
Lackierung, Pflege 167
Lackpflege 168
Lackverschmutzungen 167
Ladegutsicherung 122

Ladekontrollleuchte 18
Ladung sichern 122
Lampenwechsel 178~
Lange 215
Lederpflege 170
Leergewicht 217
Lehne einstellen 50
Leichtmetallrad 143
Leistung 212
Lenkrad einstellen 53
Lenkradschloss 64
Lenkradsperre 64
Lenkung

schwergédngig 137~
Leseleuchten

hinten 94

vorn 93
Leuchtweiten-

regulierung 92
Licht an-Warnung 91
Lichthupe 92
Lichtschalter 91
Liegesitz 49
Longlife-Ole 160
Lordosenstitze 51
Luftaus-

stromer 96, 102, 108
Luftdruck 139
Luftdruck prifen 27 7©
Luft-

verteilung 98, 104, 110
Luftzufuhr 98, 104, 111

M

M+S-Reifen 142

Make-up Spiegel 54
Lampe wechseln 184

MafRe 215

Memory 52

Messstab, Motordl 159

MFL Multi-Funktions-

Lenkrad 22
Mikro-

filter 99, 105, 112
Mikrofilter

wechseln 192 ~
Mikrofon 117
Mittelarmlehne 115
Mittlere Bremsleuchte 183
Mittlerer 3-Punkt-Gurt im
Fond 119
Mobile Telefone 138
Motor

abstellen 65
anlassen 64
Motordaten 212
Motorhaube

entriegeln 148 “©
Motorkihlmittel 220
Motorkihlmittel
nachfillen 162~
Motorleistung 212

Motoroél

Fullmenge 220
nachfillen 159~
Qualitat 160 -~
Viskositat 160~
Motoréldruck 18
Motordélsorten 160/
Motorélstand 20

prifen 159 7
Motorélverbrauch 159
Motorraum 150
Millbeutelhalter 115, 116
Multi-Funktions-Lenkrad
MFL 22

N
Nackenstitzen 50
Navigationssystem
siehe
Radiobetriebsanleitung
Nebellicht 93
Nebelscheinwerfer 93
Lampe wechseln 181~
Nebelschlussleuchten 93
Lampe wechseln 181 /¢
Neigungsalarm-
geber 37, 44
Fernbedienung 37
Neigungsalarmgeber
ausschalten 44~
Nichtraucher-
Ausstattung 118

229 I

Stichworte
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Alles von A bis Z

Notbetatigung
Schiebe-
Hebedach 193 ~
Tankklappe 193~
Turen 35 7~

(@]

OBD Steckdose 174

Oberschenkelauflage
einstellen 51

OILSERVICE 78

Okodiesel 26

ol
Fullmenge 220
Qualitat 160~
Viskositat 160~

Oldruck, Kontrollleuchte 18

Olfilterwechsel 220

Olmessstab 159

Olsorten 160~

Olstand
Kontrollleuchte 18
prafen 159

Olstand prufen 159~

Olverbrauch 159

Olwechselintervalle, siehe
Serviceheft

Olzusatze 159

Osen, An- und
Abschleppen 195~

P
Pannendienst 194 “©
Park Distance Control
PDC 82
Parkbremse 66
Parken, Winter 137
Parklicht 92
PDC Park Distance
Control 82
Pflege
aullen 167
innen 169
Platter Reifen 139
Polsterpflege 170
Profiltiefe, Reifen 139

R
Radblende 186
Rader und Reifen 141, 143
Raderwechsel zwischen den
Achsen 140
Radio
siehe eigene
Betriebsanleitung
Radio Data System
RDS 203
Radioempfang 138, 203
Radschrauben 186
Radschrauben-
schlissel 185 “©
Radschrauben-
sicherung 188~

Radstand 215
Radwechsel 185 /¢
Rapso6lmethylester 26
RDC Reifendruck-
Control 89, 206
RDS Radio Data
System 203
Rechts-/Linksverkehr,
Scheinwerfer-
einstellung 173
Recycling 175
Regensensor 72, 205
Reichweite 81
Reifenbeschriftung 141
Reifendimension 143
Reifendruck-Control
RDC 89, 206
Reifendruck-
uberwachung 89, 206
Reifenerneuerung 140

Reifenfulldruck 2775, 139
Reifenpanne 185
Reifenprofil 139
Reifenschaden 139 75, 139

Reifenverschleil3-
anzeiger 139
Reifenwechsel 185~
Reservekontrollleuchte 77
Reserverad 185~
Reserveschlissel 32~
Rollo, Sonnenschutz 113

Ruckfahrscheinwerfer 67
Lampe wechseln 181
Ruckhaltesystem 57
Rlcklicht 181 7~
Ricknahme des
Fahrzeugs 175
Rucksitzlehne,
umklappbar 119
Rickspiegel 54
Ruckwartsgang 15, 67

S
Schaltgetriebe 67
Scheiben abtauen

1005, 1067, 111~
Scheibenbeschlag
entfernen
100, 106.-°, 111~

Scheibenbremsen 134
Scheibenwaschbehalter
auffillen 158, 220
Scheibenwaschbehalter

nachfullen 158 ~©
Scheibenwischer 71
Scheibenwischerblatter
wechseln 178~
Scheinwerfer reinigen 73
Scheinwerfer-Abdeckung,
Pflege 166, 179~
Scheinwerfereinstellung,
Rechts-/Linksverkehr 173
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Alles von A bis Z

Scheinwerferreinigungs-

anlage 158, 220
Schiebe-Hebedach 47

Komfortbetatigung 34

SchlieRen bei elektrischem

Defekt 193
Schiebe-Hebedach,

SchlieRen bei elektrischem

Defekt 193
Schleppen 196~
Schleudern 137
Schlésser, Pflege 136
Schlussel 32

mit Fernbedienung 32
Schlussleuchten

Lampe wechseln 181 /¢
Schneeketten

136, 143, 144, 145
Schutzfunktion 46
Schweres Ladegut 122
Seiten-Airbags 62
Selbsttest 207
Service Mobil, siehe

Bereitschafts-

dienst 194~
Serviceheft 165
Service-

Intervallanzeige 78, 165
Servolenkung 137
Shiftlock 68
Sicherheitsgurte 56

Hoheneinstellung 56

Sicherungen
ersetzen 192~
Sicherungsknépfe 39

Signalhorn 15
Sitz
elektrisch 51
mechanisch 49
Sitze einstellen 49
Sitzheizung 113
Sitzmemory 52
Skisack 120
Sommerdiesel 136
Sommerreifen 141
Sonnenblenden 54
Sonnenschutzrollo 113
Spezialdle 160
Spiegel 54
Spiegelheizung 54
Spiegelmemory 52
Sportlenkrad 23
Sportsitz 51
Sprachsteuerung 22
siehe auch eigene
Betriebsanleitung
Spritzdisen
einstellen 158 ~
Spurweite 215
Stahlrad 143
Standlicht 91

Lampe wechseln 180~

Starten 64
Starthilfe 194~

Startschwierigkeiten 65 7
13175, 194 °/°, 196~
Staubsauger
anschlielen 118
Steckdose 118
fur On-Board-
Diagnose 174
Steptronic 68
Storung
ABS 133
Autotelefon 138
Stérungsanzeigen 79 /©
Symbole 4, 190

T
Tacho 16
Tageskilometerzahler 76
Tagfahrlicht-Schaltung 91
Tankanzeige 77
Tanken 25
Tankinhalt 220
Tankklappe 25
Tankklappe entriegeln bei
elektrischem
Defekt 193 /©
Tankuhr 77
Taschenlampe 114
Technische Daten 212
Technische
Veranderungen 5, 174
Teilstreckenzahler 76

231 .

Telefon
siehe eigene
Betriebsanleitung
Telefonvorbereitung 117
Temperatur
einstellen 98, 104, 110
Temperaturanzeige
AulRentemperatur 80
Motorkuhimittel 77
Temperaturschich-
tung 98, 105, 112
Tempomat 74
Turen
ent- und verriegeln 34
Notbetdtigung 35~
Turschlussel 32
Typenschild 164

U
Uhr 79
siehe auch Radio- bzw.
Bordmonitor-
Betriebsanleitung
Umklappbare
Rucksitzlehne 119
Umluft-
betrieb 98, 104, 111

\Y

Veranderungen,
technische 5, 174

Verbandkasten 24 ~°

Stichworte
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Alles von A bis Z

Verbrauch 81
Verbrauchsanzeige 77
Verbrauchswerte 213
Verdichtung 212
Verschleillanzeiger in den
Reifen 139
Verzurrésen 122
Vordersitz-Einstellung 49
Vorglihen 64

W
Wagen waschen 166
Wagenheber 185 7©
Wagenpflege
aullen 167
innen 169
Wahlhebel, Automatic-
Getriebe 68
Warnblinkanlage 24
Warndreieck 24~
Warnleuchte "Bitte
angurten™ 19
Warnleuchten 18 ~
Warnmeldungen 79 7~
Wartung 78, 165, 165 ~
Waschbehalter
nachfillen 158 ©
Waschflussigkeit
nachfillen 158 °, 220
Waschstralle 166
Wasser auf Straflzen
Hochwasser 130

Wegfahrsicherung 33
Wendekreis 215
Werkzeug 178 7~
Wiederverwertung des
Fahrzeugs 175
Winterbetrieb 136
Winterdiesel 136
Winterreifen 141, 142
Wischanlage 71
Wischerblatter
wechseln 178 ~
Wohnwagenbetrieb 124
Wollvelour-Pflege 170

X
Xenon-Licht 92, 179, 208

Z
Zeituhr 79
Zentralverriegelung 34
Taste 39
Zigarettenanzinder 118
Zubehor 5
Zulassung im Ausland 173
Ziundkerzen 221
Zundschloss 64
Zundschlussel 32
Zurrmittel 122
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Damit Sie wichtige Daten bei
einem Tankstopp immer bereit
haben, empfehlen wir Ihnen,
die nebenstehende Tabelle mit
den fiur Sie zutreffenden Werten
Zu erganzen.

Tankstopp

Kraftstoff

BMW recommends Castrol

Bezeichnung

ROZ: Minimum

ROZ: fur Nennwerte

ROZ: zur Leistungssteigerung

Motorol

Qualitat

Die Olmenge zwischen den
beiden Markierungen auf
dem Olmessstab betragt ca. 1 Liter.

Reifenfiulldruck

Sommer Winter

vorn hinten vorn hinten

4 Personen

5 Personen oder 4 plus Gepack
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01400 155436 de

Wir wunschen lhnen eine @

sichere und gute Fahrt. Freude am Fahren

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



imousine De

3L

Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG



	Vorwort
	Hinweise
	Symbole
	Ihr individuelles Fahrzeug
	Aktualität bei Drucklegung
	Zu Ihrer eigenen Sicherheit
	Inhalt
	Überblick
	Cockpit
	Instrumentenkombination
	Kontroll- und Warnleuchten
	Multi-Funktions-Lenkrad MFL*
	Sportlenkrad mit Multifunktionstasten*
	Warnblinkanlage
	Warndreieck*
	Verbandkasten*
	Tanken
	Kraftstoffqualität
	Reifenfülldruck

	Bedienung
	Schlüssel
	Elektronische Wegfahrsicherung
	Zentralverriegelung
	Öffnen und Schließen – von außen
	Öffnen und Schließen – von innen
	Heckklappe
	Kofferraum
	Alarmanlage*
	Fensterheber
	Schiebe-Hebedach*
	Sitze einstellen
	Mechanischer Sitz
	Kopfstützen
	BMW Sportsitz*
	Lordosenstütze*
	Elektrischer Sitz*
	Sitz- und Spiegelmemory*
	Lenkrad einstellen
	Spiegel
	Car Memory, Key Memory
	Sicherheitsgurte
	Kinder sicher befördern
	Airbags
	Zündschloss
	Motor anlassen
	Motor abstellen
	Handbremse
	Schaltgetriebe
	Automatic-Getriebe mit Steptronic*
	Blinker/Lichthupe
	Wischanlage
	Heckscheibenheizung
	Geschwindigkeitsregelung*
	Kilometerzähler
	Drehzahlmesser
	Energie-Control
	Kraftstoffanzeige
	Kühlmittelthermometer
	Service-Intervallanzeige
	Check-Control
	Uhr
	Bordcomputer*
	Bordcomputer*
	Park Distance Control PDC*
	ASC+T
	DSC* – BMW 316i, 318i, 320i, 325i, 330i, 320d, 330d
	DSC – BMW 325xi, 330xi, 330xd
	Reifendruck-Control RDC*
	Stand-/Abblendlicht
	Armaturenbeleuchtung
	Leuchtweitenregulierung*
	Fernlicht/Parklicht
	Nebellicht
	Innenlicht
	Heizung und Belüftung
	Klimaanlage*
	Klimaautomatik*
	Sitzheizung*
	Sonnenschutzrollo*
	Hi-Fi-System*
	Handschuhkasten
	Ablagen
	Autotelefon*
	Ascher vorn*
	Anzünder*
	Ascher hinten*
	Durchladesystem*
	Skisack*
	Beladung
	Dachgepäckträger*
	Anhängerbetrieb

	Wartung
	Einfahren
	Fahrhinweise
	Katalysator
	Anti-Blockier-System ABS
	Scheibenbremsen
	Bremsanlage
	Fahren im Winter
	Servolenkung
	DDE
	Autotelefon*
	Autoradio-Empfang
	Reifenfülldruck
	Reifenzustand
	Reifenerneuerung
	Räderwechsel
	Rad-Reifen-Kombinationen
	Winterreifen
	Freigegebene Rad- und Reifengrößen
	Motorhaube
	Motorraum – BMW 316i, 318i
	Motorraum – BMW 320i, 325i, 325xi, 330i, 330xi
	Motorraum – BMW 320d
	Motorraum – BMW 330d, 330xd
	Waschflüssigkeit für die Reinigungsanlagen
	Spritzdüsen
	Motoröl
	Kühlmittel
	Bremsflüssigkeit
	Typenschild
	Fahrzeug-Identifizierung
	Das BMW Wartungssystem
	Wagenpflege
	Airbags
	Fahrzeug-Stilllegung
	Rechts-/Linksverkehr
	Auslandszulassung
	Technische Veränderungen
	OBD Steckdose
	Recycling im Service
	Fahrzeug-Rücknahme

	Selbsthilfe
	Bordwerkzeug
	Wischerblätter
	Lampen und Leuchten
	Radwechsel
	Radschraubensicherung*
	Batterie
	Sicherungen
	Mikro-/Aktivkohlefilter
	Tankklappe
	Schiebe-Hebedach*
	BMW Bereitschaftsdienst
	Fremdstarthilfe
	An- und Abschleppen
	Feuerlöscher*

	Technik
	AGS*
	Airbags
	Allradantrieb
	ASC+T/DSC*
	Autoradio-Empfang
	Gurtschloss-Strammer
	Innenspiegel, automatisch abblendend*
	Regensensor*
	Reifendruck-Control RDC*
	Selbsttest
	Xenon-Licht*

	Daten
	Motordaten
	Kraftstoffverbrauch, Kohlendioxid/O-Emission
	Maße �– BMW 316i, 318i, 320i, 320d
	Maße �– BMW 325i, 325xi, 330i, 330xi, 330d, 330xd
	Gewichte
	Fahrleistungen
	Füllmengen
	Elektrische Anlage
	Keilriemen

	Postzulassung
	A-Z
	Stichworte

	Tankstopp

	Inhalt: Inhalt
	A-Z: A-Z
	copyright: Online Version zu Sach-Nr. 01 40 0 155 436 - © 07/00 BMW AG


